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1 Gent. 


Telegruphiſche Depeſchen. 


Gelleſert von der ‚United Vreß“) 


Anfere Flottenmiliz. 


Wafhingtoen, D. E., 6. Febr. Der | 
Marineiefretär Herbert hat den Jah | 
resberiht von Leutnant Schuelß an 
den Hilfsjetretär Melden über die 
Flottenmiliz befannt gegeben. Geit | 
dein lebten Jahresbericht Haben auch die | 
Staaten Michigan und Connecticut | 
Flottenmiliz-Abtheilungen organiſirt 
(in Detroit, bezw. in Nem Haven). 
Auch yaben die Staat3legislaturen von 
Vermont, New Seren, Virginia und 
Vermont, New Kerfey, Virginien und 
Georgia Gejege angenommen, in denen 
zur Organiſirung von lottenmiliz- 
Bataillonen ermächtigt wird. Doc 
find no feine Mannjchaften dajelbit 
eingemultert. Weit den erjtgenannten 
baten jebt folgendellniongftaaten Flots 
ienmilizen: Maſſachuſetts (448 Ofſi— 
ziere und Mannſchaften), Rhode Is— 
land (112 O. und M.), Connecticut 
(6), New York (432), Pennſylvanien 
(217), Maryland (128), Nord-Caro— 
na (168), Süd-Carolina (208), Ca⸗ 
lifornien (320), Illinois (367), Michi⸗ 
gan (73). Zufammen 2539 Dffiziere 
und Mannfchaften. Der Bericht em— 
pfiehlt, daß die Gouberneure ber bet= 
Ichiedenen betreffenden Staaten zujams 
menwirfen, um eine Reihe Ererziers 
übungen mit Monitoren zu veranital- 
ten und fpitematifche Vorbereitungen 
zu einer etwaigen Zufammenberufung 
diefer Milizen im Sriegsfal zu trefs 
fen. 

Kongreß. 

Trafhington, D. C., 6. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus erörterte als Ge— 
ſammtausſchuß die Bank- und Kou— 
rantgeld-Vorlage weiter, und der erſte 
Redner war Broſius (Rep.) von Penn— 
ſylvanien, ein Mitglied des Bank— 
Ausſchuſſes. Bland, der bekannte de— 
mokratiſche Freiſilber-Mann von Mif- 
fouri,, brachte einen ſilberfreundlichen 
Zufaß zu der Vorlage ein. 

MWafdington, D. E., 6. Yebr. Die 
nächiten Redner bei der Plenaraus— 
IchußsDesatte über die Bank und 
Rourantgeldoorlage waren die Ubge- 
ordnieten Little (Dem.) von Arkanſas, 
Strom (Rep) von Penniylvanten, 
Nemlands (Silberpartei) von Nevada 
und MeRae (Dem.) von Arkanſas. 
Der Ausſchuß-Zuſatz, wonach eine 


-) Steuer von 4 Prozent auf National: 


D diesbezüglichen Steuern 


Bi jolution, wonad) die 
Straßenbahn⸗Geſellſchaften 


de hoch fein. 


banfen-Rourantgeld alle beftehenden 
erſetzen ſoll, 
wurde gutgeheißen. 

Das Haus nahm die Senatsvorlage, 
welche einer ſüdlichen Bahngeſellſchaft 
das Wegerecht durch die San Carlos— 
Indianerreſervation gibt, in der abge— 
änderten Form ebenfalls an. (In der 
urſprünglichen Form war die Vorlage 
bekanntlich vom Präſidenten Cleveland 
vetoirt worden.) 

Der Senat erörterte die diplomati— 
ſche und Konſular-Verwilligungsvor— 
lage. Clark, der neuerwählte Senator 
aus Wyoming, wurde vereidigt. 


Prandſchaden. 


Ganze Familie umgeßommen. 


Plumouth, Ind., 6. Febr. Eine rie— 
ſige Feuersbrunſt bedroht den ganzen 
Geſchäftstheil des Städtchens mitVer— 
nichtung. Der Verluſt wird jedenfalls 


Standiſh, Mich. 6. Febr. Die 
Wohnung von Kohn Bod in Omer, 
Mich., brannte gegen 6 Uhr Morgens 
nieder, und die ganze Bod’fche Fami— 
tie, aud 6 Berjonen bejtehend, Fam 
in dem euer um! 


Bom Straßenbahn-Htreik. 


Broofign, N. 2., 6. Febr. Der Bür- 
germeilter Schieren jagt, er werde die 
vom Aldermansrath angenommene Re- 
Treibriefe der 
miderrus 

fen werden, mit feinem Veto belegen. 

Bor Tagesandruch wurden wieder 
„Zrolley“ = Drähte durchgefchnitten, 
doch wurde fein großer Schaden ver- 

urſacht. ⸗ 
Aus Hawali. 

San Francisco, 6. Febr. Die Poſt⸗ 
nachrichten, welche mit dem Dampfer 
„Auſtralia“ von Honolulu eingetroffen 
ſind, beſtätigen die früheren Berichte, 
wonach der Aufſtand völlig an a 
it, und die Er-Sönigin Liliuslarani 


in ihren Palaft gefangen "gehalten 


4 pird. Sie bejagen ferner, daß Liliuo- 


/ 


—— 
— 


a 
— 


Br, 
— 


Abend und am Donnerſtag; 


RW 


talani ein Schreiben an die jetzige Re— 
gierung gerichtet habe, worin fie um 
Gnade für die Führer des Aufſtandes 
nachſucht, und am Schluſſe viefeg 
Schreibens ſoll ſie ihrerſeits der Regle⸗ 
rung den Treueid gelobt Haben. Dar: 
nach würde ſie alſo vollſtändig „zu 
Kreuze gekrochen“ fein. 
Dampfſeruachrichten. 
Angekommen: 
New York: Teutonic von Liverpool. 
Ean Francisco: Auftralia von Ho- 


Abgegangen: 


New York: Ems nach Bremen, über 
Southampton (mit folgenden Chicago- 
ern: Graf und Gräfin Victor Gerenpi, 
Alerander Klein und Bernhard Zwil— 


finger); Phoenicia nah Hamburg. 


Neapel: Nedar nad Nem York. 
te: GScandia, von Hambpftg 

nah New York. 
er .:. 2sellerberict. 

Für die nächjten 18 Stunden fol- 

nde3 Metter in Jllinois: —* 
— und heftig kalte Welle heute 
tarke 
nordweſtliche Winde. — 


Die Wetter- Anbilden. 


Milwaukee, 6. Febr. 
wüthet abermals in unſerer Stadt ein 
gewaltiger Schnee- und Froſtſturm. 
Vor 8 Uhr war gar kein Straßen— 
bahnverkehr möglich, und ſpäter hatte 
derſelbe immer noch mit großenSchwie— 
rigkeiten zu kämpfen. Alle Bahnzüge 


auf ſämmtlichen Bahnen erlitten eine | 


bis ſechs Stunden Verſpätung. 

St. Paul, 6. Febr. Seit geſtern 
Nachmittag um 1uhr ſchneit es hier 
unausgeſetzt, und der Straßenbahnver— 
kehr iſt beträchtlich behindert. Im Ue— 
brigen iſt die Temperatur um etwa 20 
Grad ſeit geſtern Nacht geſtiegen. 

Zanesville, O., 6. Febr. Heute iſt 
hier der unangenehmſte Tag dieſes gan— 
zen unangenehmen Winters. Die Käl— 
te iſt bitterlich, und infolge desSchnee— 
treibens wagt ſich kaum ein einziges 
menſchliches Weſen auf die Straße. 

Wheeling, W. Va., 6. Febr. 
manchen Orten Weſt-Virginiens 
das Thermometer auf 10 Grad unter 
Null geſunken. 

Columbus, O., 6. Febr. Es herrſcht 
hier ſehr ſtrenge Kälte, und die Stra— 
ben find faft vollftändig verödet. 

Cincinnati, 6. Febr. Das Wetter 
ijt heute früh neblig, und e3 meht ein 
Iharfer Wind. Indeh ift die Tempe- 
ratur auf 18 Grad über Null geftiegen. 
Wie lange? 

New York, 6. Febr. Am ganzen 
Staat New York ijt die furchtbare 
Kälte allgemein. Zu Plattöburg fant 
dag Thermometer auf 14 Grad, in 
Buffalo auf 18 Grad unter Null. Hier 
und anderwärt® haben die Armen 
Ichredlich zu leiden! 

Dulutd, Minn., 6. Febr. Ein 
furhtbar dichter Schneefturm und 15 
Grad unter Null, — da3 war unfere 
Situation während der Nacht. Heute 
Vormittag war e3 nicht viel befler, 
und e3 heikt, daß e3 noch jchlimmer 
fommen merbe. 

Baltimore, 6. Febr. Unfere Stadt 
„genießt“ jeßt das fältefte Yebruar- 
Metter jeit 21 Jahren. Nähere Mit- 
theilungen darüber dürften überflüj- 
jig fein; denn Andern geht e3 noch viel 
ſchlechter. 

Philadelphia, 6. Febr. Hier hatten 
wir heute bis jetzt klares Wetter und 
3 Grad unter Null. Im ganzen Staat 
Pennſylvanien iſt die jetzige Kälte un— 
erhört. 

Detroit, 6. Febr. In ganz Michigan 
herrſcht eine grimmige Kälte; die 
Temperaturen ſchwanken zwiſchen 7 
und 32 Grad unter Null. In unſerer 
Stadt hat ſich das Wetter ein klein 
wenig gemäßigt. 

New York, 6. Febr. Im Zentral⸗ 
park dahier ſchwankte heute das Ther— 
mometer zwiſchen 10 und 20 Grad 
unter Null. 

Es iſt gegenwärtig unmöglich, von 
Fire Island aus herankommende 
Ozeandampfer zu ſehen, da ein dicker 
Nebeldunſt die ganze Luft erfüllt, und 
von einer Anzahl fälliger oder über— 
fälliger Dampfer dürfte man nichts 
erfahren, ehe ſie an der Quarantäne— 
ſtation eintreffen. 

Aus den nördlichen Theilen des 
Staates, in der Nähe des Ontario— 
ſees, wird eine Temperatur von 18 bis 
30 Grad unter Null gemeldet. Es iſt 
ein Wunder zu nennen, daß der 
Bahnverkehr noch nicht in größerem 
Maße gelitten hat. 


ZigarrenmacherS5treiſt. 


New York, 6. Febr. Giebenhun- 
dert Hadanna=Zigarrenmachen, die 
bon jeh& Fabriken bejchäftigt wurden, 
find gegenwärtig müßig. Nach Anga= 
"be der Arbeitgeber ift dies ein Streit 
der Arbeiter, — nad) Angabe der Leb- 
teren aber ftreifen die Fabrifanten und 
haben fie ausgefperrt, weil fie fich ei= 
ner Lohnherabjegung nicht fügen moll- 


ten. 
»oftraub nııd Mord. — 


Middletown, N. Y., 6. Febr. Drei 
maskirte Männer beraubten frühmor— 
gens das Poſtamt in Mattewan. 

Ein Poliziſt, welcher dieRäuber feſt⸗ 
zunehmen ſuchte, wurde von ihm töbt- 
lich verwundet. 


An 


Austand. 
Kaiferin Friedrich verreifl. 


Berlin, 6. Febr. Die Kaiferin-Witt- 
me Friedrich fit heute von bier na 
Däborne, ‚England, zu ihrer Mutter, 
de önigin Victoria, gereift, 


Die verfunkene „„Elbe.s* 


London, 6. Febr. Ein Fijcherboot 
bat heute früh in Lomeftoft eine Lei- 
de an’s Land gebracht, welche wahr- 
jcheinlich diejenige von H. Pichunder, 
dem Ober-„Stemarb“ der „Elbe“, ift. 

Nach anderer Annahme ift diefekei- 


che bie bon Frih Hartmann, welcher 


Mufikdirigent auf der „Elbe“ war. 
derner tourde in der Nähe von 
Southiwold die Leiche einer Frau, je- 


denfall& einer Paflagierin der „Elbe“, 


an den Strand geſchwemmt. 


Bouſlaugers Gebeine. 
Paris, 6. Febr. Die Nicht 
Baer, melcher 

ich am 30. Sept. 1891,M Friedhof zu 
Srelles bei Brüffel auf dem Grabe fei- 
ner Geliebten erichoß, hat ihren Gnt- 
ſchluß ausgeſprochen, ſeine Gebeine 
jetzt nach Paris zur endgiltigen Beſtat⸗ 
tung bringen zu laſſen, da von der 
„fürzlich angenommenen Amneſtie⸗Vor⸗ 
en Boulanger betroffen worden 


Heute früh | 


iſt 


der Stelle todt liegen. 





pusi 


Chicago, Mittwoch, den 6. Februar 1895. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Deulſcher Reichslag. 
Die Defuguife des Präfidenten, 


Berlin, 6. Febr. Ein von den Zen- 
trumsmitgliedern desReichstages aus— 
gearbeiteter Kompromißvorſchlag be— 
tieff3 der Ermeiterung ‚ver Machtbe— 
fugniffe des Reichstags-Präſidenten 
wonach derfelbe au in Stand gefegt 


irgend einer Debatte anftöhig gemacht 
haben, während derfelben aus dem 


ı Situngsfaal auszufchließen, tft vom 


Der Berfhwörungs-Prozep. 
Eugene D. Debs auf dem Zeugen: 
ſtand. 


Hilfs-Bundesmarſchall⸗ Jones be— 
richtete heute dem Richter Großcup, 


daß es unmöglich geweſen ſei, Herrn 


Ausſchuß für ſtändige Geſchäftsord-— 


nung verworfen worden. 
Die Kälte in Europa. 
London, 6. Febr. Die jetzt im gan— 


zen Vereinigten Königreich herrſchende 


Kälte iſt die ſtrengſte ſeit vielen Jah— 
ren. In Southampton ſind die Docks 
theilweiſe zugefroren, und Schnee- und 
andere Stürme wüthen allenthalben im 
Land. Die See geht ſchon ſeit Freitag 


anhaltend hoch. Viele Schiffe ſuchen 


in Queenstown und anderen Häfen 
Zuflucht. Alle Bahnlinien in Schott— 
land und Wales find durch Schnee ver= 
fperrt. 

Zapan und China. 

London, 6. Febr. Man glaubt jetzt 
überhaupt nicht, daß die Japaner ihre 
Friedensbedingungen bekannt 
werden, da ſie mit den chineſiſchenFrie— 
denskommiſſären, weil ſie lediglich ge— 
ſandt worden waren, um dieſe Bedin— 
gungen zu ermitteln, abſolut nichts zu 
thun haben wollten. 

Die jetzige heftige Kälte in vielen 
Theilen des chineſiſchen Kriegsſchau— 
platzes (theilweiſe 13 Grad unter Null) 
trägt viel dazu bei, die japaniſchen 
Operationen zu verlangſamen. Zwi— 
ſchen Hai Chig und Liao Yang erlit— 
ten die Japaner eine unbedeutende 
Schlappe durch 1500 Anhänger eines 
aufſtändiſchen chineſiſchen Wildſaſſen 
(Squatters) Namens Han. Der Be— 
fehlshaber eines Bataillons chineſiſcher 
Soldaten aus der Mandſchurei wurde 
wegen Feigheit geköpft, weil er es un— 
terlaſſen hatte, den Chineſen zu Hilfe 
zu eilen. 

London, 6. Febr. In einer Depe— 
ſche aus Shanghai, an die „Central 
News“ wird mitgetheilt, daß am 
Sonntag eine Anzahl chineſiſcher Sol— 
daten auf den Straßen von Nangking 
den Befehlshaber des britiſchenKriegs— 
ſchiffes „Pigeon“, Kapitän Cart— 
wright, angegriffen, ausgeziſcht und 
mit Dreck beworfen habe. Es iſt bis 
jetzt noch keine Genugthuung für dieſe 
DENN Inſulte geleiſtet wor— 


(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 
— e— —— 1(— 


Ein Scherz vom alten Derfflinger. 


Als der Feldmarſchall Derfflinger, 
deſſen zweihundertjähriger Todestag auf 
den 4. Februar dieſes Jahres fiel, ſein 
Schloß Guſow bezogen hatte, traf er 
wenige Tage darauf den früheren Be— 
ſitzer deſſelben v. F. in Berlin. „Wie 
haben Ew. Erzellenz in Guſow geſchla— 
fen?“ war die erſte Frage, die v. F. an 
den Feldmarſchall richtete. — „Vortreff— 
lich, wie immer!“ — „So, iſt ihnen 
nicht um Mitternacht der Schutzgeiſt 
unſeres Hauſes erſchienen, der ſich bei 
wichtigen Familienereigniſſen immer zu 
zeigen pflegt?“ — Der Feldmarſchall 
ſann einen Augenblick nach und ſagte 
dann ernſt: „Allerdings iſt er mir er— 
ſchienen. Ich habe ihm aber ſofort 
Ihre Berliner Adreſſe mitgetheilt, wo— 
rauf er verſchwand. Iſt er Ihnen noch 
nicht erſchienen?“ v. F. blieb die Ant— 
wort ſchuldig. 

Lokalbericht. 


Wurde tobſüchtig. 


des 


John Murphy, ein Inſaſſe 


Couniygefängniſſes, wurde heute Vor- 
1 mittag tobfüchtig, To 


daß mehrere 
handfejte Wärter erforderlich waren, 


um ihn zu befänftigen. Am Nacdmit- 
tag hatte Murphy fich jedoch wieder etz | 


nigermaßen beruhigt, aber da et deut⸗ 
liche Spuren von Irrſinn zeigte, ſo 
wurde er noch dem Countyrichter vor— 
geführt, welcher Murphy Ueberfüh- 
rung nach dem Detention-Hoipital an- 
ordnete. Murphy war vor einigergeit 
vom Polizeirichter Eberhardt wegen 
eines Mordangriffs den Großgeſchwo— 
tenen überantmwortet worben. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Ihermometerftand auf der Met- 
terwarte im AuditoriumsThurm ftellte 
fih feit wnferem legten Berichte wie 
folgt: Geltern Abend um 6 Uhr 2 
Grad, Mitteraadt 6 Grad, Heute 
Morgen um 6 Uhr 7 Grad,und heute 
Mittag 5 Grad über Null. Am tiefiten 
ftand das Thermometer geitern Abend 
um 6 Uhr, nämlich 1 Grad über Nulf. 


* Yn der Kreuzung der 119 Straße 
und der Illinois Central Bahn⸗Gelei⸗ 
ereignele ſich heute Morgen ein be— 
dauerficher Unfall. Gerade ala ver 


| Haufirer Konrad Teotos mit feinem 


Magen über die Oeleife fahren wollte, 
fam ein Zug in öftlicher Richtung her- 
angebrauft. Pferd und Wagen wur 
den umgeriffen, und der Kutfcher zur 
Erde geihleudert. Teotos, der Jich 
durch den Sturz jchivere Verlegungen 
zuzog, mußte per Ambulanz nach jei= 
net an der Ede von Stewart Ave. und 
119 Straße belegenen Wohnung ge- 
bracht werben. Das Pferd blieb auf 


geben | 


| 


noffen al3 Zeuge vorgeladen war. Man 
hatte jchon gejitern Abend und heute 
Morgen wieder nah Pullman gefucht 
umd jchließlich nichts meiter erfahren, 
als daß derjelbe fich gegenwärtig in 
Dafhingtaen befindet. 


Herrn Pullman bis auf Weiteres Ver— 
zicht geleijtet worden, rief man ven 
Hauptangefinaten Deb3 auf den Zeu- 
genjtand. Derjelbe gab eine Gefchichte 
jeines Lebens zum Beften und erzählte 
ausführlich, in welcher Weile er mit 
der „American Railway Union“ in 
Verbindung gefommen mar. Die Ieh- 
tere wurde im ‘Jahre 1892 aegründet, 
zu dem Zmede gegenleitiger Unterfti- 
gung aller Klaffen von Eiſenbahnar— 
beitern. 


| —* = Pullman zu finden, welcher | 
geiept | ın dem Prozeß gegen Deb3 und Ges | 
merden joll, Ubgeordnete, die fich im | se 889 ge 


E3 war ein Mord! 


Frau Mafufchke gefteht, daß ihr 
Batte von John Alacek ab: 
gefhlahtet wurde. 


Sie felbit war eine Augenzeugin der | 


grausnvollen Chat. 


chael Makuſchke, über dejjen grauen 
haften Tod in der gejtrigen „Ubend= 
pojt“ ausführlich berichtet wurde, ei- 
nem Verbrechen zum Opfer fiel, Hat 


ſich in vollem Umfange bejtätigt. Nod 


= r | vor Beginn der auf heute Vormitta 
Nachden aljo auf das Zeugnik des | : oe : 


Goroner3-Unterfuchung 
die 


engeſetzten 
entſchloß ſich Frau Makuſchke, 


Gattin des Verſtorbenen, ein umfaſ— 


ſendes Geſtändniß abzulegen. Unter 


allen Anzeichen einer großen Gemüth3= | 
bewegung erzählte fie einigen Polizis-| 
ſten, daß fie fich mit dem Koftgänger | 
Sohn Ulacek verihmoren gehabt Gabe, | 


ihren Gatten aus der Welt zu Schaffen. 


Ulacet Hade id am Moniua Abend | 
zu Diefem Zived in Makufchtes Schlafz | 


| zimmer eingejchlichen, und in wenigen 


| Minuten fei Alles vorüber 


„sn den lebten Jahren,“ fagte der | 


Zeuge, „machte fih an allen Bahnen 
das Beltreben geltend, die Löhne der 


Mitgliedern, doch vermehrte fich die 
Zahl der letzteren ſehr raſch, bis 
während des letztenSommers, zur Zeit 
des Pullman-Streiks, auf 


Ihr Mann habe in feſtem Schlaf ges | 
legen! ala ihm die Kehle durhjchnitten | tem | tterbu 
letins nach, das, wie der Berliner ſa— 


wurde. 
Angeſtellten herabzudrücken. Anfäng- 
lich beſtand die Union nur aus 50 


fie | 


150,000 | 


jtieg. Die erite Nachricht von dem dro= | 
benden Bullmanitreif erhielt ich, wäh | 


rend ich mich in Terre Haute befand. 
Damal3 waren etwa 50 Prozent der 


Pullmanſchen Arbeiter Mitglieder uns 
jerer Union. Ich Jandte den Vizepräs | 


fiventen Howard nad) Pullman, 
die Streitigkeiten möglichermeife 


um | 


— 
bei⸗ 


zulegen, dochhoward war außer Stan-⸗ 


de, den vollſtändigen Ausbruch des 
Streiks zu verhindern.“ 

Während der Wortgefechte, die von 
Zeit zu Zeit zwiſchen den Advokaten 


| 


beider Barteien ftattfanden, gebrauchte | 
ter Vertheidiger Darrom mit Bezug | 
auf den die Anklage vertretenden Ad= | 


pofaten Walker mehrmal3 den Au3- 
drud: „Der Jogenannte Vertreter 


der | 


Regierung.” Dagegen protejtirteWalfer | 
ganz energifh und Darrom z0qg fi | 


Tchließlih eine jcharfe Rüge Seitens 
des Richters zu. 
— — 
Immer langſam voran. 


Ober ⸗Baukommiſſär⸗ MeCarthy 


Geleiſe der Pennſylvania-Eiſenbahn 
zur Ausführung bringen, als bis Kor— 
porationsanwalt Palmer 
lautendes Gutachten abgegeben hat. 
Der Beſchluß zur Entfernung der an— 
geblich widerrechtlich gelegten Geleiſe 


wurde bekanntlich in der letzten Stadt- 


raths⸗Sitzung vom Alderman Mer— 
chant von der 30. Ward unterbreitet. 


Hr. Palmer iſt bereits mit einer Un- 


beſchäf⸗ 


terſuchung der Angelegenheit 


ein dahin- 





tigt und wird ſein Gutachten in einigen 


Tagen fertig haben. 


Kurz; und Neu. 


* Sn dem Morbprozeß gegen Eb- 


ı men erden, 


mund \ordan und Genofjen war e3 | 


bi3 heute Mittag noch nicht gelungen, 


in 
die 


ein Händler 
auf meichen 


*C. F. Voung, 
obſcönen Bildern, 


Polizei ſchon ſeit längerer Zeit fahn— 





dete, wurde heute von den Geheimpolis | 


wird nicht eher den Beichiuß des ivie möglich; er hatte ein jcharfes Ta 
Stabtrath3 betreffs Aufreikung der | 


| Schlafend 
auf der Strede von 47. bis 53. Str. | en 


Diejelbe Ausjage wiederholte das | 


entmenſchte Frauenzimmer, als ſpäter 
der Inqueſt eröffnet wurde. „Mein 


geweſen. 


Schnee und Kälte, 
weiterer Sturm für beute 
Abend propbezeiht. 


Der Winter jcheint fi) bei ung fehr 
wohl zu fühlen, wohler jedenfalls als 


Ein 


| wir bei :hm, und nur jo ijt e8 zu er= | 
ei | Haren, daß er noch immer nicht daran | 
Die Annahme der Polizei, daß Miz | 
| und fich für eine Weile nach den arlis | 


denkt, jeine Siebenfachen zu paden 


» Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung, 


T. Zahrgang —_Re.31 


Die Wahlfrevier. 3 

Mie diefelben ihren Unfug am 
Stimmplatß trieben. x 
Guy 3. Vandenderg erzählte heute 


| ter Jury in Richter Tuleys Gerichte 


bof jeine interefianten Exlebuiffe Doms 
der Abgade feiner Stimme im 24. Be 


| zirk dev’ 34. Ward bei der legten Wahl 


[hen Zonen fortzufcheeren. E3 wäre | 


für unferen „allgewaltigen“ 
mann auf dem Auditorium-Ihurm 
wirklich ın der Zeit, mit Seiner Ma- 
jeität „King Froit“ einmal ein ernites 


Wort zu Tprechen und ihm im Namen | 
Bürger | 


der vielgeplagten Chicagoer 
Har gu machen, daß er qut daran thä- 
etwas abfürzen würde. Uber leider 
fieht e3 nicht jo aus, al3 ob 
Moore am Hole Seiner Majeftät 
„perfona arata“ ift, jodaß eine Ver: 
wendung von diefer Seite wenig hel- 
fen wird, 

Kaum daß Chicago die Möglichkeit 
hatte, unter der wenn auch nur ivenig 
gelinderen Temperatur aufzuathmen, 
jo fommt aud) gleich wieder der hin- 
fende Bote in Geftalt eines MWetterbul- 


gen würde, nicht von jchlechten Eltern 
ift. Mit einer Seelenrube, die wirklich 
bemwundernöwerth wäre, wenn e3 feine 


Gatte und ich hatten ſchon jeit längerer | rohlenrechnungen und erfrorene Ohren 


Zeit ein höchſt unglückliches Eheleben 
geſührt. Am Samſtag Abend erzählte 
er mir, daß die Nachbarn ſich über mein 
Verhältniß zu Ulacek aufhielten. Ich 


gerieth darüber in Wuth, und die Folge 
| war, daß wir Beide heftig an einander | : r 
| Soma, Wisconfin, Indiana und den 


geriethen.. Mein Mann drohte mir, 


daß er mich und Ulacef umbringen mwer= | 


de. Daraufhin lief ich aus dem Haufe | 


und begab mich in die Wohnung einer | 
befreundeten Familie, wo ich bi3 zum | a 
| zugeben laffen, daß der Schneefall in 


Montag verblied. In der Zwifchenzeit 
hatte ich die Sache mit Ulacek beipro= | 


hen, und wir waren zu dem Entfehluß | 
ı gefommen, meinen Oatten zu tödten. | 


AB.ih am Montag Nachmittag nad | 


Haufe zurüdfehrte, war Matufchke bes | 


trunfen und fing jofort an, mid zu | 
mißhandeln. Später ging er zu Bett, 
während ich und Ulacef im Wohnzim= 
mer blieben und Bier tranfen, 
Plan jollte jegt zur Ausführung fom= | 
men. ch Tchlich mich leife an dieThür 
des Schlafzimmers und rief Ulacek her= | 
bei, jobald ich mich überzeugt hatte, daß | 
mein Oatte feit eingejchlafen war. Ula= 
cef näherte fich dem Bett, jo vorfichtig 


Ihenmeffer in derHand,und ein einziger | 
Schnitt genügte, um den Hals des 


anderen zu durchjchneiden. Ich ſelbſt 
war währenddefjen in der offenen Thür | 
ftchen geblieben. Nach) Beendigung der 
Ihat gaben wir dem Todten ein Kü- 
chenmefjer in die Hand, um den Ans 
Ichein zu wecken, als ob er fich felbft um: | 
gebracht habe. Das Tafchenmeffer 
warfen wir in den Dfen. WUlacef be- | 
gab fich in eine Schanfwirthichaft und 
ih ging zu einer benachbarten‘Familie.“ 


Unfer | 





So meit die Ausfage des Frauen— 
zimmer. 3 war augenjcheinlich,daß 
das Meib auch nicht die geringfte Reue 
über ihre That empfand. Xhre Worte 
Hangen hart und fchneidend, und fonn= 
ten im ganzen Saal deutlich vernom- 


zilten und Zeugen maren in gleichem 


zw e ı Maße entjeßt über diefe jchredlichen | 
einen einzigen Gefchtworenen zu finden. | 


ziftenStarf und Judge in einer Wirth: | 


aft an Clark Str. in Haft genoms | { | 
A Dart ge | reden, die am Montag begonnen mwurs | 


men. 


* Mahor Hopfinz und die Mitglie- | 


der des ſtadträthlichen Finanz-Komi— 
tes ſtatteten geſtern dem Korrektions— 


hauſe einen Beſuch ab, um ſich von der 
Nothwendigkeit der vom Verwalter 


Cramford verlangten und in jener Ans | 
ftalt vorzunehmenden Neuerungen und | 


Merhoft serfönlich au üi 4 D ung Des 
Berbefferungen Perjämiäg au Herzen ı ben fei nicht3 weiter als ein feiger und 


gen, 


* Ginem Uebereinfommen zufolge | 


iolfen von jeßt ab alle Läden, in denen | 


Hüte und fonftigegerrenausftattungs- | fchließen, daß die Angeklagten die Res | 


| bolverjchülfe 
| nachdem fie den Wagen beordert hats | er zwei 
| der Bildfläche, die ſofort die Verfol— 


maaren verfauft werden, Mittwochs 
und Freitags um 6 Uhr Abend ge: 
ichloffen werden. 


* Dmei des Naubanfall3 angeflagte 


Knaben, Namens - Sohn Nhenebaum | 


und Gottfried Sohnjon, wurden heute 
von Richter Kerften aus der Haft ent= 


laffen, da die’ Klägerin, eine gemwille | 


Frau Jennie Wider, zur Verhandlung 
nicht erjchienen war. 


* In dem Reftaurationslofal von 
%K. D. Sampfon, Nr. 208 R. Clarf 
Straße, fam heute Diorgen, wenige 
Minuten nad) 6 Uhr, ein Feuer zum 
Ausbruch, durch das ein Schaden von 
etwa $125 angerichtet wurde. Das 
undorfichtige Aufthauen einer einge- 
frorenen Gasröhre hatte den Brand 
verurfacht. Der Verluft ift Durch Ver- 
cherung gededt. 

= Da die „Ubenbpoft” ihren efger 
nen Draht hat, jo werden ihr die De- 
peichen direct in’s Haus geliefert. Gie 
hat ferner Segmajchinen, Schnellprei- 
fen, welche vier⸗, ſechs⸗, acht- und 
zwolfſeitige Blätter von einer Rolle 
herunter drucken, kleben und falzen, 
elektriſche Motoren und überhaupt die 
beſte Betriebseinrichtung, die in irgend 
einer weſtlichen deutſchen Zeitung zu 
inden > Pe kann * = 

euigfeiten fo wie nur: 
mög liefern, 


* 


nenden Namen „Das Tollhaus“ 


Enthüllungen. 


Schlußreden der Aunwälte. 
Der Mordprozeß gegen die Expoli- 
ziſten Moran und Healh nähert ſich ſei- 
nem Ende. in der Reihe der Schluß: | 


ten, nahm heute Vormittag Anwalt | 
Harry Dijon, einer der Spezialanmwälz | 
te für die Anklage, da3 Wort zu einer 
längeren Unfprache an die Gejchmwore- 
nen, in welcher er mit befonderemRtacdh- | 
dıud auf die Brutalität des an Sivan | 
Neifon begangenen Verbrechens Binz | 
wie. Die Niederjchießung desSchwes | 


muthwilliger Mord gemwefen und ber | 
Umjtand, daß der Patrolmagen jo 
rafch zur’ Stelle war, laffe darauf 
erjt abgegeben 
ten. 

Nah dem Ankläger 
Nachmittag noch der 
Charles Neely. Die Reihe der Schluß- 


fpracd heute | 


reden wird morgen von Luther Laf- | 


Blutige Schlägerei. | 
l 


Die Me&ullom & Breen’fche Wirth- | 
Ichaft, Nr. 6106 State Straße, in | 
PVolizeifreifen auch unter dem ur | 
fannt, mar heute zu früher Morgen 
ftunde der Schauplaß einer regulären 
Schlägerei, bei welcher e3 in der That | 
fehr toll zuging. Der Speftafel mwur- 
de jo arg, daß eine Anzahl Poliziften 
bon der Englemood-Siation herbeige- 
rufen. werden mußten, um den bruta= 
len Auftritten ein Ende zu machen. 
Die Unrußeltifter wurden verhaftet 
und heute vor Richter Calbmwell ge- 
bracht, der Pat Collins und vier feiner 
Freundinnen zu je $20 Gelbftrafe ver- 
urtbeilte. Ino DO. Shine, der bei der 
Affäre fehr übel davongefommen mar, 
baite im Gefiht und am Kopf blutige 
Schrammen; er erhielt vom Richter $3 


-aufgebrummt, 


Der Eoroner, die Poliz | 


haben, | 


Bertheidiger | 


| 


Anklage, abgejchloffen worden. | 


gäe, Ichict Prof. Moore folgende Wet- 
terprophezeiung in die Weit hinaus: 


Metter: | 


VBandenberg Hat fich jhon vor Jahren 
da? Bürgerrecht erworben und Häufige 
zuvor in jenem Bezirk das Stimmrecht 
qausgeübt. Um jedoch etwaige Unan— 


nehmlichkeiten am Wahlplatz zu vermei⸗ 


den, nahın er jeine Yürgerpapiere mik® 
ſich. Als er mit fünf anderen Wählerm 
den Gtimmplaß betrat, beanjtandeie% 


en er : | Donald E. Chapman, ein demofrati= 
te, wenn er feinen biejigen Aufenthalt | 


Iher „Challenger“, da3 Stimmredk® 


ı fämmtlicher fechs Wähler. Bandenberg # 


Prof. | 
ı worauf diefer jagte: „Ich glaube nicht, ® 
daß Sie ein Bürger find; Dies finds 
| vielleicht Shres Vater Papiere.“ „Uber % 


„Scneeiturm und jcharfer Fyroft für | 


moraen.” Ein Glüd dabei ift noch, daß 
wir in Jlinois nicht allein ftehen, fon= 
dern daß auch unfere Nachbarn in 


angrenzenden Staaten mit der Tchönen 

Belcheerung bedacht werden Jollen. 
Unfer Wetterbureau hat den Vah— 

nen bereit3 gejtern Abend die Warnung 


den nächiten 24 Stunden Tehr Start 
werden mürde, damit fie fich auf eine 
Blofade bei Zeiten gefaßt machen und 
bie nöthigen Maßregeln zur Verhü— 
tung ernjtlicherQerfehrsftörungen tref- 
en fünnen. 

Mährend das Quedfilber fich geftern 
früh und Vormittags bartnädig in 
der Gegend von 12 und 14 Grad. un= 
ter Null herumtrieb, begann e3 am 
Nachmittag langfam zu ftergen. Um 8 
Uhr Wbends zeigte das Thermometer 
wieder 6 Grad über Null. Mit der ftei- 
genden Temperatur ftellte fich ein an- 
fang3 leichter Schneefall ein, der mäh- 
remdder-Ießten Nacht bedeutend an 
Stärfe zunahm und ich heute früh zu 
einem requlären Schneeftunme entwi- 
elte. Die Straßenbahngeielliihaften 
mußten infolgedeflen wieder ihre Stra= 
ßen-Fegemaſchinen ganz früh in Bes 
trieb fegen und hatten troßdem Mühe, 
ihren MWagenverfehr aufrecht zu erhal- 
ten. Berichte au den verjchiedenen 
Teilen von Xlinois und Amdiana bes 
Tagen, daß dort ähnliche Schneeftürme 
herrichten und der Bahnverfehr in den 
beiden gedachten Staaten bedeutende 


| Störung erlitten hat. 


—e 


Fiel Räubern in die Hände, 


I. 4. Rhodes aus Columbus, ©,, 
von !Degelagerern mißhandelt 
und ausgeplündert. 

Ein höchſt unliebſames Abenteuer 
mit Straßenräubern hatte geſtern 
Abend ein gewiſſer J. A. Rhodes zu 





| 


beitehen, der erjt kürzlich aus Colums | 


bus, Dhie, in Chicago 


Rhodes beim Bafliren der 37, Stra 


ingetroffen | : s 
war. &3 war furz bor 10 Ühr, 1  töun hat. Ella, weiche bisher im Pull⸗ 


ßen⸗Kreuzung, unter dem Gerüſte der 
Südſeite-Hochbahn, von zwei Wege-⸗ 


lagerern angehalten wurde, von denen 
der eine in jeder Hand einen Revolver 


dicken Knüppel drohend emporſchwang. 


überreichte Chapman dieBürgerpapiere, 


meines Vaters Name ift nit Guy", 
erwiderte Vanderberg. „Run, dan“ 
gehören die Papiere wahrjcheinlich Kur 
rem Bruder”, entgegnete Chapman? 
„Au a ift nicht Guy“, Tau 
tete Vanderdergs Antwort. „Rum, is 
beanjtande Yhr Wahlrecht troßden, une 
Sie fünnen nicht eher jtimmen, bi3Sie? 

eine entjprechende beijehmorene Aus 
age gemacht haben“, jagte jet Chaps 

man. Dann appellirte Vandenberg am” 

die Wahlrichter,von denen einer (Klein) 


| ihr gut kannte. Nachdem Letzterer ſich 


für ihn verbürgt hatte, ließ man Van⸗— 
denberg ſtimmen. 3 

Dieje Epifode nahm vollauf 10 Mie 3 
zuten in Anfprud. Die anderen fünf * 
Wähler mußten befcämorene Ausjagen 
machen, ehe jie zur Stimmenabgabe zus 7 
gelaffen wurden, jo daß ed etwa eine # 
halbe Stunde nahm, bis fie ihren med 
erreicht hatten, obgleich fie in jeverins * 
ficht zum Stimmen berechtigt waren, 


Bereitelter Einbruchsdiebſtahl. 


Ein Poliziſt kam heute Morgen ge— 
rade zur rechten Zeit, um mehrere Ein⸗ 
brecher zu verſcheuchen, die es auf den 
Schneiderladen von Nicholas Storm, 
Nr. 2537 Wentworth Ave., abgeſehen 
hatten. Die frechen Strolche hatten 
bereits die Hausthür aufgebrochen, als 
ſie des Beamten anſichtig wurden und 
eiligjt YFeriengeld gaben. Mehrere ie 7 
nen nacgefandte Scüffe jchienem. © 
fämmtlich ihr Ziel verfehlt zu haben. © 
Einer der Flüchtlinge ftrauchelte zwar, 7 
erhob fich aber fofort und Tief, was 
ihn jeine Beine tragen wollten, bis er 
feine Spießgefellen mieder eingeholt 
batte. Bald darauf bogen die Einbre= 
cher in eine Seitengaffe ein und waren 
plötzlich ſpurlos verſchwunden. Alle 
Nachforſchungen ſind bis zur Stunde 
ohne Erfolg geblieben. 

=—17-9 s 


Eine fire Zdee. 


Ella Lindftrom, ein etwa-13 Yabre 
altes jchwedifches Mädchen von jeltenen 
Schönheit, fan heute Nachmittaa im 
großer Aufregung nach der Zentrals 
Bolizeiftation und verlangte zu wiſſen, 
warum e8 dem „großen Philantropen“ 
Geo. M. Pullman erlaubt fei, in den 
rad ihm benannten Ortjhaft Suppe 
zu veriheilen. Nach ihrem Benehmen 
und den unzufammenhängenden Sä= 


ie 


| Ben zu urtheilen, welche da3 Mäbchem 


herauspolterte, unterliegt es feinem 
Zweifel, daß man es Hier mit einem 
Fall von gelinder Geijtesaeftörtheit zw 


man alsDienftmädchen bejchäftigt war, 
feivet an der firen Sdee, daß dorf eine 
Verſchwörung behuf3 Tödtung allen 
jungen Mädchen erijtirt, jowwie'daß die 


ı obenerwähnte Suppe Gift enthalte und 


Noch bevor der Aermite fich von feiner | 


erſten Ueberrafchung. erholt Hatte, oder | 


nur einen Hiferuf ausftoßen fTonnte, 
erhielt er einen Jo mwuchtigen Schlag 
über den Kopf, daß er halb bewußtlos 
und blutüberjtrömt zu Bgden fiel. Die 


| Räuber riffen ihrem Opfer den Rod 


auf, nahmen Uhr und Kette, fomie $30 
in baarem Gelde, die fih in der in- 
neren Tafche befanden, und liefen al3- 
dann erligit in füdlicher Richtung da= 
von. Glüclicherweife erjchienen in dies | 
fem Augenblide zwei Bolizijten auf 


gung aufnahmen. Die Jagd ging durch 
mehrere Straßen und Gäfchen, über 
Mauern und Zäune, bis endlich einer 


| 
} 
| 


j 
I 


| menen Diebeöbeute 


der Strolche eingeholt und Dingfeit ge- | 
fin MiN3, dem dritten Vertreter der | macht werden konnte. Inzwiſchen war 


Rhodes von einem anderen Bolizijten 
aufgehoben und nach der Station an 
der Harrifon Str. gebraht worden, 
mo feine Wunden verbunden wurden. 
Ebendorthin wurde auch der gefangene 


als Charles Xone angab und Heute 
von Richter Folter unter $1000 Bürg- 
Tchaft zum Prozeß feitgehalten wurde. 
Rhodes ijt ein Sattler von Profeffion 
und wohnt hier bei einer befreundeten 
Familie in dem Haufe Nr, 1344 Mi- 
&higan oe. 

Bon dem entflohenen Wegelagerer, 
der Geld und Uhr des Beraudten an | 
fih genommen hatte, fehlt bisher. jede | 


Spur. | 


* Sn dem vor Richter Eiwing im 


' Kriminalgeriht zur®erhandlung kom⸗ 


menden Prozeß gegen den berüchtigten 
„Major* Sampfon und deffen Spieß- 
gejellen wegen eine3 auf €. M. Didfon 
am letten Wahltage verübten Mord» 
angriffs hatte man bis heute Mittag 
nur fünf Gejhiworene gefihert. 


— — 
Sr, 


Räuber eingeliefert, der ſeinen Namen 
| 
| 
| 


si min Fin (Ei 55 | man berfucht habe, fie damit um’3 Les 
hielt, während fein Spießgefelle einen | ben zu bringen. 


Inſpektor Shea beruhigte die Be— 
dauernswerthe und gab ihr den Rath, 
ſich ruhig nach Hauſe zu begeben, was 
ſie ſchließlich auch zu thun verſprach 


gefet das Sonntagsblatt der „Abendpofl®, 
Spielte Den Beobachter. 
Polizift Doferty von der Zentral« 


Station verhaftete heute früh den Ein- 
brecher Peter Daring vor dem Haufe 


Nr. 129 Ban Buren Str., gerade al 
derfelbe fich mit feiner auß der Woh- 
nung de3 Herrn Y. %. Sidney eninoms 
aus dem Gtaube 
machen wollte. Doherty hatte den Ein- 
bruch3diebftahl vom erjten Augenblid 
an, wo Daring eine Hintertfür erbrach 
und in’3 Haus eindrang, bemerft. Er 
ließ den Einbrecher aber ruhig weiter« 
arbeiten, indem er den ruhigen Beob- 
achter jpielte. Dann, ald Daring mit 
einem Palet, melches Kleider md 
Gold- und Silderfachen enthielt, das 
Haus verließ, nahm er ihn in Ems 
pfang. — 


Beſtrafte Uebelthäter. 


George Braun bekannte ſich heute 
vor Richter Clifford im Kriminalge⸗ 
richt des Einbruchsdiebſtahles ſchuldig 
und wurde zu einem Jahre Zuchthaus 
veruriheilt. Er war vor ſechs 
in das Haus von Edward Horsman, 
Nr. 15 Meridian Str., eingedrungen 
und hatte hier verſchiedene n 


im Werthe von etwa 8600 geſtohlen. 


James Bailey und James MeSGlynn 
betannten ſich des Kleindiebſtahls 
ſchuldig und lamen daher mit Ein« 


iperrung im Korreftionshaufe 
wo Erjterer auf die Dauer von 


Monaten und Lehterer die 


u. 


a ae 





Aeſſaphiſche 


Inland. 


Jiolizen. 


Es äftötheil bes Ortes Za> | as Demotra 
Ber Weiäfiätheil De a | fomite hielt gejtern Nadımitiag in bem 


Baica, Ia., ift zu früher Morgenjtunde 
andig niedergebrannt. 

In Grantsburg, Wis. zeigte das 
BE hermometer geſtern früh 50 Grad un— 
er Null! 


Fe — Die Zahl der am Panamalanal | 


Beichäftigten ijt verringert, und Das 
Wehalt der Derbleibenden um ziel 
Drittel vermindert worden! 


% 


Ätern ebenfalls die Kälte 


| 
| 


A urchtbar. Zu Suranac Late, N. 9., | 


Hant das Thermometer auf 31 Grad 
unter Null. 


28 a 3 Ami 2 i⸗ | sin . 
cher Be dhlimington. Del eo | politifer fontrollirtt wurden. 


Fahr durch einen Brief aus Rom, daß | 
Prer Bapit es auch mißbilligt, daß Prie= | 


Fiter auf Zweirädern fahren. 

— Auf einem Hochbahn-Körper in 
Kanſas City, Kans., jtießen gejtern 
aivei ° eleftrijche „Irolley'-Straßen- 
Hahnmagen zufammen, und 4 PBerjonen 
wurden jügwer verlegt. 


Ofirer der Brauerei von T. 9. Claujen 
"8 Söhne in Nem York, wurde in Mil: 


mwaufee unter der Anklage verhaftet, jes | 


Ener Firma $1000 unterichlagen zu ha- 
Oben. 

>. Sogar in der Bundeshauptjtadt 
if geftern das Thermometer auf 4 
Grad unter Null gefunten. Seit zwölf 
Fahren war die Temperatur dajelb] 
© niemals niedriger geivefen, al 3 Grad 
unter Null. 


2ofal:-Bolitifches. - 


Wichtige Konferenz behufs Refor⸗ 
mirung der Wahlpolitik. 


Das demokratiſche County-Exekutiv⸗ 


neuen Hauptquartier im Gebäude der 
Grundeigenthumsbörſe mit dem kürz— 
(ih ernannten 


ben hin, Durch welche in den legten Jah 
ren die Brimärmwahlen, Konvente und 
die Hauptwahlen zur Schande der Des 
mofratifhen und der republifanijchen 
Partei von einer Kleinen Anzahl Fach— 
Un der 
Konferenz nahmen vollauf zwei Drit: 
tel des aus 115 hervorragenden Demo= 
tratifchen Bürgern zufammengefegten 


| Berathungs-Aussfchuffes Theil. Frank 
| S:Beabody führte den Vorfig und hielt 
' eine längere Anfprache über die anges 
ı Itrebte Reform. Er jchloß mit derluf- 





ı Herren Paul D. GStensland. | 
| Seeberger, W. Shields, Charleskern | 
| und Abolph Kraus zufammengejehtes | 
| Finanzfomite ernannt, das für denBes | 
| rathungsausfhuß und unter den Mit- 


forderung, einen jährlichen Kampaane= 


2 —— fond von 515,000 unter uneigennützi— 
—Martin v. Dohlen, früherer Kaſ— 


gen» Bürgern aufzubringen, um dar— 
aus die legitimen Wahlausgaben zu be- 


jtreiten und die Gäuberung der Poli- dieß Sr en | 
| fia“ aus, die eine Wiorbverjchworung | 


tif in wirkfamer Weife zu bemwerkitelli- 
gen. 


| gliedern desfeilben die oben angegebene 


| Summe aufbringen foll. ferner wur | 


— Aus Wiltesbarre, Ba., wird ges | 


meldet, daß die Angeftellten der „Les 


e High Valley Coal Er.“ 2 re | 


e Mann, die Arbeit wieder a 
F haben, nachdem die Gejellichaft 
Forderungen der Streiter bewilligt 
hatte 


enommen | 
alle | 


—- Xn ganz Merifo wurde gejtern | 


der Kahrestag der Annahme der mexi= | 
* farifchen Verfaffung feierlich begangen. | 


F Bezüglich der Ausfichten eines Krieges 
FE zmifchen Merito und Guatemala läßt 
fich noch immer nichts Beltiimmtes ja= 
gen. 


| gen. 


de der Vorfiter mit der Ernennung eis | 
nes omites von 34 Mitgliedern (je eis | 
nem aus jeder Ward) beauftragt, das 
die einfeitenden Schritte thun und fich | 


Stadt: und Tomnämter, fomwie für den 
Stadtrath auszuwählen und der Par 
teiorganijation in Vorjchlag zu brins 
Huch beichloß man, die Primär— 


| wahlen, jo weit als thunlich, nad) den 
| Beitimmungen des Crawford'ſchen Ge— 
| Teßeg-abzuhalten. 


— Im Abgeordnetenhauſe der Illiæ 


noiſer Staatölegislatur reichte Cry 
ein2, von der Staatöfonveniio 
lizeiſuperintendenten Saearbeitete 
Vorlage ein, wonad) infeder Stadt von 
mehr 10,000 Einteohnern drei Boli- 
zeifommiffäre ernannt werden jollen. 


| femite 
⸗ | Nachmittag eine Sigung abhalten und | 
| bei diefer Gelegenheit den Tag der Ab- | 
' haltung de3 Stadtfonvents feitjegen. | 
| Vorausfichtlich wird leßterer am 21. 


— Mastirte drangen bei Bremen, | 
Snd,, nächtlicherweile in die Wohnung | 
des betagten Jakob Engel, quälten Dies | 
fen und feine Gattin, raubten fie aus | 
und banden fie an einen Bettpfoiten. | 


A13 die beiden Unglüdlichen Morgens | tt Staatsgele | 
ı die Ernennung eines Ausjchuffes ange= 


gefunden wurden, waren fie beinahe zu 
Tode erfroren. 

— Öleihfam um wieder einmal zu 
zeigen, daß fie fi auf die Rüpelei 
ebenso gut verjtehen, wie jo viele Mit- 
glieder des Abgeordnetenhauſes des 

Nongreſſes, hatten geſtern die Bundes— 
feratoren einer, Nadau, wobei Mitchell 
und Harris die Oberrüpel waren. Mit 
Mühe wurde ein Faulttampf verhitet. 

— Die 9 der 12 Paflagiere des in 
Milwaukee in den Fluß geftürzten 


Reben davon famen, müfjen jammtlic) 
das, Bett hüten, theils infolge jchlim- 
mer Verlebungen, theils infolge des 
Eturzes in die eilig falte luth. Die 
Goronerö-Unterjuchung über diefe Anz 
gelegenheit ijt noch immer im Gange. 

— Bei der geitrigen®erhandlung des 
Prozeffes wegen der Ermordung der 
Mäherin Frl. Ging in DMinneapolis 
machte der Ingenieur Claus Blirt, wel: 


WE | 


| ein Saloon befindet, 


Das republifanifche Stadti-Zentrals 
wird am nädjten Gamjtag 


d. Mt3. abgehalten werden. 


Die Herren John S. Miller, John | 


WB. Ela, George E. Adams und 7. €. 
Cartridge find von der „Civic Yedera= 


demofratifchen Beras | 
thung3=-Ausiehuß eine längere Konfes | 
renz ab, in welcher die fo nothimendige | 
| Reform auf dem Gebiete der praftifchen 
Wahlpolitik das ausſchließliche Thema 
bildete. Die verſchiedenen Redner wie- 


Fam Often unferesCandes war ger | jen befonder3 auf die forrupten Metho= | 


zum Theil | 


&3 wurde alsdann ein aus den | 
A. F 
A. F. 
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— REEL ER 


Ein Radheplan. 


Oscar Durante fürchtet, das Opfer 
der „Mufia‘‘ zu werden. 


Seit mehreren Wochen befindet fich 
Herr Däcar Durante, ber Redakteur 
des „L'Italia“ in nichts weniger al3 
tofiger Stimmung, und was das 
Sciimmite dabei ift,.er hat allen 
Grund dazu, jchlehter Zaune zu fein. 
Gr hat ji) nämlich die Feindihaft ei» 
ner Anzahl feiner heißblütigen Yands- 
leute zugezogen und jeßi. jchwebt Der 


italienıfcge Seitungsmann in bejtändis | 
ger Gefahr, eines jchönen Tages abge: 


murift zu werden, vorausgejegt, Daß 
jeine Feinde ihre Drohungen wahr 


machen. Ein Frauenzimmer Namens | 
Freda Ihornton, die in Columbus, D., 

lebt, und der ebenfalls dort wohnhafte | 
‘taliener Guifeppe Mantello, beides 


angebliche Mitglieder der „Mafia“, 


jollen verfucht haben, Durante aus | 


Chicago fortzuloden, indem jie ihn 


durch verjchienene Briefe nach Colums | 
bus einluden. Durante jehte fich mit | 
| dem Bolizeichef dortjeldft in Verbinz | 
dung und erfuhr, daß ein Frauenzim= 


mer Namens IThornton gar nit tin 


Columbus lebt, und daß Mantello fid) | 
dort unter dem Namen Mandone aufs | 
ging:n | dem € 
' To größer aber war die Ueberrafchung, 


halt. Wie Durante glaubt, 
diefe Briefe von Weitgliedern der „Nia= 


gegen ihn inSzene gefegt haben. Dur 
Syitem, diefem verdammenswerthen 
Menjhenhandel, hat fich der Redakteur 


viele Feinde gemacht und als er im 
Oktober v. J. in einer politifchen Derz | 
ſprach, 


ſammlung üuͤber dieſe Frage 
feuerte ein Italiener einen Revolber— 
ſchuß auf ihn ab. Der Angreifer wur— 
de verhaftet und unter Anklage geſtellt, 


ſtellte aber ſchon damals in Ausſicht, 
daß ſeine Freunde ihn rächen würbei. | 
... ’ ‘ er) MR sr} r* M⸗ oll; ' 05 no | 
mit repräfentativen Partetangehörigen ; Ib Guiteppe Diantello mit biejer Yta- 
‚in allen Stapttheilen in Verbindung | 
een joll, um gute Kandidaten für die | 


heverfchmwörung in Verbindung fteht, 


tieß fich big jet nicht fejtftellen, doch 
| alaubt Herr Durante; daß er und das 
|,myfteriöje Frauenzimmer in Dieniten | 


der „Mafia“ ſtehen. 


Mehlkrieg in Sicht. 


Wenn nichi alle Anzeichen trügen 
oder im letzten Moment noch zumRück⸗ 
zug geblaſen wird, ſo ſteht wieder ein— 
mal ein frifcher fröhlicher Mehlkrieg 
in Ausſicht. Hieſige Engros⸗Händler 
erhielten geſtern die Nachricht daß die 
„Pillsbury-Waſhburn Flower Mills 


' 6.“ in Minneapolis den Preis ihres 


tion“ zu Mitgliedern des Stomites er= | 


nannt morden, das nach Springfield 
reifen und die Staatsgejeßgebung um 


ben joll, welcher etwaige forrupte Zu= 
ftände in den Chicagoer Verwaltungs 
bureaus zu unterfuchen hat. 

nn —— 


Verbotener Wirthſchaftsbeſuch. 


Dem Vorgange der AltonMahn fol— 
gend haben jetzt zwei andere hieſige 


Bahngeſellſchaften, nämlich die Chica- 


go & Great Weſtern und die Chicago— 


& Eaftern Jlfinois-Bahn, ihren Ange: | 


| boten. In dem foeben erlaffenen Gene- 
| ralbefehl heibt e8, daß jeder Angeftell- | 


cher den Mord unter bypnotiicher Be- | 


einfluffung jeiten3 de3 Verficherungs- 
ihmwindlers u.j.w. Harry Haymard, des 
„Jreundes“ der Näherin, verübt haben 
jo, über dieje jehr detaillirte Ausſa— 
gen, welche denjelben als eines der 
arößten je vor einem Gericht qejtande- 
nen Scheufale erjcheinen laflen und ge— 
mwaltige Aufregung herborriefen. 
Ausfamd. 


— in Ecuador, Südamerika, fol 
jegt eine regelrechte Nevoiution im 
Gange jein. 

— Rräfivent Cleveland hat die im 
Kongreß angenommene Vorlage unter= 
zeichnet, durch melde Generalmajor 
Schofield 
Rang erhoben worden iſt. 


beſtraft werden würde; ja das Verbot 
geht ſogar ſo weit, daß die Angeſtellten 


Br Nofır“ \ 94n 54 fi, | 
roley:Bahntmwageng, welche mit dem | [ellten den Beſuch von Wirthſchaften 
en —— a. ih Strafe fofortiger Entlaffung ver> | 


| te, der in einem Haufe wohne, wo fich | 
mit Entlaffung ' 


nicht nur ihre Entlafjung zu gemärti= | 


gen haben, wenn fie im Dienjt, jondern 
auch wenn fie außer Dienjt in einer 
MWirthihaft angetroffen werden. 


| cuf einen unerhört niedrigen Stand | 


Der Generalbefehl wird damit moti- 


virt, daß fich eine ftraffere Disziplin 
unter den Eifenbahnangeitellten nur 


erzielen laffe, wenn venjelben die Er= | 


fanqung geiftiger Getränfe 
erfchwert wird. Daß 
Voraehen der Gefellichaften 


| Kreifen der danon Betroffenen Miß- 


in den Generalleutnantz= | 


— lleber Rio de Kaneiro, Brajilien, 


wird der Belagerungsgujtand verhängt 
werden, da mieder einmal eine 2er: 
ichmwörung der Anhänger de3 früheren 
Präfidenten Beiroto entdedt worden ift. 


— Die jpanifhe Königin-fegen- 
tin hat 'den Handelsvertrag zmijchen 
Spanien und den Ver. Staaten unter- 
zeichnet, und derjelbe ift-heute imAlmt3- 
blatt in Madrid veröffentlicht worden. 

— Dem Londoner „Standard“ wird 
wird aus Berlin gemeldet, daß der An 
trag des agrarijchen Führers Grafen 
Kanitz betreffs Monopoliſirung desGe⸗ 
treidehandels durch die Regierung von 
ſämmilichen konſervativen Mitgliedern 
des Reichstages, einſchließlich des Gra— 
fen Herbert Bismarck, unterzeichnet 
worden ſei. 

Eine Delegation des Berliner 
Siadirathes überreichte dem Kaiſer 
Wilhelm eine Dank-⸗Adreſſe für jein 
Mervieten, auf feine eigenen Koſten 
eine Anzahl Bilpfäulen berühmter 
Deutfcher in der Siegesallee im Thier- 
garten errichten zu laffen. Der Kaifer 
erwiderte in m EN Ban 

meichelhaft für die Stadtvertreter 
ir und mit dem Wunfche jchloß, daß 
die Bevölkerung feit zu ihm ftehen und 
ihm die Erfüllung feiner [chweren Auf- 
‚gabe erleichtern möge. 


Lotalbericht 


die⸗ — ge: = 
weltlichen Theile von Late Siem n 

k — nicht abzunehmen. Geſtern 
%  mirrde vwieder ein neuer Fall aus dem 
Haufe Nr. 430 Otto Str. zur Anzeige 
gebrai 


und 


möglichit | 
diefes radikale | 
in den | 


| jtimmung und Unzufriedenheit hervor= | 
| rufen würde, mar zu erwarten, 


die Anficht herrfcht allgemein vor, daß | 


die Gejellichaften 
namentlich wa3 den Wirthichaftsbejuch 


mit ihrem Verbot, 


außerhalb des Dienftes betrifft, über | 
das Maak des Zuläffigen Hinausges | 


gangen find. 


Berunglüdt. 


Geftern Nachmittag verunglüdte der 
5 Jahre aite Kupferihmied Peter Be— 


| telö, wo gr eine Keffelreparatur auszu=s 


en — 
RÜN: 
— ran 
—* x 
N F Br 


führen hatte. Er ftürzte in Yolge Des 
Zufammendrediens eines Gerüjles zu 
Boden und ein Stüd Stabeilen traf 


nach dem Aleriamer Hofpital geſchafft 


werden mußte. Er erlitt ſchwere, inne- 
vielleicht ſeinen 
Der Verunglückte 


re Verletzungen, die 
Tod herbeiführen. 


wohnt Nr. 29 Grove Court. 


Leute befinden, ist der Mangel geeigneter 
Ermährung der Nerven und 
durch das Blut. 


werden fest und 
stark sein. Leset 
dieses: 


“Mit Vergnügen em- 


saparilla als ausge- 
S zeichnetes Nervenstär- 
ungsmittel und Blut- 
einiger. Ich babe es 
ıchr als einmal genom- 


Ich war ermü- 
det, mein Körper 
schmerzte und ıch fülıl 
te mich überhaupt sehr 
schlecht, Ich befürchtete, krank zu werden, 
Ich dachte Hood’s Sarsaparilla zu probiren und 


es hat mich geheilt, 
und ieh finde, dass es billiger als Doktorrechnun- 
gen ist.” Frau ©, IE Vexasıe, Keithsburg, Di. 
ö 
HO0D’S’PILLEN sind handgemacht und vollkom- 
men in form und Aussehen. 25c die Schachie 1 
4 


— 


Venable 
heitosburg, Kal. 


MeHl3 bejter Qualität bon 33.90 auf 
83,75 per Faß heruntergeſeht bat. 
Vor wenigen Tagen erließ die North⸗ 
weitern Conjolidated Milling Co.“ ein 
Zirkular an ihre Kunden, worin ſie 
mittheilt, daß ſie den Preis ihres 
Mehls, unter der Marke „Cereſota“ 
bekannt, bis auf Weiteres auf $3.35 
das Faß reduzirt hat. Bekanntlich 
verkauft die weltberühmte Mehlfirma 
„Waſhburn, Crosby de Co.“ ihr „Su— 
perlative“-Mehl ſchon ſeit einiger Zeit 
zum Preife von $3.25. Daß dieſe 
Breiserniedrigungen nur den Anfang 
eines gewaltigen Mehlfriegs bedeuten, 
wird von hiefigen SKoloniulmaaren- 
Händlern als zmeifelloeg angejehen. 
Der Konfurvenztampf eriltirt haupt- 
ſächlich zwiſchen der „Pillsbury-Waſh— 
burn Co.“ und der „Waſhburn, Cros— 
by Co.“, nach und nach ſind jedoch 
auch die anderen großen Mehlfabri— 
tanten in Mitleidenſchaft gezogen wor— 
den. Nach Anſicht deck Herrn Charles 
B. Pierce, Sekretärs der „Star and 
Creſſent Milling Co.“ unterliegt es 
feinem Zweifel, daß es ſich hier um 
eine Erneuerung des Mehlkrieges vom 
ſetzten Herbſt handelte, wo die Preiſe 


herunterſanken. Andere Sachverſtän— 


dige dagegen ſchreiben das Sinken der 


Mehlpreiſe in erſter Reihe dem ſchlech— 


ten Geſchäftsgange und dem niedrigen 


Weizenkurſe zu. 


Feuer. 


Beim Aufthauen von eingefrorenen 


Waſſerleitungsröhren entſtand geſtern 
Nachmittag in dem Wohnhauſe von 
William Frend, Nr. 1145 Belmont 
Ave., ein Brand, durch den ein Scha— 
den bon etwa $150 angerichtet wurde. 
Der Gigenthümer des Gebäudes ill 
ein gewiller Joſeph Sechſel. 


Diefeide Veranlaffung lag einem 


| euer zu Grunde, das geitern Abend 


| in der Apothefe 


von Nicolaus N. 
Pripler, Nr. 395 ©. Halited Str., zum 


or '9 uch fam. Glüdlichermeife war 
der im Exrbgefhoh des Virginia Ho= | Ausbruch lam. Glüdich 


die Feuerwehr prompt zur Stelle, ſo 


daß die Flammen in kurer Zeit ges 
ı Köfcht werden konnten, ohne beträchtli— 
| hen Schaden verurfacht zu haben, Der 


Gewebe | 
Nährt die Nerven mit | 
reinem Blut und sie | 


pfehle ich Hood’s Sar- | 


neh und n.hme cs jetzt - 


ihm dabei mit folder Wucht, daß er ' Verluft ift Durch Verficherung gededt. 
7 * — — 
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Eingeſaudt.) 
Zur Richtigſtellung. 


In Bezug auf die National Build— 
ing, Loan & Inveſtment Society, eine | 
| Baugefellfchaft, deren Maflenverwals 


Ermüdet, Schwach, Nervös. | 


Die Ursache jenes müden, schwachen | 
nervösen Zustandes in dem sich so viele | 


ter Hr. James E. Strain if, wurde 
eine vor Kurzem von Nichter Windes 
chgegebene Entjeidung nicht korrekt 
berichtet, und um Mißverſtändniſſe zu 
vermeiden, erjucht der Unterzeichnete 
um die entiprechende Berichtigung. 
An dem Gefuh von Marie oder, 
welche von dem Berein $1800 aeborgt 
und gewille Zahlungen auf ihre An— 


theilfcheine jorwie auf ihre Zinjen ges | 
| mat hatte, machte rau Godker gel: | 
tend, daß der auf ihre Zinfen gezahlte, N 
” . : ' unterm Theil Eures Mlagens! 


Ketrag zur Neduzirung der Hypothe— 


fenfchuld verwandt werben follte. Rich | 


ter Windes entfchied dagegen und be- | zen Tag ftehend, Woche ein Woche 


ftimmte, daß der auf die Antheilfcheine | 


bezahlte Betrag, etma $500, nicht zur 
Neduzirung der Hypothef verwandt 
werben, fondern ihr auf ihrem Gutha- 
ben=KRonto einfach autgefchrieben mer- 
ven follte, mas immer die Aftien ber 
infolventen Gejellichaft mwerth jeien. 
Richter Windes entfchied ferner, daß 
die Zahlung von 10 Prozent Zinfen 
dur Marie Goder unter dem Geſetz 
feine wucherilche K » Achtungspoll 
B.%. O’'Shea 


Anwalt für ben Maffenvermalter. 


jeine Agitation gegen das Padrones | 


ı mehrere 


| richtung zu befichtigen. 


„bendpofke, Chicago, 


— —— 


Maͤchte gute Beute. 


Der Fuhrmann „Dick“ Sithmann 
Das Opfer eines frechen 
Raubanfalls. 


Einem überaus rafjinirten und fres 
her Raubanfall ift geftern Abend der 
Fuhrmann Die Sithnann, ein Ange— 
itellter der „Union Metal Worte“, Nr. 
78 State Str, zum Opfer gefallen. 
Sithmann hatte aus dem Lagerhaufe 


ı der „Erie Diöpatch ECo.”, Ede Clark 


und 14. Str., vier Kiften mit jilber- 
nen Zafelgejchirr abgeholt. AlZ er 


auf der Rüdfahrt das Gejchäftslofal | 


jeiner Firma erreichte, war dasjelbe 
bereit3 gejchlofjen, und er jah fich des— 
halb genöthigt, die Ladung nad) feiner 
eigenen Wohnung, Nr. 116 Ada Str., 
zu bringen. An der Ede von Elizabeth 
und Lafe Str. bemerkte er einen leich- 
ten Wagen, der hinter ihm herfuhr. 
‚sn demjelben jaßen zwei feingefleibete 
Männer, von denen der eine ihm zu= 
tief, anzuhalten, da an dem Pferdege- 
Ihirr etwas in Unordnung gerathen 
ſei. Sithmann ſchöpfte auch nicht den 
geringſten Verdacht. Er ließ es ruhig 
geſchehen, daß der Fremde, welcher in— 
zwiſchen von ſeinem Gefährt herabge— 
ſprungen war, ſich mit allem Eifer an 
dem Geſchirr zu ſchaffen machte. Um 


als der „hilfsbereite“ Mann plötzlich 
ſich mit einem gewandten Satz auf den 


Wagen ſchwang, eine der vier Kiſten 
ergriff und dieſelbe ſeinem Helfershel— 


fer zuwarf. Gleichzeitig ſprang der 
Dieb in ſein eigenes Gefährt, und fort 
ging's die Lake Str., was die Pferde 
laufen wollten. Als Sithmann eben 


im Begriff ſtand, den Gaunern nach- 
zuſetzen, 
Entdeckung machen, daß der eine Zug— 
rang durchgejchnitten war. Eine Ber= | 
folgung zu Fuß aber war völlig aus- | |“ —— 
Es blieb dem Kutfcher in | Ohne Zmeifel wird es 
| Folge deffen nichts Anderes übrig, als | bo& bergehen, da Vertreter aller Na⸗ 
nach der Polizeijtation an der De3- | 
laine3 Str. zu fahren, mojelbit er den | X 
— he — Freunde des Hamburger Clubs werden 
ſich hoffentlich dieſe Gelegenheit 


aeitellt wurden, hat von den frechen | entgehen laffen, um einmal einige recht 


mußte er die unangenehme 


ſichtslos. 


Vorfall zu Protokoll gab. Trotzdem 
ſofort umfaſſende Nachforſchungen an— 


Räubern noch keine Spur entdeckt wer— 
den können. Die geſtohlenen Silber— 
ſachen haben angeblich einen Werth 
von $500. , 


— — — 


Hinter Schloß und Riegel. 
In der Zentralſtation befindet ſich 
ſeit geſtern der Italiener Sebaſtian 
Falone hinter Schloß und Riegel, um 


ſeine Anweſenheit dringend gewünſcht 
wird. 
Anklage, Geld unter Vorſpiegelung 
falſcher Thatſachen erlangt zu haben. 
Es handelt ſich dabei 
hundert verſchiedene Fälle. 
Falone betrieb in Vicksburg eine Ar— 
beitsNachweiſungs-Agentur, die na— 
mentlich von ſeinen Landsleuten ſtark 
in Anſpruch genommen wurde. Jeder, 


der um eine Stellung nachſuchte, muß⸗ 


te zunächft eine gemilfe Summe Hinter- 
fegen, die von $2 bis zu $20 varlirte. 


‚ Dafür erhielt er das Verfprechen, daß 
| man ihm unter allen Umftänden Ar— 


beit verjchaffen würde. Die verfproche: 
nen Anftellungen biieben jedoch aus, 
und eine® Tages war Falone unter 


Mitnahne der ihin anvertrauten Gels | 
der ſpurlos verſchwunden. Das geſchah 
dent | 
Schwindler war ein Steckbrief erlaſſen 


vor mehreren Wochen. Hinter 
worden, aoer die Nachforſchungen ſoll— 


ten lange Zeit völlig erfolglos bleiben, 


bis derFlüchtling endlich geſtern Abend 


hier in Chicago in Haft 


werden konnte. 


— — 


Mus dem Countyrath. 


genommen 


In der geftrigen Sigung des couns | 


tyrathlichen Komites für öffentlichen 
Dienit wurde ein Beichluß aefaßt,dem- 


| zufolge es jümmtlichen Mitgliedern | 
| des Eountyrathes oeltattet iit, auf Ko= | 
| ten des Countys eine Sprigtour nad | 


Andianapolis, Snd., zu unternehmen, 
um dag dortige Gefängntß hauptjäd- 
lich in Bezug auf die VBentilationg-Ein- 


tyſäckel! 
Kommiſſär Allens Reſolution 


den wurde zur Annahme empfohlen. 


Die Angebote für die Beköſtigung 


und Verpflegung der Kriminalgerichts- 
Gefchmorenen überwied man dem Ko- 
mite für das Kriminalgerichtsgebäude. 

63 wurde beichloffen, dem Countn- 
rathe zu empfehlen, nicht nach dem 
neuen Kriminalgerichtsgebäude überzu— 
ſiedeln, da der Fahrſtuhldienſt dort den 
Anforderungen des Publikums nicht 


entſpreche. 


* 


„Arheilende Mädchen, 
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Mattigfeit, Shwindelanfällen, Un— 
regelmäßigkeit geplagt? 

„Sind Eure Wangen bleih? 

„Eure Augen trübe, der Gang 

r nrühlam‘ 
Schmerzen Eu 


— 


weilen 
lich? 
„güblt Ihr 
Euch zuweilen 
matt und ſchwin⸗ 
J delig, mit 


Schmerzen im 


» 


„Wenn fo, dann hört! ‚ Den gan 


aus, feid Jhr langfam den gro Ben 
weiblichen Hebel, Gebärmutter: 


| Derfchiebung, verfallen. 


„Dieje oder irgend eine andere 
Störung diefes Organs verurjaht 
Unregelmäßigfeit und andere Be- 
fchwerden. 

‚Laßt Euch bei Feiten. warnen! 
Lydia E. Pinkham’s Vege- 
table Compound ijt das wirf- 
famite und fihherjte Mittel: in der 
Welt für Euh."—Mi$ Sallie Pal: 
mer, Juniata Str, Yicetown, yu. 


| Plattdeutfchen Jungs e8 verftehen, 


ı Mastenball abhalten. 
| ments für denjeiben find nahezu voll⸗ 
| endet. Daß der diesjährige Ball 
Pracht der Ausftattung und Koftümı- 


ı 
s u 0 : eg EIER 
die Anfunft eines Geheimpoliztiten aus | 
Vidshurg, Miff., abzuwarten, mojerbit | furchlebt haben, veriteien «8 troßdem 


Der Verhaftete Iteht unter der | 


angeblih um | 





AUrmer Couns | * 2 
| ein Ende machen zu fünnen. 


zu 50 Gent? das Stüd Find in der | 


treffs Einführung von Zivildienſtre- Zurnhalle und bei allen Vereingmit- | 


aeln in den verfchiedenen Countyanſtal-⸗ 


be⸗ | 


Seid Ähr mit Rücdenfchmerzen, | 
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gule Tanzmuſik 
ſchungen ſoll auf's Beſte Sorge getra- 


Feſte und Vergnügungen. 


Plattdeutſcher Verein von Chicago. 


Wie ſeit vielen Jahren, ſo hat der 
obengenannte Verein auch für dieſe 
Saiſon einen Mastenball arrangirt, 
der am nächſten Samſtag, den 9. 
Februar, in Brands Halle ab— 
gehalten werden ſoll. Schon ſeit 
Wochen iſt das Komite an der Arbeit 
geweſen, um die umfangreichen Vor— 
bereitungen zu bewältigen. DB 
a 2 
nevaliſtiſche Feſte zu arrangiren, wird 


Jeder bezeugen können, der je Gelegen⸗ | 
beit hatte, einer Masterade derfelben | 


beizumohnen. Wer einmal echt platt- 
deutfches Leben und Treiben aus eige- 
ner Anfchauung kennen 
follte e3 nicht verfäummen, 
ſem Mastenball in Brands Halle ein- 
aufinden. Wir merden dafelbft den 


lernen will, der | 
fich zu Dies | 


„ollen“ Bräfig „in natura“ vorfinden, | 


auh Hadermanı, 


chem Nühler, ferner Frau Nüpler mit 
ihren beiden Döchtina® und duch Frit 
Iritteifig „den infamigten®indhund”. 
Deutfhe Gemüthlichfeit und unges 
zwungene Faſchingsluſt werden die 
Parole des Feſtes ſein. 


Hamburger Klub. 


Auch in diefem Jahre wird ber 
Hamburger Klub, und zwar am fom= 
menden Samitag, den 9. Yebruar, 
in Uhlichs Halle einen großen 
Die Arrange- 


rung den legtjährigen um ein Bedeu— 
tendes übertreffen wird, fann jchon 
jetzt als feſtſtehend angenommen wer— 


| den. Um 1 Uhr wird der große Kaffee— 


latſch ſeinen Anfang nehmen, und 
bei demſelben 


tionen ihr Erjcheinen bereitiwillialt zu= 
aefagt haben. Die Mitglieder und 


nicht 


heitere und 
perleben. 


Deutſcher Landwehr-Verein. 


Am nächſten Samſtag, den 9. Fe— 
bruar, wird der deutſche Landwehr— 
Verein, deſſen Feſte ſich ſtets einer gro— 
ken WeliebtHeit erfreuen, in Baers 
Halle, Ede Milwaufee- und Chicago 
Üpe., einen großen Mastenball abhal- 
Die biederen Landivehrmänner, 
welche jo manche Stunde der Gefahr 


pergnügte Stunden zu 


auf’3 Beite, dem Leben auch die heitere | 


Seite abzugewinnen. Bei allen bis» 
berigen Mastenfeiten, die bon diejem 
Verein peranjtaltet wurden, ijt e8 noch 


amaegangen. Auch diesmal wird den 


| Befuchern wiederum eine reiche Fülle 


bon allerlei urfomifchen Narrenulf 
dargeboten werden, jo daß Jicherlich die 
Yeltitimmung eine vortreffliche fein 
wird, Die Feltiichkeit fol Punkt acht 
Uhr Abends, foldatifcher Pünktlichkeit 
gemäß, ihren Anfang nehmen. Für 


| ten Eintritt zur Halle find 25 Cents 


pro Perfon zu entrichten. 


Turnverein Garfield. 


Der obengenannte Verein hat am 
fchten Sonntage in der neuen Turn— 


halle, Nr. 673—677 garrabee Str., | 
nahe Garfield Uv., einen Narrenabend | 


abgehalten, bei welcher Gelegenheit in 
Bezug auf allerlei intereffante Amüfe- 
ments Großartiges geleiſtet wurde. 
Dieſer Narrenabend war aber nur die 


Vorbereitung für den großen Masken- 


ball, der am Samſtag, den 16. Febr., 
ſtattfinden ſoll. 


den, ſo daß zu hoffen iſt, 
durch dieſe Darſtellung ein ſcharfes 


gliedern zu haben. 
Oeſterreicher und Baiern. 
Der Gegenſeitige 
Verein der Vereinigten Oeſterreicher 
und Baiern wird ſeinen vierten gro— 
ßen Maskenball am nächſten Samſtag, 
9. Febr., in Müllers Halle, Ecke Sedg— 
wick Str. und North Ave., abhalten. 
Vorbereitungen für dieſen Mum— 
menſchatz werden mit bekannter 
Gründlichkteit getroffen. Ein Jeder, 


Die 


| der einmal einem Maskenball dieſes 
i V 


eiß aus Er— 
ets die echte 
iſe iſt. Auch 

unzweifelhaft 
askenfeſt einen 
Für 


eteins beigewohnt hat, w 
fahrung, ß daſelbſt ſt 
ahre wird 
bevoritehende W 
Glanzpunkt der Saiſon bilden. 


rd 


in dieſem 


gen werden. Der Eintrittäpreis bes 


- | tügt 25 Cents pro Berjon. 
EuerKüden und | P 
\ Eure Seiten zus | 
ſchreck 


Kisdertafel Dorwärts. 


Die Vorbereitungen für den großen | 
| Mastenball der 


asteı Liedertafel 
wart”, der auf den 23. YJedruar ans 


ı gejeßt ift, fchreiten rüftig fort. Das be- 
treffende Komite fpart weder Zeit noch | 
Mühe, um aud in diejem Jahre wies | 


der etwas ganz Driginelles zu Stan- 


de zu bringen. E3 muß darauf hinges | 


wiejen werden, daß der Ball diesmal 
in ber neuen Garfleld⸗Turnhalle, und 
nicht wie font in Yondorfs Halle, 
fattfinden wird. Die Herren dom Ar- 
— ſtecken die Köpfe 
zuſammen und hü in ei 
heimnißvolles ne 


do erfahren mir, dak e8 an großar- 


tigen Oruppenaufführungen, fowie an 


Befuchern aus aller 
nicht fehlen wird. So 
Hinefiiche Kriegsgefangene unter Be- 


dedung iſt bereits angemeldet. Die nä⸗ 


heren Details werden 


gemacht werden fpäter befannt 


Hierzu find eine Reis | 

be guter Bühnenaufführungen borbes | 
zeitet, inßbefondere wird der „Market | 
Str.:Öang“ in feinem Treiben bor= | 
züglich zur Anfchuuung gebracht mwer- | wi 
es werde | MW 


es umd 
| Rortrefflichfeit des \ rs, als das 


Unterſtützungs— | 


allerlei Erfiis | 


diefen treuen Dies | 
dermann, Pomuchelstoppen und 0: | 


| jein. 


ı 2, Attes das Erfcheinen 
an! 


in UMBRERDIHLEDEBBRERDBRRLDLLEDEDEDEALESDRRDBRONATUEBADLDRDRAANNDDGRBRRANDAAUURANGG 


Apollo⸗Theater. 


Es iſt wiederum von einem ausver— 
kauften Hauſe und großartigen Ap— 
plaus zu berichten, der den Darſtellern 
bei der Aufführung von „Aſchenbrö— 
del“ am letzten Sonntage in obenge— 
nanntem Theater zu Theil wurde. Der 
Reichthum und die Pracht der originel— 
len Koſtüme, ſowie die einzelnen Ver— 
wandlungen, ferner am Schluß des 
der kleinen 
Staatskaroſſe mit den weißen Pferd— 
chen, und die Abfahrt Aſchenbrödels 
waren in der That ausgezeichnet ar— 
rangirt, ſo daß eine Wiederholung die— 
ſer Vorſtellung dringend zu wünſchen 


wäre. Für nächſten Sonntag, den 10. 


Febr., hat Herr Direktor Hahn „Die 
Liebe im Gefängniß“, einen Poſſen— 
ſchwank mit Geſang, auf ſeinem wirk— 
lich zugkräftigen Spielplane zur Dar— 
ſtellung vorbereitet. 


ren ſoll höchſt komiſch 


zu erwarten. 


—— 
Ein ausgeicehtes Kind. 


tion an der Desplaines Str. fand ge- 


| &treen Str., führen, ein faum dreißßo- 


| chen altes Kindehen, das in ein altes | 
Tud eingewidelt war und jümmerlid) | 
Das kleine halberfrorene We= | 


® E > 100) | jibergeben. 
innmer höochlt amüjant und gemüthlid) | 2 


„Borz | Präfive 


Herten Länder | | 
gar ein Trupp | 


meinte. 
jen wurde dem St. Bincent3 Wiyl 
Von der 
Mutter, die berzlos genug war, um 
ihr Kind der bitteren Kälte preiszuge= 
ben, fehlt bisher jede Spur. 


— —— — 


Hohe Entſchädigung. 


Der SchadenerſatzMprozeß, den ein 


gewiſſer Richard Kummer gegen die 
Pittsburg, Chicago de St. Louis-Bahn 
angeſtrengt hatte, hat geſtern damit 


ſeinen Abſchluß gefunden, daß dem 
Kläger eine Entihädiaung von $21,- | 
Kummer | 
war am 27. Dftober im Jahre 1887 | 
Str.-ftreuzung von einer | 
der genannten Bahn über= | 


454 zugeiprocdhen murde, 


an der 16. 
Lokomotive 
fahren und ſchwer verfebi worden. Der 
Prozeß wurde vor Richter Smith ver— 
handelt. 


—— 
Ein ſchrecklicher Gaſt. 


ein ſchrecklicher Gaſt 
Opfern auf Lebenszeit ein. 
wenn es ſich um Rheuma— 
den rechtzeitigen Gebrauch 
5 vermieden n. 

Afeſtſeßgen Diejer I 
tranfheit von vornbercii. 
»Aiſt mit gutem Bedacht 
matismus muß man ſtets 
auf die vitalen Organe 
Ende macht. Es gibt fein 

er zeugenderes 

von 
behandelt 


Aerzten, 


welche viel Rheumatismuskranke haben. 


Sicht auf das unheimliche Treiben die: | a ee ne Gar Ya Keee 
‘er Bande qemworfen und der Polizei | geprausen 
vielleicht werthvolle Fingerzeige geges | 
ben werden, um der gemeingefährlichen | vg 
Ihätigfeit diefes Verbrecherlements | if. 

Billsts | 


Gefahr häufiger 


jollten 
das Witters als | 


Erkältung ausgeſetzt ſind, 
en deren ſchlimme 


ungsbejchive 

tüt I j 

3 eine Schu r 
n erweiſt es ſich für Greſſe, 

N ichkeiten und Heinſſuchungen 

wirkſam lindert und webt. 


Bitters 
onderem 3 
da es die Unbequer 
hohen Alters 


— — — 


Brieftaſten. 
Die RNehtsier 


agen beantworte 
N v6 


ceht8Sanwaltderr\eud XV Chris 
tenien Zimmer 2-4 Wr. 55 Woe 
P. K. — Nein, Abe Fahrwerk farm man 
von Deutichland aus: nicht pfänden. 

FJ. RN. — Un der Gintragumg einer Schuld. im 


Grundbuchgmt bat eigentli® nur der Gläubiger 


| ein Intereffe, und mern diefer nicht darauf beftebt, 


iſt ſie nicht nöthig. D 


N 
— a. 


ie Koſten betragen 60 Cents. 


müſſen beweiſen 


Sie auch tönnen, 
* 


in der von Ihnen 


ar, nur daß der 


ahresgahl in dem anderen Blatt, | 


Die „Gimtbria“ ging wicht 


sunge über IX Nabre ift und | 


will, jo werde 


i ch itt | 
f Ihre Rechnung frel- 


Dienftzeit in der Deutz | 


> Jahre. Wenn die Stellung 
ı de3 Monats April ftattfinder, 
en, da Ihr Urlaub 
de Ihnen 
wenn Sie ſich ern im Juli ſtelt⸗ 
den Sie dann kaum als Freiwilliger 
ne angenommen werden. 

ron. —I) Ya Regierungsland- nz | 

n Sie fih au den pifigen Buns | 

ımpbrey im Monapnot Building 
on Salto und Dearborn Str. 
orfer lebt nod und tft noch Redaficur | 
e r Staatszeitung“. Sie Ihre 
dile Adreſſe nicht angegeben hatten, konnten wir 
Ihnen nicht brieflich antworten. 
®. — 1) Erfundigen Sie fh bei dem Polizei- 
ten in Yangenjalza. — 2 Wenn man X'- | 
nen mehr für das Bild abverlangt, Al3 borber au? 
gemadt war, jo brauchen Sie daffelbe nicht zu neh⸗ 
men. Wegen der Wiedererlangung Ihrer Photo 
graphie müfen Sie Äh an einen Richter wenden. 

F. ©. — Dortmund bat 80,063 Einwohner. 

7. I. — Sie haben „Käfe dur langes Kochen jo | 
p:rtocht, daß er gummiartig geworden iſt und wol: | 
len num willen, wie Sie Ddiejen Käfe nusgbringerd | 
veriwenden fünnen. Wir halten ums leider mit für | 
fompetent, ein maßgebendes Urtheil in diefem (Falle | 
abzugeben. Wie wäre eS Denn, wenn Sie fh mit ! 
einem sHabritanten von Subitituten für lederne 
Schuhſohlen in Verbindung jegten? 

E. 2. — Das „Gentral Union“-Gebäude bildet 
die nordweitlide Ede von Mapdiion und Market 
Str. Ob fih dort Nhre Wünfde realifiren, das 
müſſen Sie ſchon periönlich unterjuchen. 

B. — Adreßbücher der gröheren Städte finden 


— 
{ 


I Sie im Latefive Building, Südiwellsöde von Adams 


Schweigen. Soviel je: | 


und, Glarf Str. — Wegen eines Berichtes über Gr: 
port und Jmport wenden Sie Ah wohl am beiten 
an das Bundes-Schatzamt in Waſhington. 

©. G. — Senden Sie den Brief nur ab und ſchrei⸗ 
sen Sie auf die hintere Seite des Kouverts Abe 


aufzufinden, jo erhalten Sie den Brief binnen einer 
Woche zurück. 
Abonnent. 364 
Fahrenheit. 
9. 8. — Torfmoore wird es Wohl irgendivo in 
den Wereinigten Staaten geben, aber ausgebeutet 
wurden disjeiben unjeres Willens nod nirgends. 


| 

| 

} 

, 

| 

| 

| 

| 

eigene Adrefie. It Ihr Freund in Detroit nice | 
— 2 Grad Reaumur find | 
| 

j 

\ 


©s giebt kein anderes 


Harn gerade fo 


EETPLERERDENISRENEDENTLDRRAHRTRLRUETDENAARRBARHRRLHERRISDARERRERÄNHHANTAERDNDADTAHERRTANRRAGRARNDSTRNARARAANRTRRNNAATNG ẽ 


unnatürlichen 


und oft 


| willigen Berlajlens; 


t dee | 


Ihnen 1 


l 
| ta 
18 


Wirth iſt für den Schaden haft- 


angegebenen 
| 


aber au | 


IIIIIIIIIIIIIIIIII 


Eheleiden. 


Frau Fredericke Hellwig hat ent— 
Ihiecen Pech mit ihren Ehegatten. 
Dreimal bereit3 hat fie das Vergnü- 
gen qehabt, in den heiligen Stand der 
Ehe zu treten, und geitern wurde fie in 
Kichter Paynes Gericht auch von ih- 
vem driiten Mann definitiv gejchteden. 
Böſe Zungen behaupten angeſichts die⸗ 
ſer Thatſachen, daß das Pech ganz auf 
Seiten der Ehemänner ſei, doch das iſt 
eben nur das Gerede von Mämern, die 
ein zartes Frauenherz nicht richtig ver⸗ 
ftchen können. Die Klägerin ift eine 
ſtattliche Erſcheinung, mit irdiſchen 
Gütern geſegnete Beſitzerin einer Ge— 
müſegärtnerei in Summerdale und 
noch in den beſten Jahren. Wie ſie in 
der geſtrigen Verhandlung ausſagte, 
bat ihr Mann fie am 15. Xuni 1892 


| verlaflen, indem er ihr rund heraus 
An diefem Gtüd | 
find namentlich die Lieder und Kous | 
piet3 bejonderd bemerfenswertd, und | 
auch die Zeichnung der einzelnen Fiqus | 
und draftiich | 
Yu bei diefer Vorftellung ift | 
darum ein volles Haus mit Sicherheit | 
| verlaffen. 
durch Gewalt und Drohungen 


erklärte, daß fie ihm nicht jung genug 
jei und er fich eine Jüngere zur Frau 
nehmen wolle. hr Gatte Nr. 2 fei 
todt, und von Nr. 1 jei fie gefchieven. 
Oatte Nr. 3, Herr Auguft Hellwig, be- 
trat nach ihr den Zeugenitand und 
beitritt, daß er feine Frau freiwillig 
Kebtere habe ihn vielmehr 
zum 


Verlaffen des Haufes getrieben. Da 


— * | jedoch die übrigen { ; ' 
Der PBoliziit Tierney von der Sta= | gen Yeugenausfagen zu 


Öunften der Klägerin ausfielen, fo ge- 


t ad ger | währte der Richter ihr di 2 
| ftern Abend auf den Treppenftufen, | hr bie verlangte 


| die zu MeClurgs Bäderladen, Wr. 122 | 


Scheidung. 


Heiraths-Lizenſen. 


nde Heiratb3:Ligenfen wurden geftern i 
F 3:7 N in dee 
Diiice de3 County Glerf3 ausgeftelt: 


sanac Willand, Helene Cichoda, 4, 18. 
'phy, Anna Rafjerto, 26, 4. 
v, Anaitafia Rotbanet, 3, 9. 
Olga Yobnjon, 3, 2%. 
3, NRozalta Baromwicz, W, 3. 
0 nt, Olga Hanion, 27, 24. 
Kalman Kaliſh, Hattie sFinkelftein, 3, 19 
Dennis Donnelly, Mary MeUueeney, M, 2 
Anton Rarkiewicz, Wiltorva Wigdb, 26 20. 
sohn Wallaiter, Jennie Crawford, 82 z 
Sohn Maboney, Yonis Walib, 33, R 
Kodward Turner, Nettie Yomwden, 35, 4 
— — 
Frederick Beier, Euma, Wunſch, ,8 
Vermaun Pieiffer, Anlla Oberwinted, 35, 3 
Rihard O’Gonnor, Mary Burke, 2%6, 19 mt 
Franf Sumjon, Anna Winguift, 22, 19. 
Charles VBartel, Margaret Glab, 39, 24. 
John O’Connor, Mamie MMabon, %, 19 
Ian Bolensfi, Veronita Rawada, 29, U. 
William De Belin, Belle Chain, A, 
Edward Iolida, PVellie Macdaeet, 22, 20 
Bund Lyon, Bridget Dooley, RB, % — 
Frederick Bunner, 


> 
la 
Folo 


an 

; Helena Binced, 8, 4. 
Gharles Huabes, Cha Blinn, 3, 30. 
Yanıcsz Gorman, Nhoda Marley, 30, 21. 
Horace Taylor, Zaura Gibfon, 20, 33, 
PBatrid MDaden, Maggie Mulvey, 34, | 
Iheodore Blick, Wertba Krohn, 8 
sohn Burns, Mary Mauning, 3, D 
8. Ralewicz, Franciska Tuzynsta, 9, 19. 
Edward Gonnelly, Magaie Morrifien, 26, 26 
Antoni Wirfoste,, Helene Sowalstfa, i 
James Hanfl, Ada Pan Arsdel, 31, %6 
Kohn Gamble, Auanfta Hafdelin, 9, 
Will Corniib, Emma Garline, 31, 3. 
Julius Altorfer, Thereſe MWachter, 
Johaun Thiel, Inliane Kraus, 24, 
Mathias Oswald Loniſe Neu, 35, 32. 
Frederick Lenz, Veronita Kreeyawska, 2, 18. 

— — — — 


Scheidungsklagen 
werden 


werden eingereicht von: George T. gegen Alice 
Scofield, Alma 2. gegen William B. Biadman 
Blanche M. gegen Eyrus R. Shipman, wegen böss 
i Emma gegen Wır. S. San 
cefter, Margaret gegen Edward Uuigley, wenen Mi = 
haudlung, Editb E. gegen Arthur D. "Stoffer, weiß 
legterer wegen eine von ibm begangenen Berbreo 


„gi | den verurtbei e 
Zeugnik für die | ” — 


Todesfalle. 


Nachſtehend veröfſentlichen wir die Liſſe der Deur⸗ 


ſchen. über deren Tod dem eins i 
en. üb ere NR: undbeitsane ywiichen 
ur | geltern und bente Mittag Meldung J 


möoing: 
Wartha Lichteuebert, G4 RN. Halfted Str., 4 I 
Mary Eoelln, ER. Elart Etr., 3 3 > ö 
MWildelm Ruft, 533 Hoffmann Ave. 
Nına Fiiher, 2250 Aibland Ave, I ° 
Garoline Schyauf, 4432 Indiana Ave, 59 % 
Seney Hantnerer, 151 €. Indiaua Str., 43 > 


— — 


Bau—-Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtelt: M. 
zwei Röck. Frame-Wohnbäuſfer, 5 ze 
Ave., 33000; Chicago Sugar a Res 
en, 1624 di3 1694 Yumber Str., 3S000: Sihs 
rehouſe Company, 10ftöd. Yadfteine Waarens 
erbans mit Bajement, 162-176 N. Water Str, 
wo: A M, NRothichild, drei meitere Baditeins 
Stodwerke, 5—71l State Sir., 860,000, 
—— — 


MNarkitbericht. 


Chicago, den 5. Febtuar . 
Preife gelten nmurr für den Grogpandel, 


| Gemüje. 


hf, 81.00-85.00 per Hundert, 
elterie, 15c-—2e ver Dußend. 
torfeln, STc—60e per. Bufhel. 
ein, S1.50—$1.60 per Barrel. 
V Rüben, 18c—20e per Bibel 
Mohrrüben, 31.00-81.25 per Faß. 
ihlabtetes Geflügel, 
Hühner, ce ver Pfund, 
tatbühner, de per Pfund. 
K—10e per Pfund. 
Bc—9c per PBiund. 


Gänſe 


Mallard-Enten, #.75--$4.00 per 

Kleine Enten, g125 per Dutens. 
Scähnepjen, $1.25_ per Dutzend. 

Präries- Hühner, $1.75—$5.50 per Dutend, 
Rebhühner, sn. ver Dugend. 
Kantinen, $1.00 per Dußend. 

ie. 

Qutternuts, 60c—6äe der Buſhel. 

H:dory, $1.75—82.00 per Buibel. 
Wallnüfle, $1.5—$1.50 per Bujhel. 

ter, 


Leite Rahmbutter, 23c per Pfund. 


But 


| Käje 


Cheddar, K—He per Pfund. 
Limburger, Tic—Se per Biund, 
Schweizer, 106 per Piund. 


Gier, 

ns u 

Brifche Eier, Me Her Dutzend. 
Früdte. 


Arviel, $1.50-83.00 der Barref. 
— .00 2. A per Kijte. 
rangen, 83. 23. 75 per Kiſte. 


Sommer: Weizen. 
Nr. 3, Ice; Ar. 4 Kic-5k. , 
Winter: Beiyen 
Kr. 3 void, Sk; Ar. 2 roth, lie. 
Nr. 2 bart, 5; Nr. 3 hart, FIc—ät. 


Mais. 
Rr. 2 gelb, Alc—Hice; Nr. 3 gelb, 3c—40fe. 

Roagen. 
Nr. : 

Hafer, 
Ar. 

Heu. 

. Rr. 


Ar. 


M—5lic. 
weiß, Me; Wr. 


Timotbo, 810.0-810.5@ 
2 Timeidg, D.0-D- 


4 


3 weiß, Wic-Sle * 





ft. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiihen Monroe und. Adams Str. 
CHICAGO, 

Zeleyhon No. 1498 und 4046. 

Dreis jede Nummer ......... ......... 

Preis der Sonntagsbeilage 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
ß en 6 SER 
Sährli, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei . zeremenen one Herne B 
Sährli nad dem Auslane, periöfrei 
——————————— — —— 


una. 1 Cent 
2 Cents 
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Schwere Arbeit. 


Den Klagen über die „Mafchinenpo- 
litit“ will der demokratiſche Vollzie— 
hungsausſchuß von Cook Counth da⸗ 
durch begegnen, daß er „das Volt” in 
alle feine Geheimniffe einmeiht. Be— 
jagtes Wolf fol nicht erft nach ben 
Rrimärwahlen zu Worte fommen, fon= 
tern jchon vorher. Es ſoll in jeder 
Ward Vereinigungen gründen, die von 
venen der Fachpolititer ganz unab- 
bängig find und dem Parteifonvente 
ebenjo unabhängige Kandidaten bor= 
ichlagen können. Mehr kann dem 
Volt“ chlechterdings nicht geboten 
werten. Und dennody ift Hundert ge: 
gen Eins zu metten, daß es fi Die 
derrliche Gelegenheit, ſeine Souveräni— 
latsrechte zur Geltung zu bringen, jetzt 
ebenſo wenig wie früher zunutze ma— 
chen wird. 

Denn „das Volk“ iſt ein ſchattenhaf⸗ 
ter Begriff, ſoweit die ſogenannte Po— 
litik in Frage kommt. Es ſoll ſich 


zuſammenſehen aus 300,000 bis 400, | 1. a , 
—* el. die aber in Wahrheit fo | Ne find bereit, die Biirde weiter zu tra= 


oder aujammenhängen, daß fie nur 
dem Namen, nach eine Einheit bilden. 
Die Scheivung in Parteien ift nicht 
das Einzige, _wad fie bon 
trennt. Gie find verfchieden an Ab- 


ftammung, Sprache, Vermögen, Bils | en 
VE RIEF ORRNr F des Miniſteriums 


dung und Geſittung. Jedes Tauſend— 
ſtel weiß nicht, wie die anderen 999 
Taufendſtel denken und fühlen. In 
einigen Wards gibt es deutſche, iriſche 


und tchechiſche, in anderen arijtofrati= | 


iche und plebejifche Viertel, die fich ge 
genjeitia nicht fennen. Ein Zuſam— 
meniwirfen würde deshalb au dann 
{kon ungeheuer jchiver fein, menn bie 
große Mehrzaht der Wähler wirklich 
Antheil an den öffentlichen Angelegen= 
heiten nehmen wollte. Es iſt aber ge— 
radezu unmöglic, weil weitaus bie 
meijten Bürger genug gethan zu haben 
glauben, wenn fie nur ihr Stimmrecht 
ausüben. Alle fonftigen Pflichten, 
welche die Selbitperwaltung von ihnen 
fordert, übertragen "e lieber auf Leute, 
die nichts Anderes zu thun haben. 
Menn deshalb die „Mafchine” über- 
haupt auf Oppofition ftößt, jo geht 
legtere nicht vom „Wolke“, jondern nur 
von einer fehr Kleinen Minderzahl aus, 
die ebenfo wenig das Necht hat, im 
Namen der Gejammtheit zu Tprechen, 
wie die Sippe der Fachpolitifer. Die- 
jes Häuflein von „guten Bürgern“ 
mag an den Vorwahlen theilnehmen 
und die „Mafchine” Tchlagen, aber ob 
feine Kandidaten dem „VBoli” 
jer befannt und angenehmer find, als 
die der praftilfen Politiker, it noch 
teineswegs ausgemacht. Wenigſtens 
haben die Demagogen ſehr häufig 


einander | = ; 
| vor dem Sturme ihre Segel zu reffen. 


beſ⸗ | 





‚ Dienft zu erweilen. 


| und edler, 


fih auf einige Mbänderungen der Tri- 
ihen Landgefebe beichränten, welche 
die bisherigen Erfahrungen nothmen- 
dig erfcheinen laffen, ei will ferner 
dem Unfug fteuern, daß mancher Wäh- 
ler... mehrere Male jtimmen ann. 


Was "einen ‚ernitlichen Ziwift mit dem 
Herrenhaufe herbeiführen könnte, fol | 


angjtrich vermieden werben. -Das eu: 
tet..offenbar darauf Hin, daß die Re— 
gierung eine Niederlage befürd- 
tet, menn fie von. den Lords an die 
Wähler appelliren müßte, Ohne bie 
„gemäßigten“ Irländer, die ihr noch 
treu geblieben find, hat fie chen jekt 
feine Parlamentsmehrheit Hinter ich, 
und bei einer Neumahl würde fie noch 
eine gange Anzahl von Anhängern ver- 
lieren. Aus diefem Grunde will fie jich 
liaber „Duden“ und auf beffere Zeiten 
warten. 

Die engliſchen Politiker 
auch feine „dealilten“, Tondern ehr 


ı müchterne Männer, vie lediglich mit 


den Thatfachen rechnen. Um einiger 


mehr oder weniger jchönen Theorien | 
| willen fegen fie nicht ihre Macht auf’3 


Spiel. 3 wäre ja gemiß muthiger 
wenn die Liberalen ihre 
Grundſätze auch angelihts einer dros 
enden Niewerlage hoch halten würden, 
aber fie denken mie jener Soldat, ber 
aus der Schlacht davonlief, "= dem 


Baterlande fein theures Leben nicht | 
Selbſtver⸗ 
ſtändlich wollen ſie nur deshalb um je⸗ 


verloren gehen zu laſſen. 


den Preis im Amte bleiben, weil ſie 
das Land vor dem Unglück bewahren 
wollen, ſechs oder ſieben Jahre lang 
von den Konſervbvativen regiert zu 
werden. Perſönlich 
nichts an den Ehren und Würden, aber 


gen, um ihrem geliebten Volke einen 


man von den Ver. Staaten her, wo 


len Hochfluth iſt die Ebbe gefolgt. Weil 
die Liberalen nicht Alles halten konn- 
ten, was ſie verſprochen hatten, thei— 


mehr Erfolg, als die tüchtigen Ehren- 
männer, die ſich nicht des Lohnes oder 


Budels wegen um ein Amt bewerben. 

Auf rein mechaniſche Weiſe, oder 
durch Geſetze und Verordnungen laſ— 
ſen ſich dieſe Uebelſtände nicht beſeiti— 
gen. Dazu gehört Zeit, unendl 


Al 
10) 


viel | 


Aufklärungsarbeit und eine große ßor= | 
tion Gedulr. Daher fol fich der Demo= | 


kratiſche 


Vollziehungsausſchuß auch 


nicht entmuthigen laſſen, wvenn ſeineub⸗ 


ſichten nicht 


gleich erkannt werden, und 


die Ergebniſſe ſeinen Erwartungen nicht 


entſprechen. Wahrſcheinlich 


werden 


ſich nicht ſofort in jdder Ward Män- 
ner finden, welche die Organiſations- 
arbeit werden verrichten wollen, ohne 
für ihre Mühe belohnt zu werden. Auch 
werden die Reformfreunde vielfach auf | 
Mißtrauen, Neid und Dummheit ftos | 
Ben, und troß aller ihrer Anftrenguns | 


gen wird voraußsfichtlich wieder 
große Anzahl von forrupten AUldermen 


den. 


eine | 


die Politifer ebenfall3 jo Klug find, 


Auf alle Falle deutet das Gebahren 
auf einen großen 
Umfchrwung in der fogenannten öffent- 
liden Meinung England®. Der libera- 


len fie das Schidjal der amerikanischen 


Demofratie. Wären in Oroßbritannien | 
die Parlamentswahlen jo häufig, wie | 


in den Ber. Staaten die Kongregiwah- 
len, jo würde wahrjcheinlich Die Mehr- 
heit auch alle zwei Jahre mechjeln. 
Denn die große Mafe Ttellt überall 
übertrfebene Anforderungen und will 
dev Schwierigkeiten nicht Nechnung 
tragen, mit denen die Negierungen jo 
qut wie die Einzelnen zu fämpfen ha— 


ben. Wenn einem Manne nicht Alles | 
gelingt, wa3 er fich vorgenommen hat, | 


jo macht er dafür „die Umftände” ver⸗ 
antivortlid, aber bei Leibe nicht. Jich 


jeübjt. Geräth Dagegen der Staatäfar- 


ren in Stodung, jo find nur die uns 
geichickten und unfähigen Lenfer 
ihuld, und nicht etwa die jchlechten 
Straßen, oder die über den Weg ge- 
worfenen Baumftänrne. Daher rührt 
der befannte Ausspruch von dem Une 
danfe der Republifen. 

&3 ift gar nicht mothwendig, ber 
Staatstaroſſe künſtliche Bremſen an— 
zulegen, damit ſie nicht zu ſchnell da— 
hinſauſt. Das liebe Volk ſorgt überäll 
felbſt dafür, daß auf jeden Schritt nach 
porn wieder einer nach hinten erfolft. 


Zu viel des Guten. 


Die Polizei muß reformirt werben! 
Das wird nun nachgerade wohl ein 
‘ever glauben; wird doch feit einiger 
Seit diejer Tert in allen Melodien 
und Iomarten gefungen. Aber allzu: 
pie — au vom Beſten — iſt unge— 
fund und jehwer zu verbauen und fcha= 
det nur, jtatt zu nüßen. 

Nicht weniger als drei Vorfchläge 
zur NReformirung der Polizei liegen 
jept der Legislatur unfere® Staates 
bor. Die eriten, die da& von der „Ei: 


bie Federation“ ausgegebene Stichwort | 
ı jedwede Klärung der Yyerwirrien Be- 
griffe zu verhindern. So mar e3 ſtets 


in Duft jetten, waren die neuen Po- 
lizeifommifläre Ela, Hamline und Rus 
beng; ihnen folgte die Verbindung ber 
Bolizei-Cheis de3 Staates, al3 deren 
Vertreter „Chief“ Brennan, Major 


| MeClaughry und die Bolizei-Pajcha 
und Gteuereinichägern gewählt wer: 


Wegen des Unfrautes darf aber | 


tie Beitellung des Uders nicht unter= 
bleiben. E3 ift unbedingt nothiwendig, 
dem fi immer weiter verbreitenven | 


Gefühle entgegen zu arbeiten, daß e& 


„doch nichts müßt“, fi% um die üffents | 


lichen Angelegenheiten zu 


fünmern. | 


Die „Wurjtigkeit” der Wähler ift in | 


ter Republid der 
und Alles, was dazu beitragen kann, 
den Bürgern neue Hoffnung zu geben, 
it mit Freuden zu begrüßen. 


Auch ein Umſchwung. 


In der Thronrede, mit der das eng= 


Ihlimmfte Feind, | 


bon Peoria, Yoliet und Freeport nach 


Springfield gingen, um dort eine Res | 
' MVoltsfieber ausgetobt hat, 
die fogenannten Gelellfchaftsvertreter | 


jormbil nad ihrem Gejchmade in der 
Legislatur einzureichen. 


Polizeimannichaften jelbft — um in 
dem edlen Weitjireit nicht zurüctzublei- 
ben — über die Nothmendigfeit ihrer 
eignen, Reformirung nachgedacht und 
ihre Anfichten darüber in einer „Bill“ 
niedergelegt haben. 


| bon einem Somite desWohlthätigkeit- 


| bereins der Poliziften nach Spring- | 
| field gebracht und von gefälligen Ge- 
jeßgebern im Senate wie im Haus eins" 


| 
| 
I 
! 


lifche Parlament geftern eröffnet wur= | 


de, ift dag, wa8 nicht darin jteht, 
am meilten aufgefallen. Da Lord Ro- 
jebern den Haufe der Low im ver- 
ſchiedenen Reden den Fehdehandſchuh 


gereicht. 


Selbſterkenntniß iſt der erſte Schritt 
zur Beſſerung, ſagt man, und ſo könn-⸗ 
e man, angeſichts des Reform-Eifers 


der geſammten Polizeimacht, von den 


hingeworfen hatte, ſo wurde allgemein 
erwartet, daß er nun auch im Wege 
der Geſetzgebung den Kampf gegen 


dasſelbe aufnehhmen werde. Denn es 


unterliegt nicht dem geringſten Zwei⸗ 
fel, daß das Oberhaus entſchloſſen iſt, 
nicht nur die „Home Rule“, welche die 
Irländer verlangen, ſondern auch die 


für England, Schottland und Wales 


geplanten Reformen der liberalen Bars 


— 


ſammenſetzung 


tei durch ihren Einſpruch zu vereiteln. 
Soiange es aljofin feiner jeßigen Zus | 
eitehen bieibt,- ift an | 


eine Musfüsrumg des liberalen PBro- | 
gramm gar nicht zu denten. Wenn bie | 
Liberaien auf ihre Pläne nicht_ganz | 
perzihten wollen, fo -müjfen’ fie 
das Oberhaus zu verbefjern oder ab- | 


zuſchaffen juchen. 


To quf, ı 


jeyenfull3 Teine auten Gründe, 


gebietenden Herren herab bi8 zum ge- 
möhnlichiten „Copper“, die Morgen- 


röthe efner ſchönern Zeit angebrochen 
in der den Poliziſten nur 


wähnen, 
noch die Flügel fehlen, um ſie zu wah— 
ven blauröckigen Schutzengelein bes 
friedlichen Bürgers zu machen. Aber 
es ſteigen da doch Zweifel auf, und es 
gibt Menſchen, welche hinter dem Eifer 


der Blauröcke Anderes wittern, als das 
Streben, der Bürgerſchaft zu dienen. 


Dieſe Leute weiſen darauf hin, daß die 
Bill der „Coppers“ ſich auffallend we— 
nig mit den Dienftpflichten, dafür aber 
beito mehr mit dem perjünlichen Wohl 
der Poliziiten bejchäftigt. Erfreulich 
ift aber doch, dah auch diefe Iegte Bill 
die Trennung der Polizei von der Po- 
littf fordert; das ilt ein Vemais dafür, 
daß auch die Poliziften allgemein zu 


| der Ueberzeugung gefommen find, eine 
Lord Roſebery weiß dies natürlich | 


vie irgend Jemand, hat aber 
Das 


Schwert miht aus der Scheide zu zies | 


ben. Die-Vorichläge, die er dem Haufe 


wirklich mterbreiten wird, find nicht. 


ohne Abſicht möglichſt zahm. Er will 


Trennung von der Politif fünne nur 
zu ihrem VBeften fein. In dieſer Hin- 
ſicht decken Tich ja die Intereffen der 
Bürderfchaft mit denen ber, Polizei- 
mannjchaften. gr 

Das fünnte man aud; bon den an+ 
deren Vejtimmungen jagen, Die eine 


find eben | 


Umtsentfegung ohne Progefficun 
u.f.m. nicht ftatthaft machen, von ben 
Bewerbern um Aufnahme in die Noli- 
zeimacht einen vorwurfsfteien Charat- 
ter, Mäßigkeit und ordentliche Zebenz- 
gemohnheiten verlangen und andere 
gute Dinge mehr, wenn nicht mie ein 
rother Faden durch die ganze Vorlage 
der Grundgedanfe der Sorge für das 
liebe Sch der jegt in Amt und Würden 
befindlichen Poliziften ginge. So mol- 
len fie nicht3 davon millen, daß das 
Urtheil der PolizeisKommiffäre end- 
giltig ift, wenn e8 auf Entlaffung ei- 
ned PBoliziften aus dem Dienjt Iautet, 
fondern fie verlanaen, daß ein folches 
Urtheil erft die Beitätigung des älteften 
Richter des Kreisgericht® erhalten 


Stadtrath die Macht gegeben werben 
fol, dieLöhnungen herabzufeßen, mes- 
halb in ihrer Bill die Gehälter der ein- 





ı ber Rommiffäre 


liegt ihnen gar | 
ı bleiben follte, 


| ben. 


Gejtern end» | 
lich jtellte fi heraus, daß auch die | 
um fi. Was es in Wahrheit damit 
| auf fich bat, das lehrt die Gefhichte al- 


zelnen Ranaftufen genau  feitgejegt 
| werben. 


Stadtvä⸗ 
trau⸗ 


der 
mehr zu 


Gerechtigkeitsgefühl 
ter durchaus nicht 


Stadtrathsmitglieder ſich alſo 
mehr gegenſeitig nützen können. 


Es lohnt ſich kaum der Mühe, auf 
bie Mängel diefer neuejten Palizeires 
Darauf | 
aufmerffam Zu machen, daß im ne | 


form=Bill hinzumeifen und 
terefle der Disziplin die Entſcheidung 
endailtig blei- 


ben muß, ebenfo mie auch dem 


Stadtrathe das Recht, die Höhe der 
gewahrt | 
Die drei Bolizei-Bils | 
find zu diel des Guten. Selbſt im 
 aünftigften Falle tft die Frage 
Ules das kennt | 


Löhnungen zu beitimmen, 


der 
Polizeireform für eine Großjtadt den 
ländlichen Geleßgebern eine harte Nuß 


‚ und man darf mit ziemlicher Sicher- 


ı heit annehmen, daß mir danf der drei 
ı Vorlagen wahrfcheinlih gar feine Ge- 


ſetzgebung bezüglich Ddiefer Ungele- | 
ı genheit 


erhalten merbden. Menn 
' die Befürmorter der drei Bill3 vor dem 
einichlägigen Komite erfcheinen mer: 
den, fann diefeg — und mit gutem 
Rechte — den Herren anempfehlen, fich, 
ı da fe doch allefammt in direkter Bezie- 
dung zu dem Polizeimefen ftehen, doch 


und Diefen dann vorzulegen. Die 


Handmerföpolitifer find von der borges | 


Ihlagenen Trennung der Polizei von 
der Bolitif jomiefo nicht entzüct, und 
diefe drei einander mehr oder weniger 
widerfprechenden Vorlagen werden ih- 
nen mwahrjcheinlich willfommenen An: 
[aß geben, die ganze Angelegenheit von 
jich zu meifen, 

Die Polizeireform-Bemegung mird 
ih da mahrfcheinlich zmijchen drei 
Stühle jegen, wenn e3 den HerrenEla, 
Hamline und Rubens nicht gelingt, Die 
Zurüdziehung der anderen Vorlagen, 
| vieleicht auf Grund einiger Zugeftänd- 
ı niffe zu bewirken. Noch ijt e3 dazu nicht 
| zu fpät. 


»‚Staatserhfltende Parteien‘. 


Sn der Entmwidelungsgejchichte der 
ı Menfchheit wie der einzelnen Völker 
mechjeln Epochen, melche jich durch 
| Har außgejprochene Ziele auszeichnen, 
| mit anderen Perioden ad, 


beitimmt umgrenzten Aufgaben ent— 


Gehren. In diefen Herrfeht ein allge- | 
unfaßbares | 


meined und deshalb ein 
Sehnen nach Veränderung de Beite- 
Eine 


fulirtten Maffenlauten fund und vers 
wirrt den Sinn wie 


und ihnen eine feite Prägung zu ver- 
leihen. 
gewilfe allgemeine Schlagwörter in 
den Verfehr gebracht zu werden, welche 


jo recht dazu beitimmt zu fein jsheinen, | 


nach den heftigen revolutionären Zus 


ungen, von denen die Völker Heimges | 


fucht wurden, der Fall; jo erging e& 


revolutionäre 
ericheinen 


waren. Sobald das 


und ſchaaren die Ordnungsparteien 


ler politifchen Reattionen. Wer aus 
anaeitrebten 
„Drdnung“ zuftimmt, wird zu einem 
Feinde der Gejellichaft, zu einem Fein: 
de der Ordnung geitempeit und tm 


| politifchen Sinne geächtet. 


muß, ehe e3 rechtskräftig wird. Fer— 
ner fträuben fie fich dagegen, daß dem | 


Die Boliziiten find eben der | 
AUnficht, daß der Liberalität und dem | 


erjt jelbjt auf einen Plan zu einigen | 


die jolcher | 


| grollende Unzufriedenheit | 
gibt fih in, man möchte fagen unarti= | 


die Auffaflung | 
derjenigen leitenden Männer, die berus | 
fen fein jollten, aus dem Stimmenges | 
wirr die einzelnen hier und da hervor= | 
brechenden Gedanken herauszuerfennen | 


Sn derartigen Zeiten pflegen | 


ı nach großen friegerifchen Aktionen, die | 
| pon neuen Staatsbildungen begleitet | 


| fonjt entbehren fünnen, in’3 „Zehntenez | 


ſehr guten Gründen nicht der bon ie: | 
nen Geſellſchaftsrettern 
Die Bill wurde 


Eine ähnliche Erfeheinung beobadh- | 


tet man nad gewifjen gemaltigen krie⸗ 
geriſchen Ereigniſſen, die zu neuen 
Staaisſchöpfungen führen. Auch hier= 
bei zeigt es ſich, daß die „pronidentiel- 
len“ Menſchen, wie Napoleon ſich aus— 
zudrücken pflegte, in jedem politiſchen 
Gegner einen Feind ihrer Schöpfun— 
gen erblicken, den man mit allen Mit— 
leln unſchädlich zu machen verpflichtet 
ſei. Es iſt noch in der lebendigſten 
Erinnerung der Zeitgenoſſen, welches 
Unheil in unſerem öffentlichen Leben 
das von Bismarck erfundene und in 
Kurs gebrachte Wort „Reichsfeind“ 
angerichtet hat! €3 hat auf Jahrzehn- 
te hinaus unjer poiitijches Leben ver- 
giftet und eine" WVerditterung zmijchen 


| die Parteien gebracht, die doch um des 
den Meinungs | 


Baterlandes millen 





fampf aufgenommen hatten, wie fie nie 
zuvor in Deutſchland ſich bemerkbar 
gemacht. 

Wer iſt nicht alles mit dem Braͤnd⸗ 
mal der Reichsfeindſchaft beſchimpft 
worden? Sobald irgend eine Gegner⸗ 
ſchaft dem Allgewaltigen am. Staat3- 
ruder unbequem zu werden drohte, 
wurde ihr einfach jener Stempel auf⸗ 
gedrückt, um ſie in den Augen der Ur— 
theilsloſen zu verdächtigen. Der Be⸗— 
griff der Reichsfeindſchaft war eigens 
u dem Zwecke konſtruiri worden, um 

en politiſchen Gegner, der irgend ei⸗ 


— —— 


— as 


g | ne Regierungsmaßzegel * Gründen | Ratbpaus, Baupläße von 50 bei 100 | 


der eigenen Ueberzeugung. und nah Fuß an den vier Straßen im erften 


beitem Gemwiffen zu befämpfen ent- 
' fchloffen war, vor feinen Landzleuten 


in der Achtung herunterzufeßen.: Die 


Reichsfeinde freilih maren plötzlich 
| verfchwunden in dem Momente, da 
Fürſt Bismarck aufhörte, den entfchei= 
ı denden Faktor in dem politifchen Le— 
ben Deutfchlands_zu bilden. Unter der 
AUmtzführung feines Nachfolgers, des 
Grafen Gaprivi, gerieth jener ber- 
hetzende und verbitternde Begriff voll= 
ſtändig in Vergeſſenheit. 

Es gewinnt aber leider denAnſchein, 
als jollte er nunmehr,.. nachdem mir 
ihn für alle Emigfeit eingefargt und 
begraben glaubten, unter einer ande 
ten Geftält feine MWiederauferjtehung 
erleben. Man beginnt mit einer un 
berfennbaren Gefliffentlichfeit bei jeder 
ı Oelegenheit von den „Ttaatserhaltenden 
ı Barteien“ zu reden, geradefo wie in der 


! 


ı Reaktionszeit der fünfziger Jahre von | 


mardzeit von „Reichäfeinden.“ Man 
| fragt fich unmillfürlich, mas denn mit 


ſoll 
Sind darunter etwa 
unbedingten Anhänger der jeweiligen 


dieſer Bezeichnung ausgedrückt werden 
en iſt, wenn die Polizei von der ſoll? 

Politik getrennt iſt, die Polizſten und 
nicht | 


„Drdnungsparteien“ und in der Biö- | 


| Regierungspofitif gemeint? Soll mit 


tiichen Elemente gereiht werden? Soll 
bon Neuem ein Keil zwifchen die ein= 


hin die Oppofition unter die jtaat3= | 
zerjtörenden, jtaat3vernichtenden polis | 


zelnen Beitandtheile de3 Volf3 getrie= | 


ben, fol dad Volksganze 


zerjpalten | 


werden? Schon die bloße Abficht, ei | 
nen politifchen Begriff „Itaat3erhalten= | 


de Parteien“ fonftruiren zu 
muß unbeilvoll! auf die Entwickelung 
unferer öffentlichen Berhältniffe ein= 
| wirken. Sieht man von der Sozialde- 


wollen, | 


| fen? haben nur Chicago 


mofratie ab, deren offen ausgelproches | 


ned Ziel der Umfturz der Ibejtehenden 


haupt feine potitifche Partei, 
gar feine geben, die den Staat nicht 
erhalten mwiffen wollte. Der Staat als 
' jolcher bildet ja die unbedingte Vor=- 
ausfegung einer jeden Partei; dieſe 
fann ohne jenen gar nicht gedacht wer— 
den. Was foll e8 aljo mit der Be- 


Gejelichaftsform ift, fo gibt es über- | 
fan | 


zeichnung „jtaat3erhaltende Parteien“? | 
Unjere3 Dafürhaltens treibt man das | 
mit fo eine Art von politischer Fallch- | 


müngzerei, die in hohem Maße veriwerf- 
dich it. Man follte fi daher allen 
ſche Yalfchmünzerei birgt die jchmer- 
ften Gefahren für unfer ganzes öffent- 
liches Leben in fi. („Berl. Tgbl.“) 


Die Mormonen. 


Ahrendt an den Baltimore „Deutichen 


de Einzelheiten. 
Rafe City, Utah, unter Anderem, wie 


e3, den die Mormonen genießen, nicht 
überlieferte Macjt und Größe, der fie 
fich erfreuen, nein, jelbjtermorben ilt, 
mas fie ihr eigen nennen; jeder Zoll des 
Bodens ift mit unjäglichen Miihen ur- 
bar gemacht, jeder fruchttragende 
Baum von ihnen felbit gepflanzt wor= 
den. 

Sr dem von einer hohen Mauer um= 
gegebenen Zehn-Ader-Stüd, mo, jebt 
der gewaltige Granit-Tempel mit jei- 
nen ſechs IThürmen fich erhebt, an dem 
fie 46 Kahre gebaut und ber $3, 


Ootteshaus, da8 Tahernafel un) da= 
neben die ſogenannteAſſembly-Halle ſte— 


hauer-Schuppen, Schreiner-, Anſtrei— 
cher⸗, Maſchinerie- und andere Werk— 
ſtätten. 

Emſig wie ein Bienenſchwarm waren 
ſie dort beſchäſtigt, und ſo arbeiten ſie 


und Schulen gebaut, ſondern auch Fa— 
briken, Spinnereien, 


| rer Armen wird nad muſterhaftemSy— 
ftem beforgt. ever erjte Donneritag 
| im Monat ift der fogenannte „Tithing 
Day“, an dem fie Lebensmittel, Kleti= 
dungsſtücke, Baargeld oder mas fie 


| Haus“ bringen, mo e3 dann an die 


jehen, daß den Leuten Brod, Fleiid, 


— ausgetheilt wurden. ee 
cold ob man ihnen Almojen gab, jon- 
dern Empfänger — mohl aenährt und 


ob fie dazu berechtigt waren, 


das Verabreichte in ihre Eleinen Bücher 
eingetraaen mur)e. 

Die Arbeit im „Iithing Haufe“ wird 
unentgeltlich von Gemeindemitgliedern 
beſorgt; au Prediger, Mifftonäre, Bi- 
ichöfe, wie Apoftel erhalten eine Vergü— 
tung für ihre Dienfte. Daß fie begabte 


Redner haben, davon konnte ich mic | 
fchon bei verjehiedenen Gelegendeiten | 
- } ladet hiermmmt Freunde ad Belanute und befonders | 
| die Mitglieder der Robert Blum Loge No. 6 ein. amt | 
ı fonmenden 
| Masfenbalt in der Thalia Halle, Se 18. mıd Ad- 


überzeugen, und ihreTüchtigkeit tjt auch 
bereit3 don der Mußeniwelt anerkannt. 
Eine mweitere Anerfennung ilt den 


Mormonen gemorden, indem die Bunz | 


desregierung jebt Mujter-Dörfer nach 


em Plane ihrerOrtichaften in den noch | 
ireien Ländereien anlegt, um die Anz | 


fiedelung im Bemäljerungs-Spitem, wie 
es Brigham Young zuerjt eingeführt, 
zu belehren und die Landwirthe mit 
Geichäftsleuten in Gemeinden zu ver— 
einigen. Mormonen = Anfiedelungen 
find nämlich alle überein und zivar 
folgendermaßen. eingeteilt: Wo ge- 
nügend Wafler aus einem Strom oder 
den Öshirgen mit ewigen Schneefuppen 
in die Thäler geleitet werden fann,um 
den Boden urbar zu machen, wird ein 
geeignete Terrain bon etma 25,000 
Adern gewählt und mit einem Graben: 
netz verſehen. 

Im Mittelpunkte desſelben bleibi 
ein Zehn-Acker⸗Stück für Kirchen und 
Schulen reſervirt; ein zweiter Platz 
von gleicher Größe für Gerichtshof Who 


Ernites davor hüten, denn dieje politi= | 


Einem Reifebrief des befanntenCarl | 


500,⸗ | 
000 gefoftet hat, wo ihr wunderliches 


ben, waren zuert Schmieden, Stein= | 


heute noch, fie haben nicht nur Tempel | 


Hüttenmwerfe, | 
Schmelzöfen, Gießereien, Eijendahnen, | 
Iheater, Konzertjäle, Brauereien und | 
Brennereien, woraus der Leſer ſchließen 
kann, daß ſie weder Mucker noch Tem-⸗ 
perenzler find. Und die Verpflegung ide | 





Auarıre um dieje öffentlichen Gebäude 


find für Kaufläden, Gafthöfe und an- | 


dere Geſchäftslokale beſtimmt; diejeni⸗ 
gen in den nächſten vier Straßen für 
Fabrifen, Werkitätten uf.m. Dann 
folgen Halb-Aderftüde für Wohnun- 


gen und Gärten; dann Fünf-Acker- 


Stüce für Gemüfe- und Odftanlagen; 
dann Zmwanzig-Ader-Theile für Land» 
mwirthichaft und Viehzucht; dann BVier- 
zig-Acker-Farmen und ſchließlich Sek— 
lionen von je 640 Ackern für Getreide— 
felder, Wieferarund, Waldung u.f.m. 

In diefer Weile wurden Loaan, Pro= 
vo, Daden, Nephi, Morgan, St. Johns, 
Coalville, Heber, Centerville, Beaver 


und faſt alle blühenden Ortſchaften in 


Utah gegründet. Die Salzſeeſtadt Hat 
75,000 Einwohner, von denen etwa die 
Hälfte Mormonen ſind. Die Sekte hat 


mehr al3.250,000 Mitalieder, darunter | 
40,000 Skandinavdier, 9000 Schweizer | 


und 4000 Deutjche. E3 ericheint auch 


eine deutich: Mormonenzeitung dahier, 
der „Salt Late City Beobachter”, ein | 
typographiſch ganz vortrefflich ausge: | 
| ftattetes Wochenblatt von acht Seiten, | 
lediglich Die | 


melches außer religiöfem Lefeitoff au 
Tagesneuigfeiten, europätiche Nachrich— 
ten, eine Erzählung, Anzeigen u.|.m. 


enthält und von Herrn J 9. Ward | veitehend aus $145,000 werth feingeichneiderter Wins 


herausgegeben mird, der, objchon ein 
geborener Amerikaner, in Leipzig ftus 
dirt hat und nicht nur fließend deutfch 
Ipricht, fondern auch eine gemandte Fe— 
der in unferer Mutterfprache führt. 
Sch darf diefen Bericht nicht Fchlie= 
Ben, ohne zu erwähnen, daß die hiefige 
neue County und Stadthalle ein 
Prachtgebäude ijt, wie e3 deren hier zu 
Lande nur wenige gibt. Meines Wij- 


Francisco ähnliche Kombinations— 
bauten, in denen die Countgbeamten 
fomwohl al3 die Munizipal = Behörde 
ihre Bureaus haben. Der plumpe 
Zwillingsbau in Chicago mit ſeinen 


ſchmalen Thüren, jchmerfälligem Kars | 
— s310 oder Geld zurückerſtatiet; ſchwarze Cheviot⸗ Anzüge 


nieß und Ueberladung von Verzierun— 


gen, iſt gar nicht damit zu vergleichen; | oder Geld zurüderitattet; ſchwatze en gliſe Ciay Wor⸗ 
ebenſowenig das vielwinkelige Bauwerk 


in San Francisco, welches zwar man-⸗ 


chen ſchönen Flügel, auch einen impo— 
ſanten Dom, Säulengang u.ſ.w. hat, 
aber in Folge der eigenthümlich formir— 
ten Bauſtelle ſonderbar verſchroben iſt. 


wodurch ſich die innere Einrichtung | 
zum verwirrenden Labyrinth geſtaltet, 
in dem ſich ein Fremder ſchwer zurecht 
finden kann. Auch haben beide Gebäus | 
de, jenes in Chicago jomwohl, al3 das | 


in San Francisco, feine geeignete IIm= 
gebung, während das herrliche Nath- 
haus dahier jih auf einem Zehn-Ader- 
Plab befindet, der, mit Fontainen und 


| anmutbiger Kunijtgärtnerei gefhmüdt, 


Korrefpondent“ entnehmen wir folgen= | 
Er fohreibt aus Salt | 


einen paflenden Rahmen zu dem ardi- 
teftonischen Meifterwert bildet. 


ı Styl ijt eine gelungene Vereinigung des 


folgt: „Nicht angeerbter Wohlftand tft | 





Dürftigen vertheilt wird. Ach habe ges |\ 
Butter, Eier, Mehl, Ehube, Kleider, | - sröbte und bene Wehe Geile | 
ja Whisky — für mediziniſche Zwecke 
Nicht etwa, 


100% PURE 


warm gekleidet — benahmen ji, als | 
und | 

fcherzten fogar in ungezwungener Weis | 
| je mit den fie Bedienenden, während | 


!ı Nachricht. dad die 
| Staates JZilineis am Tonnmeriag den 7. | 
| Jebruar, Morgens pi 


| ven Anfanq ve) 
ı Ichäfte zu erledıae 


den Giebeln, die den majeltätijchen 
Hauptthurm umaeben. Der vierjtödige 


Granitbau mit 272 bei 140 Fuß, hat | 
bier yacaden, erhebt fich 220 Fuß vom | 


Fundament, ijt feuerfeit und hat mit 
der Einrichtung $750,000 gefoitet. 


EINDUTZENDFLASCHENesECHTEN 
JOHANN HOFFSCHEN 
MALZ- EXTRALTS 


— — 
WAHR — AS N 
SOVIEL T— EIN IN 
ALE oorBIER SW 
OHNE BERAUSCHEND ZU WIRKEN. (6 
Man hüle sich vor 


Nachahmungen „, ,”)| Z 
eh) 


UND BEACHTE DIE Au 
AUF DER Ul \ 2 


UNTERSCHRIFT 
AALS ETIKETTE 
BEIN ANDERES I3T ECHT 


und San | 


I Sc für leinene Krag 
S8Se für leinene Manſchetten, werth 356. 
Ze für leinene Tafchentiicher, mertb 2öc. 





für das Geld im Markte. 


| eoln 


JAS.S.KIRK & GO. cHıcaao. 


Der Repräfentanten und Bat: Chiefs zur 
—zung des Großftammces des 


& 9 Uber in Hammer 


tröms Halte Gde Haijted und Willow Str., ib» 


JOHN HOFF, Grop-Ober:Ehief. 
WILLIAM WILL, Bro. Schriftführer. 


Die Staats Groi:Xoge von JU., ©. 2. F., 


Samitag, den 9. Febr ar, zu ihrem Breißs 


| N 
n wird, um vie vorliegenden Ge= | 


i gen md find die Kepräfentanten und | 
Paſt⸗Chiefs hiermit ſreundlichſt eingeladen. 





port Str.. ji einzuftuden. 


2. Grote 
Pries-Maskenball 

e afholen von de 

Plattduetsche Gilde 


Daniel Bartels Nr.6, 


am Sünnabend, 9. Februar 1895, 

— iu der — modf 

FORTSCHRITT TURNHALLE, 1824-25 Milmaufee Av. 
Tidet? 250; au de ak 35c.— Anfang AL 3. 


Das Komite. 


MAX EBERHARDT, ökerensricter, 
142 Belt Madifon Ztr., gegenüber Union Str., 
Wohnung: 436 Ajhland Boulevard, 6iblj 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 


nn nn een 


Ehicagoer 
gweiganitalt: 


1733 


Michigan Av. 


Ede 18. Str. 


Dr. Billigs 


INHALATORIUM 


Sarlöruhe in B., 
Dentihland, 


Chicagoer 
Zweiganitaltı 


gen. 


Ede 18. Str. 


—T 


Geidäftsitunden täglich von S—12 Uhr Morg. und 2—6 Nadım., 


ausgenomnien Sonntag Nachmittags. 
Für die Heilung aller Krankheiten der Lungen und Athmungss 


Organe. 


Sn Karlsruhe gegründet im Mai 1864. 


Ueber 600 Fälle von Aſthma, 


chroniſchem Katarrh der Naſe und des Halſes, akuter Bronchitis und Schwindſacht 
wurden erfolgreich und dauernd geheilt durch unſer Einathmungs-Verfahren. 
Zeugniſſe von geheilten Patienten und Empfehlungsbrieſe der berühmteſten medi— 


zinifhen Autoritäten in Europa werden auf Nachirage geliefert. 


Das Publi- 


Tum wird eriudt, im Inhalstorium vorzujpredhen und ih Über 


die Behandlungs: Methode zu informiren. 


bereitwilligit ertheilt. 


Jede Informations 


Brieflihe Anfragen bittet man zu richten an: 


Dr. Billigs Inhalatorium, 


Bia,famomii 


Neberladen. 
Eine größere Call, als wir tragen Können. 


Durch den Ankauf zweier rieienhafter Waarenlager, 


tertleidern, Fürziih in Banterott- und Eheriff-Ber- | 


| Fäufen eritanden und zu einem einzigen folojlalen 


Lager verihmolzen, welches uniere Ytaarenräume 


| an 252 und 264 State Str. big zum Erftiden anfühlt, 


find wir in Geldnoth gerathen, da wir unjeren Ber- 
pflidtungen nahlommen müffen. 
Das Neiultat: 

Wir müflen und wollen verkaufen, ganz gleich, was 
die Folgen oder der Schaden ift. Antangeıd näcdhiten 
Donneritag, den 7. Februar, punkt 8 Uhr Morgens, 
beginnen. wir mit dem rieiigjten Verkauf don jeinen 
Anzügen und Meberziehern für Mäuner, wie er in der 
Geihichte des KKieiderhandels noch nicht Dageweien tit. 
a Bei uns beiht es jegt: Verfaufen oder Pleite mas 

en. 


brauden Geld und müjlen es haben. 


| garz unterbroden, zu reichlih u. j. w ift. 


Wir würden Lieber dag Erjtere wählen und mit | 


' Schaden verfauien. Die nadte Wahrheit ijt — wir 


Diejes find jchlechte Zeiten und Ihr werdet die Einzie | 


gen fein, die aus unferem Schaden Nuten ziehen, Pros 
ntirt dadurd, wenn Ihr Euer Geld werthichäßt. 


| 


Bergeßt nicht, dDah Dieier Verkauf pofitiv | 
bonasfide ift, und alle Waaren thatiählih | 
fo wie Dargeitelt find oder Das Geld wird | 


18 zurückerſtattet, wenn nicht zufrieden⸗ 
ellend nach Beſichtigung zu Danie. 

Leſet jeden Poſten forgfältig und bringt dies mit, da 
es Euch Geld ſparen wird. 


für Männer zu $3 90, werth $12; jehwere jeidegemtichte 
Winter-Anzüge jür Männer zu $5.50, werth $16.50 


fted-Anzüge für Mäuner zu 87.50, werth $20; andere 
im jelber Verbältuiß. 

Schwere Biber-Ucberzieher für Männer zu 82.25, 
werth #13 oder Geld zurüderitattet; jhiwere Chindyillas 
Ueberzieher und Uifters für Männer zu 88,90. werth 


| $15 oder Geld zurücerjtattet; enaliiche NAerieys, Mel- 


tons und Montaqnac » Ueberzieher: für Männer zu 


| #.25, wertb $2U oder Geld zuritderitattet; Ariih Frieze 
| Uliters fiir Männer, ertra laug, mit aroßem Kragen, 


doppelfnöpfig, zu 87, werth 825, und einige feine 
Dreß-Veberzieber, ertra lang. zu 89, werth 830 und $35. 
Diejes find Schlechte: Zeiten: Breije. Profitirt 
Durd dDieielben, wenn Ihr Euer 
Geld werthihäßt. 
150 Dugend feine Derby= und Fedora-Hüte für Müns 
ner zu 8öc, werth 83 und $4. 
m. ugend Wintersfappen für Männer zu 25c, werth 
81.00, 


| 60 Dugend Eeidenplüich-Winterkfippen für Männer 


zu 8öc, werth 82.50 und 83. 
12c für feıwenbeitichte Hoienträger; werth 7öc. 
werth 2öc. 


ı 2% für wollenes Unterzeng, werth &1. 
' 25c fur weiße Semden. werth #1 


59 für fleecedefüttertes Unterzeug. werth $i.50. 


| 12c rür jeidene Daisbinden für Wlänner, werth 50c. 
Der | 


lic für veinwollene Männer: Soden, wert 3Sc. 
98c für jerdene Regenichirme, werth 85. 


‘ —5— — | Und 100) andere Bargains.zu zahlreich zum Erwähnen. 
Romanesf-Byzantiniichen und die er= | 


ı habenen Runddogenfenjter harmoniren | 


| gar wunderbar mit fühn emporiteiaen= | 3 
| Speziell 


Kommt und jcht ic. Es wird Euch Geld 
fparen. Es wird fih jür Euch bezahlen, 
Hunderte von Meilen zu fommen, um 
Diefem Berfauf beizuwohnen. 

10.000 Männerboien zu weniger ala die 
Koften der Stoffe ın der Fabrif; eimiae zu Töc 
werth 82.70, andere zu 95c, Iwerth 83.50; bejlere zu 
$1.37. werth $5, imo gute reinwollene jeıdenges 
miichte Dreghoien zu 82, wertb $7. 

Dies ift Eure einzige Gelegenheit. Berfehlt 

e nicht. Ter Verkauf fängt an 
Dounerſtag, TJ. Februar, um 
in 262 nu) 264 State Ztr., 
zwiihen Jadion und Ban Buren Str. 

Seht nach de ı; gelben Schilde: ‚„„Overloaded‘, 

Zur Beadhtuug— Alle in dieiem Berfauf ansgeleg- 
ten Wanren find abjolnt jo wıe beichrieben. Geld 
aerne zurittteritattet, werm nicht aufridenitellend 
nach Belichtiaung zu Sanie Laden offen von 8 
Uhr Morgens bı3 6 Uhr 30 Abends. 

Poitbeitellungen bei diejem Ver'auf nicht ausge 
führt. —Hommt zeitig und habt Die erite 
Auswahl.— Bebaltet die rihtige Nummer 


262 und 264 State Str. 


Todes⸗Anzeige. 
ilenlager ſtarb Montag Nacht 12 


geliebter Vater, Schwiegervater 


Nach kurzem Kra 
i * 


rt uner tm 


— 


0602 


ahre Das Begräbniß findet ſtatt am 
nneritag, Morge 
. wach dem ! 
Sinterblichenen. 
Tode 9: Anzeige, 
ie traurige Nahrit, 
und 
ı Yeiden im Alter 
ı ift. 
ON. Aibland Ave., 
S rius Donn ag, den J. 
un 2 br Nachmittags, nach 
ſtatt. Um ſtill ie bitten 
Dr 


J x > —8 
E T 


Dr. Herm 


ır 
Fiſcher, Brüder 

Mıs. Carrie Yiidher, 
ma Fiiher Wis. Alpin 
fiber, Mes. AUnniegParj 
Schwägerinnen. 


Ms, WM 


il: 
a Fi 
ball, 


Todes: Anzeige, 


sreunden und Belannten die traurige Nachricht, 
da meine geliebte Mutter Frau Minnie Hei: 
fing im 


gung findet ftatt am Donneritag, Nachmitiags um 

2 br, vom Trauerbauje, 321 Larraber Sitr., 

Graceland. Die trauernde Zochter 
Yugufa. 


Todes⸗Augzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Mitthei— 
fung, daß unjere Liebe Mutter, Schwieger: 
ren geitern Nadınittag ımit 


Prerdigung findet ftatt morgen, 
taq 


Donnerftag, Mit: 
un 42 Uber von Auguitiner-Dojpital, Ede Linz 
und Glevela Ave, aus nah Waldheim. Die 
trauernden Minterbliebenen: 
yrant Feigl, Nuna Drieider und 
Mary Elan, Kinder. 
Auguſt Drieſcher und 
Claus, Schwiegerſöhne. 
Sina Felal, Schwiegertsdter. 


ordseite Casino, 


459 N. Clark Str., 


Valentin 





| ift, wie befannt, der einzige Pla der Nordjeite. Jeden 
Abend grohe 


Bühnen: Aufführungen. 


| Diefe Wode erites Anitreten des berühmten deutichen | 


Komiſters Kuwow. 
—-ENTREB FREI! —— 


WM. RADTKE. 


1. großer Preis: Maskendall 


— arrangirt vom — 


MAGDALENA PLEASURE CLUB 


E&L ofH, 
ndr ASHLAND HALLE, 
Ede Alhland Ave. und Pivifion Etr, 
Samitag, den 9. Februar 1895. mir 
Anfang $ Uhr. Zidets 250 @ Perfon. 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, 3ußaßer. 
Srüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., nabe Slark, 
Srökte Auswebl m Schwittblumen, jowie tropijchen 
und blühenden Pllanzen. 
FF” Speziell: Beihmadvoll ausgeführte Arran- 
geuients für Beerdigungen, Dodzeiten zc. 6of 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 








Amgetogen 


Dr. A. C. BROELL. 


Difice und Wohnung befiuder fich jept 
ı15S1Fremont Str, 


nahe Genter @tr. 1sjalmı 
Telephon: North 887. 


tedrihb VBehbm in jeinem | 


von 641 Xarrabee | 


Schwägerin | 
Meerdiaung | 
webr., | 


Wunderd Kirchhof 


iſcher, Hugo Fiſcher, Otto— 


Alter von 57 Jahren und 4 Tagen am | 
Dienftag Morgen 44 Uhr geitorben ift. Die Brerdis | 


nad | 


und | 
Großmutter Mary Feigl iu Alter von 56 YJabs | 
j mit! 1 Ubr nad dangem | 
fhwerem Leiden janft im Seren entichlajcen ift. Die | 


Deutſches Conſular⸗ 


|* Vernagläffiguug Tauiende von Frauen im Berz 


No. 1733 MICHICAN AVE. 


e ILLINOIS we 


STAATS:KLINIK 


Zr FUR u 


MEDIZIN&CHIRURGIE 


. verlegt nad & 


41 CLARK STR., nahe Lake Str. ® 
Es il eine Thaffache, | 


daß jede Frau zeitweilig in ihrem Leben Veichmerdee 
mitder Mentruation bat. welche entweder jhmerzbaft; = 
en 4 
2. geheilt, führt diejeö zu ernithafter Krankheit und ° 
o — 


Es iſ ehenfalls eine Chalſache, 


daß viele Aerzte wenig von dieſen Fällen wiſſen un 
wenig Jutereſſe daran nehmen. da als Ergebniß dieſe 

lung leben, weil man ihnen ſagte, daß ihre Falle — 
nungslos oder eine Operation nöthig ei. F 


Die Rlinik iſt der einzige Plah, 
wo dieſe Fälle nach dem neueſten deutſch⸗franzͤſiſchen 


Syitem, weldes kein Schneiden erfordert, bebandeit © 


| werden. 3 
Schwere Gajlimere-Angüge für Männer 81.85, werth | 


| 


| 


I 
j 
} 
! 


| 
| 


| 
| 


I 


| 
| 
| 
| 
| 


Morgens, | 


Diele Fragen jegnen'den Tag, an weldhem fie ° 
äuerjt hierher fameu und Geiundheit fanden, 5 


J ift nnübertroffen in der Bebandiu 4 
Anfer Auf von Zeber, Magen: und Einger 
weides, Serj:, Nieren: und Blajen:ffranfheis > 
ten und Männerihwäce. \ 
freie Klinik für die Armen 
Dienitag und Freitag Morgen von 10 bis 12, 


‘64 über Eure Beihwerden wenn außerhall 
Schreibt der Stan. Zautende brieflich geheilt. 
Beiuhe nad jedem Stadttheil gemadht. u 
Spreditunden von 1 


bis 2, Konfultation EA. "NR on 
Deutſches 


Nenhtsburenu, 


gejelich inforporirt, 3 

das einzige 1. A. in Amerifa, 

—bejorgt— ; 

Erbihafts: u. Nahlafregulirungem 
bier und in allen Welttbeilen. 


Bollmahten, Geffionen, Ouittuns ° 
gen, Berzihturfunden ıc. 


CS chadenerjagflagen, Unterfuhung 


von Abſtraktts. 


Konſulariſche 


Keglaubigungen irgend eines Konfulales. 


bier und answärts. 


Arthur Boenert, Aotar, 
Albert May, Anwalt, ° 


92LASALLESTR., 


in der Office von bw ? 


A. BCENERT & CO. 


JA Ihre Kafe zu Klein? 


Wir verfaufen auf « 


Abſchlagszahlungen 
Kleider 


für Heryen und Ziuaben, 


Damen » Jaefs, Capes und Pe: 
wauten, Ahten, Diamanten u. [. w. 


Wir fabriziren unferen eigenen Bedarf 
und fünnen deshalb billiger verkaufen, 
als unjere Konkurrenten. mmir 


Anzüge nad Wlaf 
zu beradgefeßten Preifen, 


* 2 or. | 
ef 9, IR 


208 STATE STR., _ 
Abends offen. sweiter Flur. 


»ad Rechts bureau 


(taatlich inforporırt). . 


Erbſchaften 


regulirt und 


Bollmachten - 
notariell und fonfularijc) beforgt. — 
— Konſultationen frei. 


NUotariats Amt i 


— aur Anfertiguig don — 
Bollmadhten, Zeitamenten und Urkund 
Unteriuhung von Mbitraften, Austellung 
Bteifepälien, Erbihaitsfegulirungen, 2 
mundihaitsfahen, ijomwıe Holleftionen und 
Rechts: jowie Militärfahen bejorgt 4 


K.W.KEMPF, Konfulent, 


155 O0. Washington S$Str., 


zwilden La Salle und 5. Ave. 


x 


EI Sonutag Vormittag geöffnet. 


Oflice: KEMPF & LOWITZ. 


gu vermiethen 


111 


Abendpoll » Hebüud 


203 Fifith Ave. 
jwiichen Adams und Monroe Sig, 


*Zwei ungelheille Slot 


70x23, mit Dampfbeisung und Kabrfl 


febr geeiguet jür Muſterlager oder 
brifation. Die 
| triebäfraft, billiger ald Dampjfrait, 
| Gebäude. Miethe ebenio billig wie 
Veit: oder Norbdieite. u 


niage für —— 
auf den 


Die A 


Nähere 


teilt in der Difice deu Abendpoil, 





Stellungen fuhen: Frauen. Grundeigenthur und Säufer, 


(Anzeigen. unter diejer Rubrit. k Gent das Wort.) — ter Dein Rubrik 2 Gens das Wort Terkaufsflefen —XRX 


Geſucht: Ein erfahrenes Mädchen ſucht Stelle zum 
— im Reftaurant, 168 R. Halftev Stı ; * $10 0 baar, 
i. u 
ihn SREer Eau aa 81.00 per Woche: ; Hordfeite, 
Gefuht: Ein junges Mädchen ſucht einen Pak y ®. U. Beer, 98 Burling Str. 


geraucht an jedem Wodjening, Öringt Ruhe am Sonnlag. 3 — * jüdiſchen Familie. A. * tn ao — 158 Santer Sin, 


rau in — nt. einema 249 Ce . 
Gefuht: Eine anftändige, zuverläffige # Gpturfion frei um 2 Uhr jeden Tag dom Wells Oenth Heinemann, 249 Center Steg, 


’ mittleren Jahren, die Buͤſineß-Lunch kochen fann, .. Eigar Store, 41 Glart Str. 
deder braudjt’s m was Anderent. fuht Stellung _al3 Haushälterin; gebt auh nad Eir.-Depot. M. Begig, 21 Cler Een 


Bum Grabfteinreinigen. \ Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. außerhalb der Stadt. Adreffe: Nr. 26 25. Place _ Raüft jeht, nur mod cin pa Wis. 2. M. Repvo, 457 Clark Ste, 
Zum Meffer poliren. Zum Auswafchen von, „Sinf3.“ Gelucht: Wälhe in und außer dem Kaufe. Ned, paar Sotten übrig. ©. Becher, 500} R. Clark Sir. 


3 Reis Store, 652 Glart € 
Bum Auffrifchen von Deltuc). Um Metall glänzend zu machen. 2 Welse We. oo See Biest nad Biänen uud Time.  _ 5. 3. Raub, 867 Glart —— 


74 
Zum Scheuern von Böden. Zum Scheuern von Badewannen. u: Abe. nahe Pi — Hentd Delaned & Go, 8. ©. Siebl, 255 Cleveland Ave, 
Bum Weißmachen von Marmor. Zum Kefjelicheuern. Geluht: Xüctige deutice Röcin {met Plas im 80, 81 und 2 — 115 Dearborn Str. = — en 
Zum Geſchirrwaſchen. Zur Beſeitigung des Roſt's. Reftaurant oder Bufineh-Lund. Jar R. Daten Mb. re Joe Weib, 323 Cldbourn Ave. 
Geiuht: Wäjhe wird in’s > genommen. 209 rn jer auf de ©. Grube, 372 Elybourn Ave. 
Cleveland _Aoe., oben. | : S San in n 2 yinors, John Tobler, 406 Eipdourn Ave. 
Wittfrau ohne Anhang | bilfig zu — oder © and v ——— Zanders Newsſtore. 75 CElyobourn Ade, 


Verlangt: Frauen und Mädchen beſugt; : Alleinftebende = a ee Te, A. Weinert, 256 Divifion Str 
8 + F ch + fucht Stelle bei Mittiver. 587 Larraber Str. ja Stadtgrenze naheliegendes Yand, —— J ee = — — 


Anzeigen i sville und Umgegend au z cher 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, I Gent das Wort.) —— ———— — ville Imgegend, zu f eruzuran Wonjon, & Smith, 317 Divifion Ste, 


Beranüaunas-Weaweiier. 4 Kohlen für die Armen. 


Pr 


Bieago Odera Houfe-Lilian Rufel. In Anbetracht des anhaltend kalten 
a Fer mepunte am Dudle. Wellers vurch welches gerade bie 
En Dit eBaudenifle. Uermiten am Meiften zu leiden-haben, 

A A —— Bessürn, haben ſich die Beſitzer des bekannten 
Dadlins— Ihe Gountey Circus, 5 Kleivergefchäftes „Ihe Hub“ veranlapt 
eh. gejehen, ° wieber 500 Halbe Tonnen 
Lincoln Bart: Theater Yon Yonfon. | Kohlen an ebenfo viele arme Yamilien 
ee Share Mare, vertheilen zu lafjen, und zwar in ähn- 
2 er—Madelaine. ‚ . . . 2* 
Site us—Gaceido. Meile, wie died während des leh- 
er ten Winterd geichah. 
Das Niveau unferer Scen. Die Chicagoer Breite ift aud) dies⸗ 
"O5 durch den Abzugstanal, welcher mal wieder erſucht worden, bei Ermitt— 
die Abwahjer von Shicago mittelftStrö- lung der wirklich Hilfsbedürftigen be— 
Mung vom Michigan See jidwärts nad) a zu fein, und Leer der „Ubend- 
dein Alkineis-Aluf leiten Joll, der Waj- | pojt“, denen Hilfsbebürftige Yamilien 
feritand des Sees beeinträchtigt würde, r befannt find, find erfucht, deren Woref- 
| 
I 


feine Anterefien. 





Lichen ihre Beute fahren. 


* EN * = {hen gejudht. Wer jein Grund ; = 
As Herr Edward Ruffel gejtern Läden und Fabriken. tögelegenheiten. | Geld auf erite &upotbet borgen « - 6. Neljon, 34 Divifion Str, 
9 N ge y Geihäf Ausrit 2 Cents das Wort.) Seuerverfiherung in joliven Wejeltic 5 ; 5 ddr 9 Divifion Str. 


den TIreppenflur ſeiner Wohnung, im u Waſchinen-Mädchen an Hoſen zu — — — I] bejorgt baben will, fan bei u. ar it 2 — Divifion — 


1297 W. S NRodwel Nepie —— Divifion 
Haufe Nr. 329 Marmell Str., betrat, — er =. Rod n Billig! Spottbillig! — er 2 se | u vifion ‚S 
. ; F Verlan rſter Alaſſe Finiſher an Cloa * erden, vorzügliches Geſche ent: | Line 2 e Weiter 
fand er eine kleine Handtajche am Bo— Divifion er. fen Male Si " ” ale, Sadentiihe, Show Caies, | 408. Abends oifen. 
nn Rannen, Standgläfer, Ofen, mäde | ———- eu Yarrabee St 
er . öl gewöhnliche & t ch : Hiaıs  Yager Öracerpmaären, Tabat, Zigarren, Gans dreie armen Mi Aluıd au —— Sir. 
* * ö iche Herrenhemden um Arbeit nach Hauſe zu * d Schleuderpreis von nur $125, billig — Verbaag 2 a 
wat, daß Jemand ihn mit einer gö Ken; beftändige Arbeit das ganze Jahr. 830 N. ee & a Fache. Kommt jofort; fertig für Schleus Um jene jhönen Farınländereien in M an 3 3 Srde ans — = abee Sir. 
lenmajchine bedroht habe, die bei Der | Redsie Une. de erbargain. 108 Willow Str, Ede Dayton. — un ee NS 6: — auf ven, — er, abe — 
= . — vir n Acker-Farn r An 
geringſten Erſchütterung explodiren Verlangt: Zwei Maſchinen-Mädchen und eines Zu verkaufen; Vollſtnädig eingerichtetes Grocery⸗ ———— verfhe ft werden. Diejes iit * 3 * 
und ihn mitfamnit dem Haufe in die zum Neihfaden aus Szuziebeg. 375 W. Divifion Str. Geicäft — eher Umiue 60-6 „Mer — Gelegenheit, ein Hein in einer Hu rl Bis "Miller Str. 
a 3 zerl Mehr e N 3 | Wagen; billig; ” nd | jonft zu erhalten. Stadtlots , $5 und So, | !iljeblad & Im N. Mm 
Zuft fprenaen würde. Deshalb Hob er | „Ütlanet; Mehrere ee BT pin Bir. ar ——— ©. Sea in N, Marker Eie, 
3 1 ächti Di —3 Du — | % aufen: Preiswürdig, ein guter Eck-Sa— 2 — = von Kehle T, I \ & 
das ihm berbüchtig borfommende Ding Verlangt: Abbügler an Röden, 155 Market Sir, | „2 gertaufen Bi. plösliben Zodestalls. Naher | , Gedarburg Tomnjite Compnvy, | &. ©. Soimbili, an 
ſehr vorſichtig auf und brachte es nach oberer Flur. res zu erfragen in Ernft Bros.’ Brauerei, 647 Yars | 10ialınt Zimmer 308, 130 Dearborn Str. | —— —— 8* ©. 3 


Bit eine frage, welde zuvor fon die | Ten der Redaktion einzufenden. Die 
Shiifahrts-Intereiienten an den Seen | Verichterftatter der „Abendpoft” imer- 
eihältiat hat. Ginige Fahmänner | den dann die einzelnen Fälle unterfu- 
ud der Anficht, an einer amtlich willen | —* und Anweiſungen ausſtellen, auf 
chen Feſtſiellung aber fehlt es noch. welche hin die Geſchäftsführung von 
8 Ruffner, vom Ingenieurkorps „Ihe Hub“ Die Lieferung der Kohlen 
Ser Bundesarmee ift der Anficht, dan | beranlafjen mird. 
> Kiveau nicht nur des Michigan, i 
Fonbern aud) des Huron und Erie-Sees Schwerer Schikjalsichlag. 
um etwa neun Zoll fallen würde, wenn E — 
r Kanal nur in dem Umfange, wie | Die Familie des befannten Schul- 
et beabfichtigt, benugt wird, um das | rathämitgliedes E. 9. Halle wurde ge- 
oppelte, wenn er zur vollen Kapazität | tern duch Die erjchütternde Nachricht 
in Schmerz und Trauer vetjebt, daß 
Die Sache ift von großer Wichtigkeit | Grau Annie Berg, die ältefte Tochter 
ür alle Hafenitädte. Der Waileritand des Hrn. Halle und Gattin des preus 


den liegend bor. Sein eriter Gedanke Verlangt: 100 erfahrene 9: mdenmacherinnen für 


r| 
* 





der MaxwellStr.-Polizeiſtation, wo ſich —— Grit und zweite Handmädden an Rös | taber Str — | Tas chinese aan Get, Se, Bimee: | Hi Roedenad, 300 Nortd pe. 

aber hera rusſtellte, daß die Handtaſche Ave, Eu a uatır Selm. ES N. Willens Kaufe für haar: Grocerpftoresz, Drygoods-, Cloth⸗ 800 baar. 5021 Wood Str. di | 02 Reims > Snanid err Str. 
f t W —— —— — — J inc⸗ Schub- und andere Waarenvorräthe jeder Art. 36 Sengwid Str 

Merthpapiere und Dofumente im er⸗ Verlangt; Ma ſchinen⸗ Mädchen an Cloats, Dampf—154 Webſter Ave. 117000 in — — MS. Meister | 587. Sevgwid < 


Ai 5 kraft; auch einige Mädchen zum Lernen. 708 Et | — —— — — —A J * © 
the bon $150,000 enthielt. Einbrecher, Grove Ave, nahe North Ave. mdo Zu verfaufen: Ein gutgebender ButchersShop. | (Anzeigen unter diefer Kubrif, 2 Gent3 das Wort. 3 Mm a Ka ereitie * 
8 a . 137 © 





des Herrn Sohn Kneifel, Nr. 360 Blue | we Blvd. — — eiet * u unter a gu ten | Lincorporirt), 
2 N 9 x Ted en. x St Im I 5 Str Sl 
Island Avbe., gedrungen waren, hatten Verlangt: Finiſher an Damenmänteln, wie auch en z — — — —— — A une, nt Late Diem 


ein Schneider. 428 W. Diviſion Str. nabe Robey. Bäde RE N 
la = ’ Zu verfaufen: Qutg: bende Büderei, nur S 
bie Hand Iche geſtohl en und dieſelbe Verlangt: _ Mädchen Laummwolle und Seide au geihäft. 167 W. 8 olt Str. udmi ®elda uf ; Möbel. 


forigeiworfen, als fie jahen, daß mit | fputen. 572 Ciybourn Ave. 
— Zu ——— Boardinghaus: febr billig :die beite Seine Wegnahme, leine Oeffentlichleit oder Verzd⸗ 
den Werthpapieren nichts anzufangen Verbangt: Drittes Maſchinen⸗Mädchen, Dampfe Ge gend der Nordjeite. 130 Ohio Str., nahe Wells | gr Da wir unter alen Gejelljhajten im Den 
taa 


. s 3 frait. 703 Morgın Str. bl | ®er ten da ute Kapital Ger » tönuen 
p St Str. 2iblw rößte Kapi bejigen, jo kön 
war, Dem Eigenthümer fonnte die | - wir Euch niedrigere Katen und iäu * Zeit gewah⸗ 


——— — — — — — — — — — 


3544 2 * Verlangt: Ein erſtes und zweites Mafdinenmäds — — — ren als irgend mand in der Stadt. Untere Gereils 
Taſche alsbald wieder zugeſtellt wer⸗ chen und mehrere Handmädchen und eines zum Ler— Zu vermiethen. Waſt ift orgaı u und macht GBejchäfte nady Dem 


den. nen an Shopröden. 4 Keenan Str., Hinterhaus. 2 Baugejellihaftsplane Dariet en gegen deichte —* 5 
Anzeigen unter diefer Nubrit, Cents das Wort.) —— — * un 19 nach Neque: r ae 
e — permiet en: Butcher:Shop, jofort. 13% vv Str. lichkeit. Sprecht un bevor Jor cine Anl eibe — 
Privat⸗Geheimpoliziſten unter — Mädchen an Maſchinen für Sofens | u s m ed. = rings Gure Möbel Onittungen mit Gud. Sonn Somch, J 
Autklage I NEE aribfield | Abe. nen — Zu EEE? Der dritte md vierte Stod de3 i EN. " Miller 6l Millow — 
⸗ ———— Adendvoſt -Gebäudes, 203 Fifth Ave. einzeln oder — Es wird deutſch geſprochen. —— &. Butnam, 66 Willow Str 
. . 0 ausarbeit. zujammen. Vorzüg lich geeignet fir Mufterlager oder De U SE 
Gegen Die Beamten einer „Privgt- Verfangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit leichten Syabrifbetricb. Dampibeizung und Fabrs 0. ufebold & o ee 2 atiom E Nordweſtſeite. 
— — d 3 A Y Aus ; Seichült3sÖffice de > Deurborn Etr., ! \ 
Detektiv-Wgentur ‚ deren Dffice ſich im 3250 ee Uustunft in der Geihäfts-Office = 534 Lincoln ve, Zinumer 1, Xafe Bien. . Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
Orgründer 1851. bio . Dede, 412 N. Aipland Ave, 





heit plößlich geftorben fe. Belannt- 
lich befleidete Hr. Berg zur Zeit ber 
on Jahren niedrig ift, worauf wieder | Weltausftellung auf dem Bureau bes 
ine Heihe von — mit hohem Waſ- deutſchen Kommiſſärs Wermuth eine 
eeſtande folgt. Den Schätzungen zufol- hervorragende Stellung und es war 
müßte jegt ſchon wieder höhererWaſ-während ſeines hieſigen Aufenthaltes, 
Mand eingetrelen ſein, derſelbe iſt aber als er Frl. Halle kennen lernte und 
18 Fetzt ausgeblieben. Ein weiteres ſich ſpäter mit ihr verehelichte. Das 
llen um neun Zoll würde ſich ſehr bee junge Ehepaar wohnie ſeit einem Jah— 
Mertbar machen, allerdings nicht für die | re in Berlin. 
Fleineren Schiffe mit geringemTiefgang, Der Familie Halle wurde por faum 
Wohl aber für die großen, deren Bau | zwei „sahren der ältelte Sohn Henry 
Bet ehr und mehr im Aufmahme ge= entriffen und jet beflagt fie den früh- 
‚Hommen ift. Der wachjende Transport | zeitigen Tod der ältejten Tochter. 
R er Produkte der nordweitlichen Staaten 
Auf dem Waflerwege nah Dften und Beſtrafte Poliziſten. 
das Erforderniß Dilliger Raten, das 


theils aus dem Wettbewerb in der Schiff- | ., I um 
fahrt jelbft wie aus dem der Eifenbah- über berjchiedene Boliziften zu Ge 


Men hervorgegangen ilt, haben die Her— richt, gegen Melche allerlei Unflagen 
Mellung größerer Fahrzeuge mit mög- | erhoben worden waren. Zunächit wur- 
ihit viel Tonnengehalt notwendig ge- | de der Boliziit John 2. Deullaneh 
Fmact, jo dak ein Tiefgang von zwan- | bon der Station an Dit Chicago Abe. 
Fig Fu erreicht wird. Dem ungehin- | Pernommen und nad, längerem er 
rien Verkehr diefer zu entiprechen, jind | bör wegen Trunkenheit und orbnung3- 
Mertiefungsarbeiten in den Paſſagen widrigen Betragens mit einem zwan⸗ 
ſchen den Seen in Angriff genommen | 3igtägigen Gehaltsabzug beſtraft. 
rden und in den Häfen iſt demſelben Poliziſt Henry S. Johnſon, welcher 
ns getragen worden. Ein weite- | fürzlid in einem Reftaurant an Dearz 
3 Sinten des Niveau würde nod) viel | Dorn Str. ein Abendefjen einnahm und 
| hebn Arbeiten erforderlich machen, wohl | Ti meigerte, dafür zu bezahlen, muß 
far die Anlage von Dämmen am Fuße | Tich für diefes Vergehen einen Gehalts— 
der Scen, da die Transportgeiellichaf- | abzug bon zehn Tagen gefallen. laffen. 
fen der großen Fahrzeuge jegt nicht mehr Diejelde Strafe wurde dem Poiizi- 
intrathen fönnen. Der Kriegsietretär, | Tten Charles W. Gerber auferlegt, weil 
8 deſſen Departement die Fluß— und | er feine Verhaftung vornahm, als er 
dajenner! sefferungen gehören, ijt bereits | bon einem Bürger darum erſucht wor— 
or einiger Zeit darum angegengen | den war. 
Dorden, durd Fachleute des Xeljorts — 
eftitellen zu lafien, ob die Befürchtung Auf friiher That ertappt. 
zn ‚Begründet it oder nicht. Man erwartet, Julia Sohnfon, eine „routinirte” 


Pin. darüber Auskunft beſchaf⸗ Zadenbiebin, die fich fhon feit länge- 
Serien das befannte Geichäft von 

hlefinger & Meyer an State Straße 

’ RE URD Die. als Dperationzfeld erforen hatte, wur- 
I# Die „Britifh Central Africa Gazette“ de gejtern fammt ihrem Raubkumpan 
B: die Einzelheiten über den grauen- | sohn Cafe verhaftet. Zei Geheim- 
ollen Tod des britiſchen Marinearztes poliziften waren während ber legten 
(8 rt. MeKay mit, welcher am 30. Ofto- Zage hinter dem biebijchen Paar her, 
Über v. %. von einem Löwen im Nyaſſa- doch gejtern erjt gelang es, bie beiden 
Band getödtet wurde. Der Doktor Genannten auf frifcher That zu ertab⸗ 
itee ſich, hegleitet von einigen Knaben, PEN. Als man die Verhafteten in der 
Auf die Elephanten-Jagd begeben. Nad) Zentral⸗Polizeiſtation viſitirte, ſtellte 
einem mehrjtündigen Marjche gelangten x heraus, daß das Frauenzimmer 
fe an einen Kleinen Teich, wo fie einen ganze Stöße Weiß- und Seidenwaa— 
Böwen und eine Köwin erblidten. Dr. | ven im Werthe von mehreren Hundert 
MeRay feuerte zweimal fein Gewehr Dollars in ihren Unterröden verftect 


ab und verwundete den Yöwen. Darauf atte. 
ſPprangen die beiden Raubthiere in's 
Dickicht. Die Knaben liefen entweder 
Bavon oder jtiegen auf Bäume. ‚Der 5 
Doktor war nur von feinem zanzibari- | _ * Grunbefiker an Mejt North Ae. 
lichen Knaben Mufa begleitet, als er | find jehr unzufrieden mit der vor eis 
af die Sudie nad) dem verwundeten | niger Zeit vom Stadtrath angenomme- 
dien ging. Sie hatten ihn bald er- | nen Verordnung, wodurch ihnen eine 
Bäht, und Mefay feuerte noch einen | zu hohe Spezimäiteuer für die Pflafte> 
Faui auf ihn aus einer Entfernung | Zung der Straße mit Badjtein aufer- 
On 15 Yard ab. in demielben Au= | fegt wird, indem diefelbe $6 perront- 
Eie ftürzte daS verwundete Thier | Fuß toften foll. Nach der Halle Nr. 
fit einem Rieſenſprunge unter furcht- | 365 Weit North Ave. ift auf morgen 
rem Gebrüll auf MeKay-los. Es | Abend eine Mafjenverfammlung ein= 
Hipann fi ein Kampf auf Yeben und | berufen worden, in welcher man Be- 
od. Bei dem Verfuch, den Löwen von | Ihlüffe zum Widerruf der befagten 
inem Halje fern zu halten, entglitt | Verordnung zu fallen gedentt, 
Die en —— Die Beſtie 
Acte ſeinen linken Arm und ſetzte ihre 
Jauen in ſeinen rechten. MeKay ſuchte Drei Uebel. 
if jeinen Beinen das Thier abzuweh— Drei Dinge, welche alle 


Allein er wurde zu Boden gewor— Arbeitsleute kennen, geben 
denſelben in ihrer harten Ar— 


Frühere Beobachtungen feſtgeſtellte That— 
Juche, daß das Niveau für eine Anzahl 





Daähren ein niedriger. Es iſt eine durch Berg, in Berlin an einer Nierenkrank— 
| 


- 2fblw 





Vernon Ave. 
Metropolitans®ebäude befindet, it eis Verlangt: Gin Mädchen für Serviren und Zim⸗ — — — — —— — Ze L ñ — * Sanmefield, 422 R. Aibland Ave, 
ne Anklage megen Erlangung vonGeld mermãdchen. 105 Wells Str. ea. Z. Zimmer und Board. Be eu) b r 6 eld zu lei » en wiünj ht IM. Leiwiton, 267 Augnita Str. 
unter falſchen Angaben angeſtrengt Verlangt: Ein dentſches fleihiges Madchen füur Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort. | Aui Möbel, Bianos, Bierde Wagen, Sans 256 W. Gbicago Une. 


y ver Vi . BB. © Gonnell, 39 WM. Chicago Une, 
‚vouußo. Albert Moz3h, 308 N. Chicago Ave. 





n . e i allgemeine Hausarbeit; muß wajchen und bügeln KR uribenuim, ipr-htvori 

worden. Wis Kläger fungirt ein an der fönnen: gutes Sein; braucht nit englifd fpregen. | Zu dermiethen: Möblietes Simmer für 2 Herren, | mer ätnelten Wortuanet Goward, 339 W. Ghicano 4 
Y . . 6 Wells Str. x — ER nn up Er . . —— ne . Edward, 39 W. Chicago Xve. 

Milmwaufee ne. wohnhafter Arbeiter, Fa en > mit oder ohne Board. 253 Cleveland Ave. ü Geld gslichen in — ———— nn 3: 2. Serie" Ko 3. W. ge Ude, 
PJramenz Tran roehlich. Derielbe be= — ———— adchen für zweite Arbei Zu vermiethen: Ein nettes Schlafzimmer an Mãd⸗ — ——— tto Dans, 6 — Chicago !ve. 

Haupie, aß Drei Wertreer ber obere | "amege me ms | EEE ENGEN ee | ee mn 

haup el, daß rei Vertreter der oben— Verlangt: Ein Wäddhen für allgemeine Hausars | — —— ẽ Schuß. 430 Me Ehicago bicage ; 


Die Polizeikommiſſion Jah geitern 


erwähnten Geſellſchaft, die Detektivs =: Velden Ave. Zu miethen und Board gefucht. Gidelity Mortgage Loan Ga —— & a ee Une 
| in! i. Gib rn} erlangt: Ein Dienftmidden; Meine Familie; t Bl , i u 9 N 
Kohn Malinktowstt, Gilbert Gray und — — a ee Famili Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) Ancorporirt. — e 


—— Eee 
y | ner | - Bu miethen gejuht: Ein junger Mann wünjcht . 2 Br 
sohn Kerland, am Montag jr jeine Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine Zimmer mit Board bei einer alle einftehenden Frau, “ Buͤͤ A G Ledegard 278 ah Divik 
| . ©. Hedegard, AB W. Divifion Ste, 


— Froehlichs — Wohnung erſchienen Hausarbeit. 456 Orchard Str. nahe Stodyards, Adrefie: U B 10, Abendpoit. siwilcen ö 
= zig . Quedtfe, 234 W. Divifion Str. 


sche . 6. Sreplin, H1W. Divifion Ste. 
— 2 3 — beit in tleiner Familie. 230 Osgood Str. nahe Bimmer in Brivatfamilie; am liebiten Nordſeite. — |. Y. Dittberner, 33 W. Dipi 
verlangten, mwidrigenfall3 man die Mö- Webfter Ave. = Oferten — T et Abendpoh. |. un Ave, Simmern 1, ie J Wation, 518 in * 
* 3 x: — pe u an o üd bicago a n > Mille 72 9 ins 
bel abpfänden würde. „Frau Froehlich Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und Zu miethen geſucht: Ein leeres Zimmer mit Ofen or An Ban ar — 
habe in ihrer Angſt das verlangte Geld das Kleidermache n zu erlernen. 2336 State Str. ws zwei Leuten, Nordjeite. Adrefie: T 173, Abend⸗ Geld zu verle ib en PB. ©. Raabede, 194 Grand Ane. 
ML ’ d y y ° e * 
herausgegeben obwohl die Beamten Verlangt: Gin Madchen für Hausarbeit: guter poſt. auf Möbel, Pianos Pierde, Wagen u. f. w. Aug. von Wartbag, 20 Grand Ave. 
icht d 3 5 it N t * Lohn. 4 N. Hoyne Ave. mdo ———— R a $ IR — lität 6 T er ® un 
4 a » re * ee ne IR 2 5 von $2ebi3 $100 unjere Spezialität. 9. I. Iemwett, 431 Grand Ave, 
auch nich as geringſte ech zur Pfän Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Fabrikmädchen Berföntiches. Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht iveg, wenn it Y. ©. Brower, 455 Grand pe. 
dung bejaßen. nicht gewünjht. 775 Southport Ave, Late View, | Mnzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort.) | die Anleihe machen, fü — laſſen dieſelden in Ihrem *. * Mper, 609 Grand Ave. ö 
—* Feldmann. — — a . eſitz. Alichenberger, 429 Lincoln Ste. 
Ba m nn i S Alade Bir baben da3 Henrrt & Soh > Use, 
„Adendpofi‘‘, täglihe Auflage 39,000. Verlangt: Drei qute-anftändine Mädchen erden Die a — — größte nr * —3 e Gefhäft N Seintiäs, — ae ses 
j geiucht für LungsRoom und Hausarbeit. 211 W. Die größte und beite Schule für Kleidermacer in der Stadt. Eophus Aenien, 212 Milmaufee Ave. 
Grhebt Gi 12. Str. mdo in der Welt. Sr guten ehrlichen — — —— zu — wenn 2 Enten, 309° Milmantee Ave, 
rhe uſprache er —— FT — Die berühmte MeDowel Barment Drafting Mas | Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem M. N. Adermann, 364 Milwanfee Ave. 
) iv ch — — N Ihlapıen tür zu a fhine hat — Neue ihre Üeberlegenheit über alle Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Ihr an⸗ Severinghaus K Beilfuß, 448 Mitwaukee Ave. 
& 224 4 2 neh ——— anderen Methoden des Kleider-guſchneidens dewiefen derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte VBhil. S. Levy 9 Milwaunkee Ave 
Der Schankwirth Albert Florus hat Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 14 Fomws | und erhielt die einzige goldene Wiedaille und böchite | Vevienung zugelichert. F. Ellis, 521 Milwantee Ave. 
. nr , . ler Str. parterre. Anerkennung auf der Mid Winter Yair, San Frans AS. Frend, M. Simberg, 8 Milwaufee Ave. 
ım Kreisgericht eine Klage gegen die — eisco, 1894. In jeder Hinſicht das Neueite, allen | 19mz,1 128 La Salle Str., Zimmer 1. —— Kaijer, 1019 Milwaufee Ave. 
— — — Emilia Strucke, 1000 Milwaukee Ave. 
Hausarbeit. Referenzen. 2 Lincoln Ave. Schule, wo wir nad jedweder Mode lehren, haben Die beite Gelegenheit für Deutide, A. Joachim, 1151 Milwaukee Ape. 


us f | — — — J wir eine Näh- und Finiſhing-Schule, in welcher Frau Jakobs, 1559 Milwankee Ave 
ſtrengt. Aus der Klageſchrift geht her Verlangt: Mädchen für leichte allgemeine Hausars | Damen jede Winzelheit der SKleivermacerkunft vom | welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen G. 8. Tremblv, 1618 Mihtvaufee Une, 
bor, daß Die Geſellſchaft im Nahre | beit; eines das zu Haufe jhlafen fann, vorgezogen. | Ginfädeln der Nadel bis zur Senitellung eines vol: leiden wollen, ift zu uns zu fommen. 9. Dom, 1503 Milwaufce Ave. 
439 Dearborn Avbe., Parlor-Flat. ſiandigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 3 Dome, 887 Maplemood Abe. 


1889 mit einem Kapital bon $100,000 Berlanat: Ei ttlere n Jahren als von Streifen uıd Ched3 erlernen können bon frans Wir find felber Deuts Roientbal, 177 Mozart: Str. 
Verlangt: Cine raw in mittleren Jahren a zöfijeen, deutichen, englifhen und jchiwediichen Yebs | und machen e3 fo billig wie möglich . (ofen Euch —3* Riedel, GG MeRehnold Str. 


gegründet wurde. lorus erwarb da= | MWirthihafterin. Borzufpreßen nah 3 Uhr. 318 Noble € 

mal3 50 Mftien im MWerthe bon 55000. Union Abe. Rice ir na ein mac je re, Dremoinnen, u I —“ Date e e v een Ave. 
* etzt iſt die Zeit, ſich auf gutbezahlte Plätze vorzube⸗ * t Str, . Hanjen, 759 W. Nortb Aoe. 

Zwei Jahre ſpäter miethete die * wg: , Gin A für geiwöhnfiche Yausar- reiten. Gute Riäge werden bejorgt. Tadelloje Muiter INN afdin nr 3ljatj ©. Moorbead, Mi M. North Ave. 


in Heiner Yyamilie. 29 Osgood Str., nahe 2 in : > a (kilfranie © > 
7 * 3 ⸗ nach Maß geſchnitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein 4 — d Fifth Ave., Zimmer 12. Thomas Billespie, RB Sangamon Str, 
Brauerei dad Gebäude, Nr. 11 Milton | Wepiter Ave. zwiſchen La Salle Str. und Fif —— ẽ. Guüßmann. 626 R. Pauline Str. 





art uno Dearborn, 





und feiner Frau dieSumme bon 58 ab: ’ Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus ar⸗ Zu miethen geſucht: Ein ; junger Mann ſucht oder: 351 63. Str., Gugleivood. 


A 

















National Brewing Company“ ange: Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | voraus. m Verbindung mit unjerer Zujchmeides 
" a f 





A daB ſi * ät ö . z a * — —— — ae vn — — gu, 

de., Das te |pater wieder an einen Terlanft: Sofort, erfter Klaffe Köchin, Lohn $7, zye MeDdowell Co., 78 State Str., Chicago, 7 Wozu na der Südjeite 
: no — Re ohne Wäjche; muß englifh fpredhen. 605 N. Clark 5. u. 6. Stodwerk, gegenüber Marjball fields. i hr billiges Geld baben fünnt aut 
gewiſſen Auguſt Swanſon vermiethete. Str. ® B Inaiiom: Toren e ” —Sn0tä, Bag, mmja,li Shen, X u und Wagen, Lagerjauss 

s — | feine bon der Nortbmefitern Mortgage sũdweſtſeite. 


Florus behauptet nun, daß die Brau⸗ — „Ein gutes yutices Minden für ges | Wiener Da — — der-Akademie, San F'o. 519 Milwaufee Ave, gimmer und Pe 
efelfih, n u 5 ⸗ wöhnbiche Hausarbeit. 24 Montana Str., zwi⸗ 207 Ruſh Straße. 6. 8 Ihr Abends. Geld rüd ablbar in bes ew tore, 100 W. Adams Str. 
reg hy En Gele, wen ihen Lincoln und Sheffield Abe. 3 Grau Olga Goldzier. iehigen" ne ER. * 11 Imai li &. 3. Fuller, 39 Bine 6 ze 
ichkeiten zu miethen, Te zu anderen | — : Mi en ———— — — O. Batterjon, 62 Blue YEland Ave, 
Verlanat: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit Schule für Kleidermahen, Schnittzeihnen und Zus G 
, , y } ’ 59.0 Mohen © She Dipifi E ‚ Zu⸗ zeld ohne Kommiſſion, ein großer Betrag zu ver⸗ 9. Lindner, 76 Blue Is land Abe. 
Zwecken, als zur Anfertigung oder | 542. R. Robey Str, Ede Divifion Str. fhneiden. Grimdlicher Unterricht in allen Zweigen leihen Mg‘ 6 Brög.; ebenlo Geld zu 5 und 54 Proz. €. ®. Harris, 198 Alle ‘3 fand Ave. 








i Verlangt Ein j 8. träftiges Mädä ſu der Damenſchneiderei nach dem auerkannt ausgezeich⸗ Baardatlehen zum üblichen Zinsfuß. IOſd, m rau Manuth, 210 Blue Island Une, 
vn Verlauf - * — — weite. Arbeit; Cohn "33. 380 6 hfcage Me * neten Wigier Spftem. a 9. D. Stone & Co. 206 Sa Salle Gtr. brift. Start, 306 Blue Island Ave, 
Aus dieſem Grunde fordert der Klaä⸗ —A — J John Peters, 533 Blue Island Une, 


erzeitftattfinden, undmwährend Zu leihen geluht: 8250 auf Grundeigenthum von Frau &yons, 55 Ganalport Ave. 


Ne erlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit; | je Adreiie: 4, Adendpoft. 
ri N A 


ger, daß der mit Smanfon und dem gutes Heim. 659 Milwaukee Ave. d 


e 
Fr 34 ⸗ Hend ö nn * ichte Hausarbeit zug | Ih: eeigenen Kleider anfertigen | ep Möbel für 30, 60 oder MW Tage. 149% 
Beſitzer des in Frage ftegenden Haufes erlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit. 789 Der Unterricht wird im Ddeutjcher, englijcher oder — oe \ ——8 


> 

3 Unterribt8 fönnen die Damen | Privatperjon. N u Frau T Bogen, 65 Canalport Ave. 

e ; Büchjenibmidt, %0 Ganalport Ave, 

VB. D. Born, 113 Ganalport pe, 

rau u Ebert, 162 Ganalvort Ane. 

Reinhold, 303 California Ave. 

"aber, 126 Golorado Ave. 
resbpteriannpoipital, Gde&ongreß undWood&tzs 
C. Nate, 12 Desplaines Str. 

Enabauge, 5 Halited Str, 


RS 


= 


abgeſchloſſene Kontrakt für null. und | Pilwautee Ave. fransöfiicher Sprache — — 
ichti 3 x a Verlangt: Dentiches Rande n für allgemeine Hauss Edenjails werden Damenkleider auf Beftellung in | = — — — 

nichtig erklärt werde. Florus beſitzt arbeit. 54 Milwaukee Ave im Store. eleganter Weile und zu mäßi —— —— * Kauf: und Verkaufs⸗ Angebote. 

s Mädchen für allgemeine Hausar— 207 Rufh Strabe. Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


eine Schankwirthichaft an der W. Late | Trans: Gute 


tr beit. VBorzufprehen Donnerftag Morgen. 413 Center 
. —* Str. 3 e 8 8 e = * ——— Zu verkaufen: Ein Set Blackſmith Tools; ebenfalls E. Roienbadh, 212 S. Halited Str. 
* Ta ie 2 0 m * — —— tur 5 =. I ith abe , maariı zus its Ehop zu vermiethen. 3616 Archer Ave. dmi E. Witanski, 324 S. Halited Str 
{ i 1 Verlangt: Deutiches zweites Mädchen für lei ' A ! ö - - — — — —3 ge ° 
* Salvator, ein reines Malzbier ber Hausarbeit. —— 58 Garfield " leichte gend etwas in Erfahrung auf privatei Wege, unter⸗ Muß vertaufen: Spottbillig, vollſtändige Grocery— u EEE r ‚Sartted nn S 
Conrad Seipp Brewg Co zu haben in = Er — — — | Judt alle unglücklichen Familienverhältniſſe, Ebe⸗ ſtore-Einrichtung: auch, eine Schuh— und Drygoods⸗ — voſen 41 & Salfted er te, 
.. he Verlangt: Sofort, 500 fleikige Dienftmädchen für | ftandsfälle u.j.w., und fammelt Beweile. Diebe | ftore-Ginrihtung; verfaufe einzeln. 154 Webiter Kar eh me © 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. Privatbäuüfer und Hotels. Miedling, 87 Varrabee De le, — = —— — a unıers Ar. dıni g —— —— en & 
Str. —fja | fudht und die Schuldigen zur Nehenichaft gezogen. ——— * — En Bw rue 
ge - — Auſprüche auf Schadenerſaß für Verlezungen, Un—⸗ Zu verkaufen: Billi 9, ein fhöner Kinderwagen. — Zu — —— 
Verlangt: Gutes Mädchen n Fir alfgemei ine Sausar= | fof (tend gemacht. Freier 6% N. Market Str., 8. Flat. Aidor Swisty, 776 S. Halfted Str. 
ang es Mäde alle T | glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemnad Freie 2 ß Bi} a ee 100 a Den 


fi s A s beit; Lohn. 514 9 v 
guter Lohn. 514 Aſhland Boul., Tiſchel. dath in Rechts ſachen. Wir ſind die einzige deuiiche | ẽ 9 — 10 
K eine nzeigen. — oligeis Agentur in EHicago. Sonntags offen bis 12 | Spottbillig zu verfaufen: Gbemijch ger vereinigte und 3. €. iarrel, 1123 W. Hartifon Ste 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie Uhr Mittags. Znai, bio |, gefärbte Nerrenanzüge, Ueberröde und Damentlei CH. Levy, 188 W. Harriſon Str, 


— 





— — —— — 
Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 








der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die T. Thompfjon, 845 Hinman Str, 


don Drei. 501 N. Lincoln Sir, Flat 2. 
Sachen ſind ſo gut wie neu. Geſchaftsſtunden von 8 A. Perry, 193 W. Lale Str. 





beRerein Der 6. Ward, 





J q 2 s 8: 
Berlangt: Männer und Knaben. V Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Pau= und rn a bis 6 hr; Sonntags von 9-12 Uhr Mittags. Steam Kohn Sihnigler, 333 W. Late Str, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) | 32 Dayton Str. Die 31. Serie der Aftier n Dies: regt zu Bei kanns Dye Houfe, Nr. 39 €. Gongreß Str., gegemüber Henry Peterfon, 758 W. Late Str. 


s — 2 Verlangt: Sofort, 50 Mädchen für Hausarbeit | auf, Abzahlungen beginnen Don titan Dur 4. Web. Eiegel, Cooper & Co. 180f, bio 5. 2. Gansden, 117 ®. Madijon Ste. 
Berlangt: Ein erfahrener Arzt, der deutich jpriht, | für die beiten Wläbe bei hohem Lohn. Mrs. Peters, | 1395. ———— jeden Donnecſtag Abend in — at te A €. PB. Damm, 21 U. Madijon Str. 
wird aejudt; aute Praris; Wohnung und Stal—⸗ 09 E = afi tr. Geld 3 ? “4 38 ‚8209 fanfen aute neue gharm⸗Nährn aſchine mit Henry Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
q 6 Si g und Stai 49 Qarrabee Str. 787 ©. Halited Str. Geld zu verleiyia zu 6 bis | fünf Echubladen: ıf Iubre - Garant tie x u ae : 2 
lung vorhanden. Adrefie 3 266 Abendpoft. - | Prozent ohne Prämie. Sefretär. Ab Ilw — 9 en, / 810. Haben ie. Domeftt grau Beder, 5 N. Panlina Str. 
—— — Verlangt: Gutes M ädchen oder Frau für allge: IE 2 ; a 5. er 7 jite 815. S — ae —5* — 12 5 Paulina ‚Ste, 
: s.. du 5 : 8 ? 260 9 A n * Fr | , il c 2) ometic Ice, 2 E . * Str. 
a — = —— ment Hausarbeit, outer Lohn. 1269 N. Elark Str. Söhne, Rot en, Miethen und fhlehte Schulden ale | & gHalited tr. Abends offen. Dar 9 Etate J ß— Su em 
184 S. Glinten — International Mfa. So | erlangt: Köchin für Voardinghaus, nettes Mäde ler Urt fofort folleftirt; jchlechte Mietber binaus: | Etr., Gde Adanıs. Zimmer 21. bin 2. ®. Pallin, 3 W. „raudolpp Str. 
2 = ben für Meitjeite, gutes Heim, Mädcben für Haus: | gelegt; feine Bezahlung obne Erfolg; alle Fälle wer⸗ Minslom Pro3., 213 Tan Buren Ste, 














arbeit, Kellnerinnen. 43 N. Clark Str. den prontpt bejorat; offen bis 6 Uhr Wbends und | - de Linden, 295 R%. 2 Str. 


ER Tüchtige tier. Leute zum Bücher: — | &p 8 his i Deutſch d St J 5 
> —7 Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih um Slan- | Wianos, mufitaliihe Anftrumente rau Theo Scholzen, 1. 12. Et, 
austragen. 437 Milwaukee Ave. F. Schmidt. Verlan s Mä ü 3 en er pl fte National | ⸗ ei ° Theo Scholyen, 
* SUROR WB Gapets binanif geiprocen Gmplebiungen . 5 "Miller, | (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) | ee 2 — nn 
—— — Goldnetz, 660 W. r 
— in | Bjalınt a TE re ae = 
Verlangt: Agenten und Re ddler zum PVerfauf eis Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Fontabler. — — ee | de Male a Ba a fe ———— 8: ee — 
nes daugbaren Artikeis; großer Verdienſt. Hirſch⸗ 114 Wisconſin Str., 2. Flur. Sohne, Notem, Miethe, Schulden und Auſptuche a ee Breis an. ®. 5. Young, Room Ener 
5,9 Ave — ——— | > : St, 1 8. 18. Str. 
feld, 188 €. Norih Ave. Pi Berlangt: Ein jmuges Mädchen fie Hausarbeit, | aller Art eg hr * — a — les —— * . Bretb, 18 W. 20. 
| 729 Wells Str. wenn erfolglos. AlleRehtsgeichäfte jorgfält »- tur 835 baar fir’ ein elegantes carved Leg Roie- S. Safe, 9 m. 


Wia, modimi, ‚Smit frau. 358 Hudjon Ave, | Bant. 76-78 Filth Ave, Room 8. Aug. 9. 


ð 








erlangt: Agenten, um Dortic & Lenaus, Deut: u — — — Bureau of Law and Gollection, | mwood-Piano; aucd an monat lichen Abzahlungen, 8 "Stoffhas, &72 m. * 
ſchen Malz-Kaffee zu verkaufen.“ 102 Blue JIsland Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 167-169 Waibiugton Etr., nahe 5. Ave., Zimmer 15. wenn deriaugt. Aug. Groß, 682 Wells Str. miſa n 3 
Abe. Hausarbeit. 4500 Champlain ve. Sohn W. Thomas. County Gonjtable, — — , 
* —— Zmai,li | —— — — es 
Verlangt: Maun für Hälelmajgine Royal Trimz Verlangt: Gin gutes Mädchen für Kausarbeit, i — Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛe. Südfeite. 
Bi F 96 9 u 2 pn 6 rd q 
ER — RE N — —— a ehe Mas —— — — Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 8. Osffwann, 2040, Arber Sue 
— — :- Gin Mi 4. Gnuß ; ne. nie T —* * —ñ NN ꝰt — — liessen — ) q 
Berfangt:-Borter, der aufmarten fann; mub eng- kb Gin Midden für Hausarbeit, 1166 Mils | verleihen, Webernehne Bälle, Komites erhalten Ans Mu berjhleudern: 10 offene und Top-Del = a Beterlon, 9414 Cottage Grove Ave, 
IR Toeolten.. Bag Mr -Riaes Wir. ; ED RS aan ae | züge Poftenfrei. Auch Gold und Silber Trimmings, | gayen, 6 Mierde umd Sebi u — *2* a tane- Geoye. Use, 
 Rerfangt: MWir ſuchen einen tüchtioen jungen Verlanat: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine | ®. Goiblin, 3113 Cottage Grove Ave, 


; d S Hausarbeit in Meiner Familie. 244 Potomac Ave. | Aarnüber Sieael, Cooper & Co.; Brand: Maflermanı, 3240 Cottage Grobe Anm 
Mann als Kajfirer und einen Qundmann. 340 S. F P Str. Anh Sonntags * öffnet. Hijan,Imt | —— Bel 3705 Gottage Grane Mixe. 


State Str. Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- | — — — — —— Ri 706 Cottage © a 
Ba ur = ler. Senne: * J * 8 Store, 3706 ae Grove Ane. 
e | Be Sausgeräthe ꝛe. F Derilice, 217 Dearborn Ste. 
‚ Rina, 116 €. 18, Str. 
. Wendling, 53 S. Halfid Ste, 
ft, 3108 S Halited Str. 
3492 5. Halited Str. 
6. Halited Str. 
Fuchs, Halfted Str. 
Beier, Es 8 Halfted Ste, 
Ehmidt, 3637 S. Halited Str, 
Mr einttod, 3644 ©. Halited Str, 
Trams, 104 €. Harriion Str, 
Landre, 111 €. Harrifon Etr. 
Monrow, 486 S. State Str. 
rau frrankien, 1714 S. State Ste, 
Gaibin, 1790 S. State Str. 
Blad, 2131 S. State Str. 
rau Rommer, 236 S State Ste, 
„ Rirchler, 2724 ©. „State str. 
Echnender, 302 S. State Ein, 
Eapeboft, 25 2. Str. 
— Store, 8 = = 
Wallace, 3% Etr. 
“ Feindol, 221 FRntwortb Ave. 
inninger, 954 Wentwortb Ang, 
Miefer, 2403 — 2. 


in, und der Löwe begann ihm das * 
| aan zerreißen. Darauf rief der — — 
tor: „Mufa, mein Arm und mein und erftauchungen, 
in find gebrochen. Reiche mir das 
pehr!” Muja that es. McHay konnte u 
FE nicht halten. Mit lekter Kraftanz |- 00 
iweenaung legte er es Muja auf die Dei PeBen: 


Böhnlter und eri ö Die drei bauptfächlichiten 
ke erihon ben Ehen. Zapei Leiden, womit die Menfchheit, 





Masten u._j. m. zu verfaufen. 3 GE. Gongreß Str, | mreis "154 Webfter Ave. 


3425 State dmi 


* 


Verlangt: Ein 16 Jahre alter Junge, bei der beit. 212W. 12. Str. Da meine Frau mi ih bös willig verlaſſen hat, warne 
Hausarbeit zu helfen. 535 Wincheiter Ave. m u ; u | ih even, derjelden auf meinen Namen efwas zu (Anzeigen unter biejer Nubrit, 2 Gent3 das Mort.) 
N — Verlangt: Ein Midchen für leichte Hausarbeit. | borgen, da ie} für eine von ihr nemadıten Schulden = 
Verlangt: Ein junger Mann, in einer Gärtnerei | 49 S. PBaulina Str. 42 a | auffomme. Auguft Bars, 3348 Union oe. 





Zu verlaufen: Ein rothes Plüſch-Parlor-Set. 38 
zu "arbeiten. I. Rubler, 102. und Clinton Str, Werfauat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im | = ———— dimi 
Fernwood. Heiner Familie: deutiches, weldes enaliich ipricht, | „ ÖTuht: Ewald Hinz aus Kiel. 182 Canalpbet —— — 


pr tpäter erlag Dr. Mefay jeinen wie alle Welt weif, bebaftet 
Ben. tft, und die fchwerften Leiden 
a — — ——— verurfachen, find: Rbeuma- 


52 i tisınus, Neuralgie, Rüden» 
Lokalbericht. en ‚ 


n 


“ Verlangt: Mann, Bäderwagen zu treiben. vorgegogen. M. S. Sanders, 3167 Arlington St., | Ave. i 2 ui — 2 
cus o * von ben. 91 6. Sherivan Park, Nehmt Elart Str. eleftrifche Gar. | leratlihes, 
Ehicag Madierftimm zen $1.25. Reparaturen aller Art Bils Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.s 


"Ein Bu en F ec " PBerlangt: Gute, erfabrene Köchin: muß vollfomz | liait; Mjähri q arantirt. 2 = 
Verlangt: Ein ftarfer Junge, der jchon im der ( | habrige Erfahrung. Beite Arbeit 9 ljalmt Ebicago Hebammen-Inſtitut und Schule für 








5 


üderei gearbeitet hat. 397 W. Chicago Ave. men zuperläjite und qut vefommandirt jein. Zu Aufträge R 181 Abendpo 2ljal Mh 
—— — — F de 2 R erfragen Jüdiiches Altenheim, Ede Drezel Ave. und | —— vo. = nn rang N — 12 — Bd. Fruͤhlahrs 
erlangt: Alleinftehender Mann oder MWittiver als 62. Str. —d Alle Arten Haararb q 2. Damen urjus beginnt jest. Das Publifum verlangt im= 
artner für Saloon. 174 W. Jackſon Str. mdo ae — = 2 ararbeiten fertigt R.Eramer mer mehr. die Beihäftigung von Frauen in = 
* Verlangt: Fin anfändines Mädchen für Teihte | Fiſeur und Verrüdenmaser, 384 Rortd üve. idiaii zug auf Hebammen. Alle Gutbindungen frei. Aue 


ggderlanır: Schreiner an Parlor-Furniture⸗ Frames Hausarbeit. 78 Cleveland Ave., im Store. diimii — — — — | out: Schmödel, Bräi. Zian, imo 


/ J Bekaunten ſich ſchuldig. — — — 


Rice Clifford verurtheilte geſtern Drei Dinge 
Dei junge Burfchen, Namens Chas. zu tbun, find einfach biefes 
bans und Wiltam Ewing, die ſich Kaufe es, verfuche es, fet 


d S er 
u u on Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit; Rechtsanwälte. 


=. — t: Vartender. 732 W. Harriſon Str. mu eche 2 tworth Ave. dimi Anzeigen u unter Srawenftranfbeite a erjolgreih beban 
_Verfang 75 Harrijo r 5 englifch jprecen. 4248 Wentworth © Diefer Mubeit, 2 Gents das Wort.) | „it Siährige Griabrung. Sr. Wa f9 — 


Verlangt: Starker un e um Pierd md \ „erlangt: Ein Ben für Hausarbeit. 3m 2%, 113 Adams _EStr., Ede von Elarf. 8 unden 
9* Dearborn Str., Ede 3., 3. Flur. dmi * Fred. Plotte, Rehtzanwalt, von 1.613 4, Eonntags vom ] bis 2 Ainbw 
—Ar. 79 Dearborn Etr., Zimmer 84-88. — — 


Rechts ſachen aller Art ſowie tompt Mrs. Ida Zabel, 
ür di ; dimi — — — Geburtshelferin. Privatheim, Nr. 77 Sedawid Str., 
a oe ar DE — ewi ————— I nate, Divikon._ Enipfehle Frauenfhus, Bebandelt Zeh, 17 Wentworth 
berhalb des Stores. Geil. Diff. E. 185, Adendpoft. Berlangt: Mädden finden immer gute Stellung Julius Goldzier, z [ale Frauenkrankheiten. Erfolg garantirt, Wyalmt . "Wagner, 3933 Wentwott Yon 
momija | bei bobem Lobn auf der Süpjeite. 2736 Cottage Kohn 2. Rodger 
—— | Grove «Ave. Frau Kuhn. 2ielmt Goldzier & Rod Gers, Rebtsanmälte A — Gas Rierens und Unter: Cake Biew 
EEE ET REEL TE TE TR a . ib3-fraufbeiten No un aue 5 
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fchnell und bauernd geheilt 
durch die Anwendung von 
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t hatten, zu je einem Jahre Zucht- | 
8. Bevans wurde jedoch vorläufig | 
feine eigene Bürgjchaft auf freien | 
aejebi. — Diefelbe ‚Strafe wurde 
⸗ J een —* gewiſſen 
0 ijcher zubiftirt, der einerzäls : x 
* ing —— und feine Schuld ein⸗ Du Augusl Roenigs 
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Hamburger Tropfen 
. Die fterblichen Ueberrefte von 


1 Kent DOrtmayer wurden geitern bie befte Medizin gegen 


ittag unter außerorbentlich za 
e Bet iligung Seitens der ve Unverdaulichkeit, 


* erwandten und Bekannten des Magenleiden, 


— — 
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ſchickte nach der Rue Petit — 
e 


DOCTOR SWE 
früher in Philadeiphia, Pa.; Graduirter der beiten 
medizmifchen Wıtverfiräten der Welt; mit langjähris» 
ger Eriunrung in den erften Kojpituiern im Diten 


8 ſetzt bet unt 2 aner i li 
hicagos bedeuten —A ſ 
und erfolgreichſter Spez a ’ t 
twegen jeimer wunderbareit Heilungen aller Hronijchen, 
nerpöien und geheimen Kranfheiten der Minner und 
Frauen. Shuele und volijtändige Heilung in allen 
fbernommenen Fällen garantirt. 

9 de | der Kehle, Xungen, Leber, DySpepfie, Un« 
Katarr verdaulichleit, alle Krankheilen des Ma—⸗ 


gens und der éingeweide. —— Mit 

* = CS hwader Rüden, 
Nieren und Haruorgaue Sgmerzen in der 
Seite, im Unterleib, in der Blafje. Bodenjag im Urin. 
rother oder weiher Grieß, — und häufiges 
Harnen, Brights Kraukheit, Blaſenkrankheiten. 
G of ine Krankheiten, Fitern, Strifturen, Go: 

ICHEIMIE norchoea, Blutvergiftung. Hydrocele, 
Var'cocele, Gereiztheit, Anſchwellungen, ſchwache Or⸗ 
gane Hämorrhoiden, Fiſteln, Bruch 

Rn . « X 
Berlorene Mannesfraft "3,1 hegtenten 
jungen und älteren Männern, Die ichreelichen 
Folgen jugendlicher Wichweiiungen, wie Gntöräis 
tung. nervöfe Shwäde, wächtliche Ergüfie, er» 
ichöpfende Emileerungen, Finnen, chichternveit, Verso 
[nit dev Enerate, förperiiheund geiltige Sywädhe 
D nen welche an irgend einer der vielen ihnen ei⸗ 
Dame geuthümlichen Krankheiten leiden ſchnell⸗ 
ſtens geheilt. Konſultirt ihn. 

DR. F. L. SWEANY, 323 State Str., Ede 
Gongrei, Chicago, JU. Tnomillj 


ner 


Kir Männer. 


Bölline Wiederheritelung der 
Gejundheit und Rüjftigkeit, 
mittelit der 
2a Sale’ihen Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Aln- 
dere fehlgefchlagen hat. 


Die La Salle’idje Methode und ihre Vorzüge: 


i 5 Applikation Yer Mittel direkt am Gig ber Kranl: 
eit. j 

2. Vermeidung der Verdauung und Wbihwähung 
der Wirfjamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Definungen der NRücdenmarknerven aus der Wirbels 
füule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner— 
venflüffigkeit und der Maffe des Gehirns und Nüds 
grats. 


ohne Arzt beritellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert feine Veränderung der 
Diät oder Lebensgewohnbeiten. 

6. Sie find abjolut unschädlich. 

7. Sie find leicht von Nedem anzumwenden und iulrs 
fen unmittelbar auf den Eiß des Webels innerhalb 
weniger als einer halben Stunde. 


Kennzeihen: Geftörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedähtnißichwäche, beife Wallun: 
gen und Grrötben, Sartleibigfeit, fieberhafter und 
nerpöjer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopien, 
Ausichläge im Gefiht und Hals, Kopfe, Abneigung 
gegen Gejellihaft, LUnentjchloffenbeit, Mangel an 
Willenstraft, Schüchternbeit u. f. w. Ilnjere Behand: 
lungsmethode erfordert: feine Berufsftörung und feine 
Magenüberlavungen mit Medizin, die Meditamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Die La Salle'fhe Pehandlung iſt auch daS beite 
Mittel gegen Krankheiten der Nieren, Blajen u.j.iw. 


Wuch mit Beugniffen nnd Gebrauhsan- 
weifung gratis. Man fhreide au 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, Bew York, 0.3. 


ex Waffersolto 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, wie befannt, feit den legten Jahren mil 
größtem Erfolg alle die bartnädigen, hoffnungslofen. 
Deralteten und langjährigen SKranfpeiten und Xeiden 
beiderlei Gejhlechts durd die in Deutichland, 
otvie hier So bewährte Wiethode von Unterfudgung d:# 

afjerd (Urins). ö 

Sichere Hilfe uͤnd glückliche —— aran⸗ 
tirt in Luñgen- Leber⸗, Nieren - und Unterleibs⸗Leiden. 
Nervenleiden und Frauenfranutheir» 
ten, jowie Wiutterborial, Weißfluß, Unfruchtbarkeit; 
Kreuzmweh, ichmerzbafte, unregelmäßige oder unter- 
drücdte monatliche Kegeln, 
Ehn:iden und Brennen, Drängen nad unten nnd 
allen hroniichen Privat: und Geidiehtälciden bei» 
derlei Geihlehtö dur dem Gebraud von feinen 

Sieben Lieblings-Medikamenten 
in denjenigen Krankheiten, wozu ſie geeignet und für 
deren grüundliche Kur ſie beſtimmt find. 

— Tauſen de hieſiger Familien beitätigen mit Dante 
ſagungs-Zeugniſſen die wunderbare Heiltraft ſeiner 
von ihm perſönlich zubereiteten Heilmittel und die 
faſt erſtaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. u 

— Der Wafler- Doktor bereitet feine eigene Mebizin 
und ſteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Wer: 
bindung. 

— Diele Liebling3-Medifamente furiren nur jolde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
find alleiır zu haben in der 


OFFICE: 363 $. STATE STR., 


nahe Harrijon. 
Spredftunden: 11 Uhr VBorm. biß 2 Uhr Nadhm., 
Sonntags geihloffen. Unentgeltlide Coniultation. 


PEOPLE’S DENTAL BARLORS, 


a8 alte und zuverläffige Znititut. Bom 
&taate privilegirt für jchmerziofe 
Sahnarbeit. 


363 State Str., nahe Harrison. 


Hauptquartier für 


Schmerzloſes Zahnausziehen. 


mm 52.90 


4 
für gutes jzuverlaſſiges, gut paſſendes voles 
Gebiß. 

.Bridgework“, Goldzähne Kronen. Soldcaps und 
Goldiüllungen zumYHälite de gemöhnlichen Preiies, 
Garantirt jchmerzlofes Unszichen 50c. 
Gin volles Gebik befte Zähne 
Unzerdiedhiihe „Beople's Safety“ Matten... 210.00 
(Werden nıct loder bein Sprechen oder Eifen.) 
Gold: und Eiiberfülungen 50: aufwärts 


Conpon— gut für zwei Dollars. 

An Zadıungsitatt für eine Meople’3 Safety 
Platte oder andere Zaͤhnarbeiten vom gleichen 
Werth, wenn in nnierer Office binnen 5 Tagen 
vom Datum bdiefer Zeitung präſentirt. Nur ein 
Coupon auf jede Beltelurg angenommen. — 
Echneidet dies aus und fpart zwei Dollare, 


Keine Studenten oder Anfänger, jonkern eriah 
rene Zabnırzte mit Z0jähriger Brarıs ın DE Stadt. 
Ausziehen frei, wen Zähne bejtellt werben. 


| 
| 
| 


an, 


ı Galland forgen und fie beruhigen, und 
| wenn ich mich einen Augenbiid fort- 
| ftehlen- fonnte, begab ich mich in Ma- 
ı dbemoifelles Zimmer. 


ı fürchtete nicht, daß fie fich Hinter ihr 


| und gemann’an Stärfe. Sie war frei- 
lich jo furchtbar ſchwach, daß fie an 


muß wahre Folterqualen der Angſt 


und mit ſichtlicher Scheu, 
rn er Aal >20... Pepe aber al3 er mir ins Geficht jad, 
.- Der Patient kann fich felbjt mit geringen Koften | veränderte ſich ſein Ausdruck in einer | 
| Meije, 
ı Nadidem er mir Vorficht und Ruhe ge= | 
| fobt hatte, führte ich ıhn hinauf, und 


| gegen — fie hatte fich biß dahin noch 


— ——— 


noman pon Arances Marie Yeard. 


Gortſetzung und Schluß.) 

Dffenbar gefiel-es ihm nicht, denn 

e3 folgte jeßt ein tüdfendes, jchiebendes 
Geräufh, und nac- furzer Zeit er- 
ſchien Auguſts fahles Geſicht, das jetzt 
beinahe unheimlich ausſah, in der 
Oeffnung, und ſeine angſterfüllten 
Augen trafen die meinen. Ms ich ihn 
fo ſchwach und leidend ſah, erwachte 
mein Mitleid für ihn. 
„uUnd wo bleiben wir nun mit ihm?“ 
fragte Benoit mit theilmahmlofem 
Auzdrud. „So viel Unheil hat er an- 
gerichtet, und dann läßt er fih noch 
amichießen und fommt hierher, um 
noch mehr anzuftiften. Das Klügfte | 
hoäre, ihn Herrn von Serniac zu über: 
geben, wenn der zurüdehrt. Nach dem, | 
was ich aefehen Haube, würde ber ive- 
nig federlefens mit ihm machen.“ 

„Jacquette, um ver Barmherzigkeit 
roilfen!“ hob Muguft winjelnd an, aber 
ich fiel ihin ind Mort. 

„Wir müffen ihn hinaufichaffen, 
Benoit,“ Tagte ich, „denn er hat biel 
Blut verloren, und wenn ber Doktor 
miederfom:nt, wird er nach ihm jehen. 
Und fchweigen Sie gegen jedermann 
über ihn. Fürchte Die; nicht, Auguft, 
Du follft gepflegt werben." 

Nun hatten wir aljo zwei Verwun— 
dete un) eine Krante im Haufe und 
nur drei unerfahrene FFrauenzimmer 
zu ihrer Pflege. Draußen fnatterte 
noch immer da& Gemwehrfeuer und don= 
nerten die Kanonen und zeigten und 
dak der erbitterte Kampf noch 


D + 


richt zu Ende fei. Ich mußte für Frau 


Dort feimte die | 
Hoffnung, Die jelige Hoffnung empor 


den Pforten des Todes Stand, aber ich 





Ichließen würden. 

Un Abend nad) Herrn von Kerniacd 
Rückkehr wuchs meine Zuverficht, troß= | 
dem fich etmaß Fieber einftellte. Er 


ausgeſtanden haben und trat verjtört 
zu fragen, | 


die ich nie bergelien imerbe. 


jie ftredite ihm vächelnd die Hand ent- 








häufiges Waſſerlaſſen. 


85:00 | 


nicht gerührt — und er fanf an ihrem 

| Bette auf die Kniee und chaute fie an, 

ı ala ob fie eine Heilige wäre. Natürlich 

| konnte ich ihm nicht geftatten, zu blei- 
ben, und dann ergoß fih al feine 
Treude, jeine Hingebung, fein Grimm 

ı gegen die Elenden, die fie verwundet 
hatten, in meine theilnehmenden 
Ohren. 

Bon Auguft zu Tprechen, hielt ich 
nicht für gerathen, bi Mademoifelle 
felbit ihren Willen in Betreff feiner 
fundgeben fonnte. 

Am nächiten Tage war unfer Stabt- 
theil von Kommuniften ziemlich gefäu- 
bert, und der alte Benoit war glüd- 
lich, wieber mach Belieben ein» und auß- 

ı gehen und feine Neuigfeiten auflefen 
zu fünnen, die manchmal allerdings 
gräßlicher Art waren. Einmal imwinfte 
er mir. 

„Weikt Du auch, daß die Ungeheuer 
verjucht haben, unfer Haus in Brand 
zu ſtecken?“ 

„O, Benoit!“ 

„Wahrhaftiqg, das alte Weibsbild, 
das mitten dazwiſchen war, als Fräu— 

lein Galland verwundet wurde, und 
dem es gelang, zu entkommen, war eine 
Petroleuſe. Sie iſt nachher mit ihrer 


| 
Betroleumfanne tmieber gefommen; die 
| 





Soldaten haben fie aber abgefaht und 
zufammengeichoffen.“ 

a, fie war eine Ayurie, und do — 
e2 war entießlich, mern man dachte, 
taß eine, die man gefannt und die ein 
Weib war, vor der eigenen Thür er- 
Ichoffen worden fei. 

Auch Angele fam mir nicht aus dem 
Sinn. Ir Belleville wurde noch im= 
mer wütihend gefämpft, und da war fie 
nun, das arme Kind, und mußte nichts 
vom Schickſal ihres Mannes, und in— 
millen ſolcher Menſchen! Sie zu er— 
reichen, daran war matürlich nicht zu 
benten, man hätte ebenfogut verfuchen 
könnem nad) Urnoye zu gelangen. 

Und dann, Herr Galland! 

Alles, was wir wußten, mar, daß 
fih La Roquette noch in den Händen 
der Aufftindiichen befand, und daß 
entjeßliche Dinge dort vorgegangen 
waren; denn ich brachte Auguit: dahin, 

| mit einiges zu berichten, menn nie= 
ı mand anders im Zimmer war. Als 
ı aber am Freitag, den achtundzmangig- 
| ften, Die Stadt endlich befreit mar, 
' fuhr ein Wagen in den Hof und vor | 
die Thüre. Herr von Kerniac entſtieg 
ihm und 505 dann eine verfallene Ge- 
ftalt Heraus, den Schatten deffen, was | 
‚einjt Herr Galland gewefen mar. E3 
| waren Befehle erlaffen worden, alle 
Gefangenen zu erfchiehen. Als dieſer 
Befehl an einigen Opfern volljtredt 


Geihriebene Barantie mit unjeren Arbeiten. worden war, hatte einer ber Gefäng- 
Wir ziehen und füllen Zähne mit abfoluter Schmerz⸗ nißwärter ſämmtliche Zellen geöffnet 


Loftgteit. — Zähne gratis unterjudt. 


a ae — und den Gefangenen gerathen, zu ver— 
363 STATE STR. Bio Von@ienet.Gooper. fuchen, fih zu retten. Sie hatten fi 


Dr. C. GRAHAM, Pröfident. 

Offen Abends bis 7 Uhr; Sonntags don 10 bis 4. 
Eine Dame und eın Arzt zur Bedienung anmweiend, 
er Dgutide Bedienung. 


Bidtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim.» Mittel 
uriren alle Geichledhtö, Nerven, Blunt, Haut oder 
Hromtie Krantheiten jeder Art jchnell, r, bill 
Männerihwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle u 
näreı Beiden u. |. w. werden durch ben Gebräud) UNe- 
BEE Ben Ro un mie en ana 
ute 
Auskunft über alle uniere Mitte Ren 
MIT 


E. = 
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a 


Keine Kur, Dr 
&eine Sapfung | Df. KRAN 
« Specialist. 
; Etablirt 1864. . 
159 &, Glarf Sır 
Diedeften und Binigften Brug: 
bänder tauft man beim 


midw | Möbelhaufen 
TE Biute Techzte. Was aus - Herrn Galland 


Fabı | mußten, der Gedante an 


verbatritadirt und vier Tage ind 
Nächte lang verzweifelt gegen einen 
gemehrt, der nach ihrem 


geworden war, ald endlich die Solda⸗ 
ten erjchienen und fie —** habe ich 
oben angedeutet. Ich weiß es, denn ich 
habe ihn geſehen. 

Nun kamen furchtbare Tage der 
Wiedervergeltung, denn die, die dutch 
die Macht und Grauſamkein der Kom⸗ 
muniſten unterbrüdt morden waren, 
hatten jetzt die Oberhand, und fie wa⸗ 
ren kaum weniger grauſam in ihrer 
Race. Hätte ich mehr von dem, was 


Shieage. | Horging, erfahren, und die Diele Un- 
% ging, erfahren en 


fehuldige für die & n 


hätte 


a a dir keinen Uugenbiid Ruhe gelaſſen. 


re 


Mber Herr von Kerniac mar fehe gie 
tig. Er fragte nach nichts, —— 


und ließ Angele holen, - fobald 
Straßen frei waren. Die arme An⸗ 
gele! Ihr-eriter Auf, al fie fi in 
meine Arme marf, war: „Wo it er, 
mo ift er?” Und bis auf den heutigen 
Tag haben ihre Augen,” ihre fchönen 
blauen Augen, den angjterfüllten Auge 
drud eines gehegten Wildes nicht wies 
‘der verloren. 

Auguft, deifen Verlegung dem Ans 
fcheine nad) die unbebeutendite bon 


‘ allen mar, ftarb. Warum, tft jeher 


zu fagen, wenn man nit annehmen 
will, daß er während der leßten Mo- 
nate zu viel Zeit in den MWeinfneipen 
berdracht hatte, und daß feine Natur 
wirklich den jchreeüichen Auftritten, 
woran theilzunehmen oder die mitan- 
zufehen er geziwungen gemwejen, nicht 
gewachlen war, fo dah fie ihn fehr 
angegriffen und heruntergebracht hat— 
ten. Dazu war dann der legte Schred 
und tiefe Reue gefommen. 
bon einem heftigen Fieber erfaht, dem 
fein zerrütteter Körper feine genügen- 
de MWiderftandsfraft entgegengufegen 
vermochte, und er erlag. Die andern, 
bon denen Angöle fo viel jprach, Hat= 
ten ihn al8 Werkzeug benußt, indem fie 
feiner Eitelfeit jchmeicheiten und 
zu Ihaten trieben, die er innerlich ver- 


abicheute. Der gute alte Geiftliche, ven | 
ich zu befuchen pflegte, war erſchoſſen 


worden, allein e& fam ein andrer zu 


Auguft, und Angele war das ein gro= | 


ßer Troſt. Ste hatte ji, glaube ich, 
nach und nach eingeredet, Daß, wenn er 
auch gefünigt hatte, er jchlieglich als 
Märtyrer feiner befferen Ueberzeugung 


gefallen und folglich ein großer Darin | 


jei. : 
Die Pflege unfrer vielen Kranken 
mar eine jchiwere Arbeit, aber herrlich, 


menn man Jah, wie fie Tich allmädlich | 


erholien. Seibjt das Glück kann indeß 
nicht veräindern, daß mam.müde wird, 
und eines Tages fchwanfte ich in mein 


immer, warf mich auf mein Bett und | 
ih in einen tiefen | 


hörte, während 
Schlaf fant, Babettes Girren und er- 
machte endlich mit der fonberdaren, 
und jet ungewöhnlich 
Empfindung, ich jet in Arnoye. Das 
var jo wonntg, daß ich mich nicht ent- 
ichließen fonnte, die f 
aber als allmählich das 
larer ward, erfaßte mich die Beſorg— 
niß, es bedürfe jemand meiner, und ich 


richtete mich haſtig auf. 


Vater und Mutter ſaßen an meinem 
Bett. 
Sie hatten den erſten Tag, wo die 


Züge wieder gingen, benutzt, um ihre 


drei Kinder aufzuſuchen. Manchmal 
fragen wir uns, wer von uns in jener 


| Zeit am "hiverjten zu leiden hatte. ch 


glaube, Angele hatte am ‚meilten zu 
tragen, denn fie fah ihren Mann fin- 
fen und war machtlos, ihn zu reiten, 
und zwar machtlos - dur eigene 
Schuld; aber in Beziehung auf Sor: 
gen und Gram war es für Vater und 
Mutter am Härteften, denn fie muß: 
ten nichts Bejtimmtes und bildeten jich 
dad Schlimmite ein. Uber diefe Augen 
blicke des Wiederſehens entſchädiglen 
ſie für alles, ſagten ſie. Louis war in 
Verſailles und auf dem Wege der Ge— 
neſung, wenn er auch ſtets lahm blei— 
ben wird. Er hatte ſich entſchloſſen, 
Arzt zu werden. Pierre ging es gut. 

Und Fräulein Hildegard? 

Wenn ich nichts von ihr erzählt ha— 
be, dann hat das ſeinen Grund darin, 
daß alle diejenigen, die fie in jener Zeit 
fahert, mo fie langfam wieder aus dem 
finfteren Thal emporjtieg, fühlten,  e3 
läge in ihrem Frieden und Glück etwas 
zu Weihenolledg, um e3 in Worte zu 
tleiden. Oft hat fie fpäter gejagt, daß 
fie, wenn jene Tage nicht gelommen 
mären, Herrn von Sterniac nicht wirf- 
lich kennen gelernt hätte. Mit melcher 
Ehrfurcht blickte er zu ihr empor! Mit 
welchem Gifer erfüllte er den gering» 


ften ihrer Wünfche, felbjt wenn bieje 
jo weit gingen, daß er jeine Augen für | 
die Thatfache der Anmelenheit Auauits | 


im Haufe [chließen folle! Kein Wirn- 
der! Sie war eine von den Frauen, die 


durh ihre Frömmigkeit, Reinheit und | 
Geelenftärfe alle die erheben, die das ı 


fü Haben, in ihre Nähe zu fommen; 
und fo furchtbar es im jener Zeit in 
Paris war, fo bin ich doch dankbar, 
daß e8 mir vergönnt war, dort zı 


fein. Dankbar hoffe ich, daß ihr Herr= | 


liches Vorbild micht ohne heilſame 
Wirkung auch auf mich geblieben it. 


RE ar 


Die Yahre fliegen, und ihrer brei- 


bis pierundzwangig find babingeeitt 


feit jenem Iage, wo ich nach meiner 
Ankunft von Arnoye auf dem gropen 


Bahnhof in Paris ftand. „set bin ic | 


wieder in Arnoye. Es iſt Juni, ſolch 
ein Junj, wie wir ihn nach unſerer er— 
ſten Rüdkehr hatten, voll von friſchem 

Leben, Wachsthum und Lieblichkeit. 
Das weite Himmelsgewölbe erglänzt in, 
verſchiedenartigen Lichtern, hier ein 
zarles Blau, dort Worten, die nicht- 
drohen, ſondern verheißen. Durch die 

offene Thüre ſtrömt der würzige Duft 

der Tannen, und das Flattern von 

Taubenflügeln iſt hörbar. Jeanne ſteht 
vor mir, mit demſelben lockigen Haar 

und demſelben offenen Blick, aber ſie 

iſt jetzt eine ſchne Jeanne von ſechs— 

undzwanzig Jahren. Draußen liegt 

unſer Garten, aber es iſt nicht der al— 

te; dieſer hier iſt viel kleiner und vol— 

letr Blumen. Später am Tage werden 

wohl Herr und Frau von Kerniac 

bom Schloſſe heruberkommen und viel— 

leicht ihre Kinder mitbringen, um ih— 

nen die Tauben zu zeigen und auch ei— 

ne zu betrachten, die mit großer Sorg- 

falt ausgeitopft worden ift. An bein 

Geftell jteht der Name „Wabette“. Aber 

fie brauchen nicht den Berg Herahzufteis | 
gen, um zu unferem Haufe zu gelan- 

gen, denn c# fteht ziemuich nahe an ih- 

sem Parkthor, jo nahe, daß fogar ein 

lahmer Mann, der dort wohnt und 

Robert heißt, ung manchmal befuchen 

fann. 

a, ihr merdet’8 wohl fchon errathen | 
haben, ih bin jeßt des Schulmeiſters 
Frau und jehr, jehr glüdtich. | 

(Ende) 


Gr murbe | 


ihn | 








aemordenen | 


Augen zu öffnen, | 
Bemußtiein | 





Kapitän Kurt von Goeflel, der in 
treuer Pflihterfülung mit ‚der „Elbe“ 
untergegafigene Seemann, war 
Vott, wohin er ſeit zwa 


hin mag 3 ten ve= 
gelmägige Fahrten mit Schi 


des 


ßerſt beliebt. Die Reiſenden welche 
mit ihm den Ozean durchkreuzten, ver— 
götterten ihn; ſeine echt deüutſche Hünen— 


überall, wohin er kam, Aufſehen und 
die Baitagiere dar „Elbe“, welche er jeit 
dem September 189 sefehligte, pfleg= 
ten ihn ihren „Lohengrin“ zu nennen. 
Der betannte PBianift S. B. Mills, wel- 
her jechs Fahrten mit Herrn dv. Goefjel 
gemacht hat, hat exit .Kürzlih einen 


Mari, „Eibiata” genannt, fomponirt | 
und dem Kapitän gewidmet. Nach Vol: | 


lendung der Fahrt, die die lette des 
Ihönen Schiffes fein follte, wollte Hr. 
Mills dem Kapitän zu Ehren 


Anordnungen getrofien waren. Das 
Schidjal hat e3 amders gewollt !; Bei 
jeiner legten Anmwejenheit in New ort 
nod hat Kapitän v. Goejlel mit grofer 
Senugthuung erwähnt, dab ihm in 


ı feiner zwanzigjährigen Laufbahn als 


Seemann fein ermitliher Unfall zuge- 
ttoßen jei. Der Untergang der „Elbe“ 
erinnert au an eimen 
drobte. Die 


widelungen zu führen 


Hobotener Polizei war, um lärınende, | 
angetruntene Heizer der „Elbe“, die | 


Roliziiten angegriffen hatten und dann 


auf den Danıpfer geflohen waren, zu | 


N 


verhaften, auf den Dampfer gedrungen 
und hatten auch einige der Offi 
verbaftet, welche den Bolisiiter das Bes 
treten des Dampferd vermehren woll- 
ten. 
was an der Abfahrt verhindert, 
der „Lloyd“ beilagte fich durch Ber: 


maligen Gouverneur Abbett eriuchte, 
den Vorfall zu unterfuchen. 
ultat der Unterfuchbung war, dab die 
SHobofener Bolizei einen Rüffel befam. 


— Die Yadung der untergegangenen | 


„Elbe“ beitand hauptſächlich aus Sei— 
den-, Mollen- uud 
und hatte einen Werth don annähernd 
&500,000; dielelbe ift fait zum vollen 
Verthe verlichert und der Verluit wird 
ih auf die verichiedenen See-Berfiche- 
rungsgelellihatten vertbeilen, Tomwohl 
in den Ber. Staaten wie in Guropa. 
Der Danıpfer felbit war nicht verfichert, 


da die Yinie ihre eigene Verficherung | 


beforgt und diefe ijt für die „Elbe“ 
wohl jo ziemlich qededt. 


naues wohl kaum zu erjahren jein. 
Die Poſtbeamten an Word benachrich— 
tigen gewöhnlich den Poſtmeiſter in 


New Hort von Southampton aus per | 


Kabel über die Anzahl. der PBojtjäde jo- 


wie die Yänder, woher diejelben kome= | 
Da die „Elbe* aber Southamps | 


men. 
ton noch nicht erreicht hatte, unterblieb 
die Meldung. Dod wird vermuthet, 


dag Poit-Anweilungen im Betrage von | 


etiwa $2000 dur die „Elbe“ befördert 
werden jollten. 
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„Urräh la Landwehr!“⸗ 


Die neuerdings wieder in den Zei— 


tungen geführte Kontroverſe über den 
Urſprung des Wortes Hurrah hat einem 
Kriegsveteranen Veranlaſſung gegeben, 
aus ſeinen Erinnerungen von dem 
Kriege 1870—71 folgende intereſſante 
Epiſode zu erzählen: 


Im Feldzuge 1871 —-71 ſtand der 


Verfaſſer dieſer Zeilen im 5. Reſerve— 
Ulanen-Regiment, deſſen Offiziere und 
Mannſchaften der Provinz Schleſien 
entſtammten. Das Regiment bildete 
mit noch drei Reſerde-Kavallerie-Regi— 
mentern die Kavallerie-Reſerve der Di— 
viſion von Kummer, die im Munde der 
Mannſchaften, der großen erlittenen 


Verluſte und anderer Umſtände halber 


kurzweg „die Kummer“-Diviſion ge— 
nannt wurde. „Nachdem die Diviſion 
vom 25. Auguſt bis zum 1. Oktober 


1870 in dem Gelände Malroy, Olgy, 


Chateau Puy u. ſ. w. unterhalb Metz 
auf dem rechten Moſel-Ufer dicht am 
Feinde biwakirt und in den Schlachten 
und Gefechten von Noiſſeville, Charly— 
Repigny, Malroy u. a. m. ſehr bedeu— 
tende Verluſte erlitten hatte, ſollte ſie 
am 1. Oktober zu ihrer „Erholung“ 
nach dem bis dahin vom Feinde weniger 
beläſtigten linken Moſelufer übergehen 
und die Biwakplätze des 10. Armee— 
korps übernehmen. 

Im Laufe des 1. Oktober wurde der 


Befehl ausgeführt, und am Spätabend 


deſſelben Tages war unſer Regiment 
mit Pferden und Mannſchaften wieder 
häuslich eingerichtet. 

Jeder von uns glaubte nun endlich 
die wohlverdiente Ruhe gefunden zu 


n New 


Norddeütſchen Lloyd gemacht hatte, au⸗ 


geſtalt mit dem blonden Vollbart erregte 


ein 
Bankett geben, für welches bereits alle 


| Vorfall in Ho= | 
| boten, welcher zu internationalen Ver= | 


ziere | 


Der Dampfer wurde dadurd) et= | 
und | 


8426 | 
Das Res 


Yeimpandimaaren | 


Netreffs der 
an Bord geweienen Bojtjtiide wird ges ı 


ſchall von ra 
mittelung der deutſchen Regierung bei 
der Bundesregierung, - welche den da= | 


feſten Schloſſes Ladonchamps, welches 
'pon den en fofort in Vertheidi⸗ 
gungszuftand gejept und bi3 zur Kapi- 
‚tulation von Mey behauptet murde. 
Den oben erwähnten Ruf „Urräh 


(a Landwehr“ hatten die franzöflfchen. 


'Voltigeurs de la Garde attögeftößen, 


don Kummer überrannt und eine jehr 
ſtarke Feldwache theils erſtochen, theils 
gefangen hatten. 

Die Franzofen jahen die Lande 
twebhr, trog der iiblen Yeltion, die ihnen 
‚ diefelbe in der Schlacht bei Noiijeville 
am 31. Auguft, und 1. September. 1870 

im Verein mit dem eriten Armeeforps 
ertheilt hatte, immer.nocdy al3 Truppe 
zweiter Ordnung an. 
Das Nachtgefecht von Bellevue le 
Tapes — ſo heißt es in den offiziellen 
Berichten — und die damit verbundene 
Wegnahme des Schloſſes Ladonchamps 
veranlaßte übrigens den damaligen 
Ober-Kommandirenden der Zerni— 
rungs-Armee, den Prinzen Friedrich 
Karl, zu einem ſehr energiſch gehaltenen 
Erlaß an die kommandirenden Generäle, 
worin mit Bezug auf Ladonchamps ge— 
ſagt wurde, „dat derartige teile Poſi— 
tionen für die Folge überhaupt nicht in 
die Hände des Feines fallen dürfen und 
bis auf den letzten Mann zu 
| find.“ 


— — ——— — 


den. 
geſchafft, weil er zu monarchiſch klang, 
General war mehr republikaniſch, wie 
ja auch der Adler auf der Tricolore dem 
Lorbeerkranz mit den Speerſpitzen wei— 
ſchen mußte. Es verknüpften ſich zu 
viele Erinnerungen von König- und 
Kaiſerthum mit dem Titel. Der Mar— 


sr. 


| heute der Bedeutung des Staatschef 
| gleichlonnmen miürde. Ludwig der 
Vierzehnte, der eigentlicd) das Deerweien 
Frankreichs erſt ichuf, Teßte die Zahl 
der Marichälle auf zwanzig feit, Die 
Etüßen und Yeiter der Armee, ein 
Rojten, den zu erreichen ats höchite Aus 
zeichnung für die Edelleute galt. E3 
twaren die bedeutenditen Militärs ihrer 
Zeit, fühne Soldaten und alethzeitig 
tiichtige Strategen und Taltiter. Mit 
dem Blanze der Herricharit des Roi So= 
leil erblaßte unter den Nachfolgern 
auch) die des Amtes. Napoleon Der 
Erite aber griff jofort, wie den übrigen 
Pomp der Herrihaft auch die Bedeu 
tung diefes Ranges auf, den er neben 
Adel und fonitigen Ehren feinen auzge- 
zeichneten ÖGenerälen verlieh.  Biller- 
man als Herzog von Valeny, Ney ala 
Herzog von Eldingen und Fürjt von 
Mostau, Augereau 


hen Ehren bedadt. 


lfiben PBrunt legte, jah er darauf, daß 


diete Ehrenträger bei jeder Gelegenheit, | Z 
| beionders aber in ihren amtlichen Kor: | Z 
rejpondenzen mit ihren Titeln und | 
Alle feine Mar: 


Mirden paradirten. 
I Ichälle aber wurden nicht mit jolchen 
Titeln bedacht, jo Brum und Jourdan, 


weil in denjelben zu viel republifanis | 
HJourdan joll dem | 


ſches Blut jtedte. 
Kailer einmal anf die Frage, welcher 


als fie die eriten Worpoiten der Diviſion 


— — — — — ——— —— — — — 


halten 


Der legte Marihall von Franfreic. | 


Mit Sanrobert iit der legte Marichall 
von rranfreidh aus dem Leben geichies | 
Die Republik hatte den Titel ab» 


eich war urſprünglich 
der oberjte Tfiizier des Königs, was | 


als Herzog von | 
Galtigliorte und andere wurden mit fol | 
Bei dem großen | 
Werth, den Napoleon auf den äußer- | 





Urſache er die größere Energie der Ar= | 
mee der Nepublif als der des Kailer: | 


reichd zujchreibe, geanimortet haben: 

Der Sade! Yannes joll dem Sailer 

einmal gejagt haben, er möge ihn nur 
; mit feinen majejtätiichen Manieren ver- 
Ihonen, ein andermal gefragt haben: 
Was mat Caroline? als er fih nad 
dem Befinden der Königin von Neapel 
erfundigte. Unter den Bourbonen und 
Drleans wurde der Marjchallstitel bei- 
behalten, und Napoleon der Dritte ließ 
e3 darin nicht fehlen, dem Beiipiel des 
Eriten zu folgen. Unter den von ihm 


ernannten Marjchällen war Ganrobert | 


der lebte. 
Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


— Offenhersia. —- Sie: Sag’ mal 


' aufridhtig, lieber Hugo, menn e$ ein 


haben, doc) hatten wir uniere Rechnung | 


ohne die Franzoien gemadıt. 


Dieielben hatten den Stellungsmwechiel | 
zwiichen der Diviftion Hummer und dem | 
10. Arnieeforps genau beobadtet und | 


darauf den Plan des in der num folgen= 
den Nacht ausgeführten Leberfalls un- 
ferer Vorpoften und die Erftürmung 
des Schloijes Yadonhamps bafirt. Die 
feindlichen Führer mußten, daß Die 
LZandwehr-Divilion fehr große Verlufte 
erlitten und namentlich einen großen 
Krantenftand hatte. 

Das 5. Reierve-Ulanen-Regiment lag 
ungefähr zmwei bis drei Kilometer hinter 
den Anjanterie-Vorpoiten, Mannidaf- 
ten und Pferde rubten, foweit e$ das 
geradezu jammervolle Biwak zulieg, als 
e5 gegen Mitternadht plößlich bei den 
VBorpoiten lebendig wurde. Ich wurde 
von einem Unteroffizier mit den Worten 
gewedt:. „Stehen Sie auf, es -gebt 
ichon wieder los.“ Noch halb jchlaftrun- 
ten hörte.ich nur eine Reihe einzelner 
Sıhüfe, dann trat eine PBaufe von mwe- 
nigen Minuten ein und darauf jchalite 
dur die Nacht der eigeriartige Ruf 
„Urräh’la Landwehr“, auf deilen Ur- 
jprung ih unten no zurüdtomme. 
Das Gefecht verlief für vie. Divifion 
von Kummer troß der braven Haltung 
aller. Betheiligten. fehr unglüdlic und 
endete mit-dem Berluft von -ca. 500 
ZTodten, “ Berwundeten und Gefange- 
nen, ſowie Beſitz⸗Ergreifung des’ jehr 


Fortleben nach dem Tode in einer beſſe— 
ren Welt giebt, möchſteſt Du mich da 
wohl wiederſehen? — Er: Weißt Du, 
liebe Hulda, wenn ich doch ſchon einmal 


todt bin, dann wünſcht' ich auch in Ruhe 


zu leben! 


Schiffbruch 


iſt oft die Folge von 
unnatit | deu ver» 
verblihden Ge 

wohnheiten, 
die in Yns 

E kenntniß 
= ihrer Schäd- 
Slichkeit an—⸗ 
genommen 
€ 3 E wurden, oder 
von ſexuellen Exceſſen. Solche Gewohn⸗ 
heiten haben den Verluſt der Manneskraft 
zur Folge, verurſachen nervöſe Erſchöpfung, 
nerpöje Schwäche, furzes Gedächtniß, Nie— 
dergeſchlagenheit, reizbares Temperament 
und tauſenderlei Verſchiebungen des für 
erlichen und geiſtigen Gleichgewichts. Epi- 
epſie, Lähmuünqg, Erhirnerweichung und 
häufig der Wahnſinn mit all' ſeinen Greueln 
ſind das Reſultat zügelloſer Selbſtbefleckung. 
Den Unglücklichen, die an deren Folgen lei⸗ 
den, wieder zu Lebensluſt und Lebenskraft zu 


verhelfen, iſt das Ziel der Herausgeber eines 
in deutlicher aber dezenter Sprache geſchriebe⸗ 
nen Buches über die Natur, Symptome und 
Heilbarkeit ſolcher Krankheiten durch eigene 

Behandlung. Diejes Bud) wird, in einfachen 
Umfhl:g verfiegelt, gegen Einfendung von 
zehn Eents in Briefmarken, für Porto, an 
jede Adrefje verichidt von der World's Dis- 
pensary Medical Association, 663 Main 
©t., Buffalo, N. 9. 


Bhyſiſcher 


Optiſtus, 
Genaue Unterfubung von A 


Kan für alle Mängel der Sehr 
ih Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str.,- 
gegenüber Boft-Office. 


Dr. H, EHRLICH, 


eutider 


; Augen: und Dhren-Arzt, 
heilt fiher alle Augen: und Ob: 
rennleiden nad neuer, ichmerz- 

Lojer Methode. Aünftiiye Augen und @läler verpaßt. 
hftundsen: 1108 Masonio Tamble, 
este 002 Lincoln Ave., 

tags, 5 T Ubeuds, — Koniul- 

jan 


E. ADAMS STR. 
» 
zum 


ı zu heilen. 


' geheilt. 


— 


mag leſen können. 


Ueine Frau, wenn ſie leſen 


kann, kann verhehlen, etwas über Pear⸗ 
line zu wiſſen. Denn wenn Ihr durch 
ſchwere Arbeit abgeſchwächt ſeid, oder aus 
findet, daß Euer Zeug in Stücke geht, habi 

Ihr es Euch nur ſelbſt zuzuſchreiben. 
Ihr habt Euch ſelbſt eine Methode 


zum Waſchen zu wählen. 


Ihr konnt 


Seife gebrauchen und das Waſchbrett und 


Euch außerordentlich ermü⸗ 

den und Euer Feug zu Fetzen 
reiben. 

Ihr könnt ſogenannte 


Waſchpulver, Nachahmungen von 


Pearlin 


e, gebrauchen und habt leichtere 


Arbeit, wenn ſie auch das Zeug zerfreſſen. Oder 


Ihr könnt P 


earline gebrauchen, auf die 


leichteſte Manier waſchen, und vollkommen ſicher ſein, daß nicht 


der geringfte Schaden gefchieht. 
Scicet 
es zurück 
420 


> WASHI 


Saufirer und unalaubwürdige Grocerß Herden Cu jagen, „dies ift jo gb 
mwie* ober „baflelbe wie Pearline.- 


Es tft falich 


- Bearline 


wird nie haufitt, und folte Euer @rocer Euch erwad Anderes füg 
Pearline jgiden, jeıd geregt, — jhidet es zurüd, 


Sames Pyle, New Dark 


NSTON 


— MEDICAL. 


. 68 RANDOLPH ST,, 
A GHICACO, ILL. 


Conſultirt 


INSTITUTE. 


Der mediciniſche 
‚ Vorjteherageas © 


den alten Arzt, 


—— nn mens am 
= duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahenne, it Profefio 
Bortrager, Autor und Epszialtit in Der 
lung gcheimer, nerdäjcr und hron 


handlung und 9 
er Kraut 


jende von jungen Wännern wurden von einem frübgeitigen Grabe gereitef, = 
deren Manubarkeit toieder boractivlit und zu Värern gemadjt. Lejet: „Der Rathdgebes 


für Männer‘, frei per Erprei; angejandt. 


u. u Bi oe 
Nerlsreue Zilennsarkeit, 
Eu ar CIE 2 Veen: 2 
neigungg za rgie 
und Unvermogen. 

She möget im eriten © 
utgegen geht. Laßt Euchn 


—— Leiden zu beſ 


reich? 


nen &tKurd W 
Yan Of * 


gen. M 


au 


+ nerpdte Schwäche, Mitbraud des Eyftemd, erw 
jhöpfte Lebenskraft, verwirrte Gebauten, Me 
igleit, frübzeitiger Verfall, Baricocele 


iger von Sugendfünden und Mebergriffen. 
ınt fein, bedenket jedoch, daB Ihr tajch den lchten 

t durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
ancher ſchmucke Jüngl 


ing vernachläſſigte 


einen leidenden Zu and, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckeude Krankheiten, 


| we 


= 


wie Shphilis in allen ihren jchred- 
lichen Etadien — erften, zweiten 


und dritten; geinwäzertige “cite der Schle, Naje, Anoden und Aus- 4 
schen der Haare jowoh! wie Samerjiuh, elirige oder anftetende Ergieguns 


— 
es 
=. 


gen, 


reinem Mmgange werden ſchnell und vollſtändig N 
ten fo eingerichtet, de& jie nicht allein jofortige 


Behandlung für obige Krami 
Kinderung, jondern auch) permanente Heilung 
Be ‚wir ga 

r bebandeli 


n 1 a * 1 — 
v e i, ohne ſie zu heilen. 
werden ſtreng gehe 


wird eine perjönliche } 


r 


3 gebeim gehalten. rzeneien werden jo berpadt, daß 
erwweden und, wern genaue Bejchreibung ded Falles gegeben, per Expre 
zuſammenkunſt in allen Fällen vorgezogen 


ritſuren, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung und un—⸗ 


Wir haben unſere 


eheilt. 


ſichert. 


rantiren 8500. 00 für jede geheime Krankheit zu be⸗ 


Alle Tonſultationen und Correſpond 
keine Neugierde 
— 


* 
wo 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr WR} 





Kein Schmerz! Kein Nas! 
a ann von Zähnen 


Dr. W. W. TARR, 


Zahnarzt 
aus Boſton, 


146 State St. 


Bolles Gebiß 84. 00 

NM Gilverfülung.. .. 600 
N EhmerzlojesAus 

ziehen. .... .... 606 

22 8. Goldfronen $5.00 


Keine Berechnung fürAuspies 
hen wenn manZähne beſtellt 


> Zähne ohne Platten, 


Spezialiſten für ſchm 


BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die ihöniten Zahmarzı>Officen in den Vereinigten SE 
Difen Abends bis 10. Eonntags von 9b 4. 
Telephon: Dlain 659. Tinij 


ONE MEDICAL INSTITUTE 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle Str. 


KHonfultirt voriönlich oder brieflih den erfahre 
nen zrzt, der länger als ein Yıertel-Jahrhuns 
dert jede geheime. nervöie und hroniide Kranf- 
heit mıt guogem Errolg geheilt hat. 


Aerztlicher Rath iſt frei! 
Hoſſnung für Jedenl! 
Berlorene Mannbarteit, 
Nervöie Shwäke, 
Energielofigkeit ıc., 
Alle diele Folaen der Angenditudben werden be» 
feitiat, wenu Jhr Euch rechtzeitig meldet uud un« 
teren Ratlı sucht. 
Eaßt Euch nicht durch falſche Scham 
abhalten!! 


Die Folgen vernach aſfigter Geſchlechtskrankhei⸗ 

ten ſind ſchrecklich. 
Bir heilen fie 

oder qarantiren Euch 8500 für jede geheime 
Krankheit, die wir mıcht heilen fünnen. 

Sonjutrationen und Gorreipondeuzen Werben 
ftreng geheim gehalten. 

Wen hr nicht veriönlih fommen könnt, laßt 
Euch unjeren Fragebogen jihtden. 

Office-Stunden: 9 hr Viras. Bid 8 Uhr Abb3. 

Sonutags: 10 bis 12 Uhr Morgens. 2ijnlj 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randoiph & La Salle Str, 
WORLD’S [MEDICAL 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


INSTITUTE, 
Sie Aerzte dieier Anstalt find errahrene deutſche Spe⸗ 


gialiften und berramteur 03 als eine Ehre, ihre leidemden 
Diitmenien jo ichneil als möglich von ihren Gebrehen 
Sie heilen gründlih, unter Garantie, 
alle geheimen Krantheiten der Männer Frauen: 
leiden und Wlenjteuationsftörungen ohne 
Cperstion, alte offene @efhwure ımd Wunden, 
Kuochenfraß 1c. Aſthmaund Katarrh pejitiv 
Neue Methode, abjolut unfehlbar, 
babe ın Deutichland Zaufende geheilt. Keine 
Uthemussh mehr. Behandlung, inflL Mevizinen, nur 

Drei Dollars 
den Weonat. — Schucidet Died aus. — Stun: 
den: RUhr Wiorgens bis 6 Uyr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bi 
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Medical 
Dispensary 
G 31 Milwaukee 
— Ave., 
Zi: Ede Huron Str. 
Di _ SpezialsAerzte für 
I. Haut» u. Geihiehti 
BD Krankheiten, Syp ie 
? 1i8, Männerihwädhe, 
weiken Fluß, WMute | 
terleiden u. alle chro⸗ 
niiden Krankheiten. 


Behandlung SZ-00 per Monat 


(infl. Medizin). 


Injtitut für 


Officeftunden: 9 bi3 9 Uhr. Sonntags 10 biß 3 Uhr, 
CE » 2 
C entſches Zahrheiltunde, 
332 E. North Av., Ede Hudion Av 


Dr. P. Steinberg, Präfident. 


Offen bt8 8 Uhr Abends. Sonntags von I—1 Uhr. 


Dr. H.G@ WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 
86 Washington St., Simmer 9iL 458 North Avenue. 
Spregftunden: 19—1 Ubr. Nathan. AM | 
Dr... KUEHN, | 

(früher Alfiittenz-Arzt in Berlin). 
Spezial. Arzt für Baut: und Beihlchid:-frant: | 


heiten. —Office: 78 State Str., Room 29.Sprede 
Bunden: 10-12, 1-5, 6-1; Sonntags 10-11. Weddf | 


\ 


| be degung gurücdhätt und jeder Bruch heilt. 
I af Verlangen frei zugelaudt. 


Weibliche Schwäche 
und viele andere Krankheiten werden 
aeheilt durch i 3 


Dr. Owen’s?: 
Eleftriihe Gürtel 


und Dorrichtungen * 


Ki 


ZN 


Sie find heute bie werthvollſten 
Heilmittel im Diarfte, feine andere efefte 
Vorrichtung fann jolde glüdliche und ai 
fchiedenartige Erfolge aufweiſen. bi 

Sie ftärfen die Nerven, reinigen das Din 
verbejiern den Appetit uud regeln bie Wi 
dauung. Sie heilen Nierens und Lebe 
ſchwerden, beſſer als Medizinen. Rs 

Wir befigen Dankichreiben vieler geheilts 
Frauen aus allen Staaten der Union, Biek 
warmen und herzlichen Worten die Wo) J 
thaten ſchildern, die ihnen der Owen 
triſche Guͤrtel geleiſtet hat. 

Er hat mein Leben gerettet“, 2 

„Er bat fi ald mein Retter erwiefen®, ° 

„Sein Werth ijt nicht mıt Gold Aufzus 

wiegen“ — a 
und ähnlicher Ausdrüde bedienen j 
Tamen. Wenn Sie länger an den Ahre® 
Gejchleht eigenthümlichen ‚Krankheiten jew 
den, ift es Ihre eigene Schuld; denn ed Hal 
fi aszeigt, daß der Diwen @lektrifii 
Gürtel beionders zur Bejjerung und Geb 
fung der dem weiblichen Gejchlecht eig 
Leiden paſſend iſt. 

Unſer großer illuſttirter Katalog, in 
ſcher Sprache gedruckt, gibt über ünſere 
triichen Gürtel und Vorrichtungen genau 
Auskunft; derjelbe ijt unentgeltlich im unfereg 
Dffice zu haben, 

Konfultation frei. — E83 wird deutfih ges 
fprochen. ei 

Dffice-Stunden: Wochentags: 8 Uhr Maus 
aens bis 8 Uhr Abends; Sonntags Vormuike 
tag 10—12 Uhr. 

‚ ®ir fabrigiren auch die erften unb vo 
Iihiten eleftrifhden Bandagen zur dei 
lung von Brücden, — 


Das größte Etabliffement Der Zeh 
für eleftrifhe Heilmittel.  ° 


THE OWEN ELECTRIC BEL] 
AND APPLIANCE €0,, © 


201-211 State Str., Ede Adamd, 


15 
— —— 


u 


Chicago, Ill. 


Brüde. 
Meine 2ruchbänder 
treffen ale anderen. © 
lung erfolgt »efltin 
ihlimmiten Falle. > 
ae Apperate für Berker 
i Br velungen deö Rörver. 
mifträmpfe,. Seibbinden x. Uies zu Tabritprei 
vorräthtg beim grökten deutichen brifanten U 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fifth Ave, Speyi 
fü? Brüde und Krüppel. — Sount offen von 9 
12 Uhr. Damelt werden don einer Dame bedient 


* 


Brüche geheilt!” 


1 verbeficrte elaftiihe Bruhband ift daB eimyng 
wos thed Tag und Na t mit Bequemlichleit T 


to} :d, indem es den Bruch auch bei der ftärkften —* e 


Improved Electrie Truss Co, ® 
8:2 Broadway, Cor. 12: Str., New Yor 
FA Dr. SCHROEDER, 
Anertannt der be au verläf 
it, 824 kee Ave 
d aufwärtä, —— —* ——— 
Blatten. 6.b. und Zubderfulung zum balbem Me 
Aue Arberen garantirt — Son | m 





Aus einer Rede Felir Kaures. 


a feinem Wahlfreis Hapre Hat 
etr Yelir Yaure am 5. November ' 
eine Rede gehalten, die unter den 
igen Umfjtänden . befonders bemer— 
mawerth ericheint und gemiffermaßen 
— "das perſönliche Regierungspro⸗ 
mnm des neuen Präſidenten gelten 
1. Der Redner erklärt fich im Ein= | 

“ ig als einen qut liberalen Republiz | 
Aner und zieht alsbald gegen den Ra= 


Aolisınus zu Felde, der goldene Ber: | 


e £ deripreche und nicht halte, der u. a. 
Trennung bon Kirche und Staat 
HK Aust ftelle und je nicht einmal 


an vollziehe, wenn ein beinahe .ein= | 


immig zadilales Kabinet am Ruder 
ki. Faure verlangt eine ſtarke Re— 
Berung umd veriteht darunter: „eine 
serjammlung vonDMlännern, die, wenn 
Beht denselben Uusgangspunft, To doch 
elben Beſtrebungen haben und ein 
e einlames Programm, zu deilen Er=- 
lung jte ihre Mitwirkung und ihre 
tion ehrlich beibringen, ohne Hinter- 
danken, unter Anwendung einer ges 
au beitimmten Politik, die jedermann 
erjtändlich ift und von den Beamten 
ine offene und ehrliche Haltung fors 
rt.“ Eben darüber Flagt der Redner, 
ab die Beamten fich der Regierung 
Acht fügen, dab hier der Präfeft ein 
Abiges, liheralesRegiment führt, mäh- 
end die Unterpräfetten anderen Stre= 
Bingen nachgehen, daß Togar Beamte 
b um die Befriebigung der Regierung 
immetn, die da fommen wird, nicht 
er nigen, bie ba it; eine wahrelnar- 
he, twonon das Fand nichts mehr wij- 
m ol. 
en eigenthümlich, volksthümlich 
d folgende Aeußerungen überFrank— 
Vermögenspolitik, auf der ſich 
ini Bolitit aufbauen fol: 
Mir Haben recht, ftolz darauf zu Tein, 
BE die Republik nach zwanzigjähri⸗ 
Bemühungen in der Welt eine der 
ſten Stellen einnimmt, wie es ihr 
kommt. Wir münjchen uns Glüd, 
zwar im Intereſſe des Friedens 
iD der Kultur, zu den Bünpniflen, 
e uns geworben find. Aber, meine 
erren, diefe Bündniſſe verbanfen wir 
ich den Feinheiten der Diplomatie, 
dern dem „wollenen Strumpf“ (wo⸗ 
der franzöſiſche Bauer ſeine Er— 
arniffe zu verwahren pflegt). Dant 
 axbeitfamen und fparfamen Eis 
michaften des franzöſiſchen Vollkes 
en wir vor zwanzig Jahren unſer 
biet von der Anweſenheit des Fein— 
B befreit, haben aladann unfere 
Benzen neu befeitigt und unfer Heer 
ng eitaltet, haben uns endlich einen 
Dhen Finanzmarkt erhalten, der und 
FdisLage jegen foll, den uns befreun- 
en Mächten eine merthbolle Hilfe 
gedeihen zu laſſen. Vergeſſen mir e3 
‚ am Ende des 19. Jahrhunderts 
das finanzielle Gewicht, der Reiche 
um eines Landes von entjcheidendem 
Bimicht in der Wage der Weltpolitik. 
Fum ſollen wir nach Kräften be— 
ebt fein, unfere Förderungsmittel zu 
jöhen, unfere Finangmacht zu eriveis 
Bi, und darum merden wir mit der 
geriten Ihatkraft alle Kehren be= 
mpjen, die das Kapital einzufchüch- 
m geeignet find.” Faure hält jogar 
e Einfontmeniteuer für eine mwirth- 
lich bedenkliche Neuerung. (Oh 
HI Wird fich wohl eines Befleren 
onnen Haben!) Nm meiteren Zu= 
mmenhange gelangt der Nebner zu 
er unverblümten SKriegserklärung 
die ſozialiſtiſchen Hetzer und 
ießt mit den Worten: „Ja, eben im 
ereſſe der Arbeiter muß man dieſen 
Bereien gegen das Kapital mider- 
en, das ja meiter nichts ijt als bie 
Siparniffe der Kleinen Leute. Wenn 
Mn linglüd diefe®erjuche dahin führ- 
, da3 ıngefammelte Kapital, das in 
Bildıng begriffene Kapital zu 
giftigen, dann wäre e3 aus mit aller 
egung, dann würden unfere indu= 
ellen Kräfte auseinandergehen, es 
te das Ende aller Unternehmungen; 
D damit müßte unjeve Herfteltung | 
B Werihen abnehmen und die Löhne | 
Bien finfen. Das hieße auch un- 
ig die Auswanderung de Kapi- 
beranlaffen und unjerer finan= 
ı Macht einen ernten Stoß ver- 
anithin die erzielten Ergebniife 
Krage jtellen und die Gefahr laufen, 
mereich um die Stellung zu brin- 
5 die e3 ich in der Welt mwieberer- 
Hat.” €E3 it fomit zu begreis 
, dab die Sozialisten gleich die erfte 
egenheit, nämlich die Wahl felbit, 
r haben, um dem neuen Präjiden- 
ihre lärmende Unzufriedenheit 


bzuthun. 
as letzte Geſcheut. 


Der verftorbene Zar Alerander IIT. 
£ ein ungemein zärtlicher Gatte, der 
äber nichts fo jehr freute, alö wenn 
kiner Gemahlin eine freudige Ue- 

kalchung bereiten fonnte, Sm bo= 

nm Herbit an einem Tage, an dem es 

‘ Franken Kaifer mejentlich beiler 

d, war er mit jeiner Gemahlin da- 
Fgegangen, aus einer ganzen Reihe 
eegter Schmuchgegenitände ein 

hent für die Braut de3 Großfürlt- 

t ionfolgers auszufuden. Die Aus 
| war bereits getroffen, alß ber 
ferin ein einfaches, aber Außerft 
imadvolles Armband auffiel. Sehr 
 jeine jonftige Art blieb der Kai- 
hesmal gegen das Entzüden jeiner 
ahlin-talt und machte fie mit 
* ernſter Miene darauf auf> 
am, da fie ja nur ein paffendes 
ent für die junge Braut ausfus | 

Wiollten, und daß Dies bereitö ge- 

1 jei. Bon dem Armband war 

Er m iter Die Rede, zumal jchon bie 

en Stunden wieder eine Ver- 

imerung im Zujtande des Kran 
gachien. Wlerander III. ftarb; 

fi II. beitieg den Ihron und be- 

‚ einem Wunjche des Entjchla= 
— zu ſeinem Hoch—⸗ 

je den Geburtstag feiner Mut- 

= Kaiferin-Wittwe. Der 14, 

‚brach an; der erfte Geburt3- 

En Frau nad 2Yjähri- 

Hiter Ehe ohne ihren Ge- 

mußte. Hunderte bon 

m ftürmten auf fie ein, als 


1 








5 


—— 


ſ Thränen iı in den Augen, in der er Fri 
he ihre Mohngemächer betrat. Geit 
‚ Jahren war fie daran gewöhnt, an ih- 
rem Geburtstagsmorgen noch vor dem 
—— feſtlichen Aufbau von ih⸗ 
rem Gemahl einen Strauß friſcher 
Blumen und in demſelben berborgen 
irgend ein kleines Geſchenk vorzufin- 
den, von dem Alexander III. wußte, 
| daß 8 Maria Feodoromna ganz be 
fondere Freude machen würde. Go 
war e3 alle $ahre gemwefen, und jebt.... 
Doch plöglich hielt fie ihren Schritt an, 


| unmilltürlich hatten fich ihre Blicke da: 


hin gerichtet, wo fonjt immer jener Ge- 
burtstaggftrauß geftanden. Da ftand 


er auch heute, genau tie ehedem aus 


ihren Lieblingsblumen gemunden, und 


genau mie jonft fehrimmerte auch ein | 
Einjchlag in Seivenpapier durch feine | 


Blüthen. Er enthielt dasfelbe Arm- 
band, das die Kaijerin por wenigen 
Monaten jo wunderfchön: gefunden. 
Alerander III. hatte das Armband fo- 
fort ald Geburtstagsgefchent für feine 
Gemahlin getauft, und der Juwelier 
mar beauftragt worden, dafjelbe zum 
14. November in den Halaſt zu liefern. 
Kaiſer Nikolai II., der davon hörte, 
hatte dann alles Meitere ſelbſt ange— 
ordnet. Maria 
dieſes letzte Geburtstagsgeſchenk ihres 
Gemahls mit heißen Thränen. 


Einer aus der alten Zeit. 


Der ehemalige Bädermeifter 9., 
Münden, ein Mann von 68 ——— 
iſt nicht aur ein Feind aller Neuerun— 
gen, ſondern auch ein gerichtsbekannter 
Hitzkopf, der bei jeder Gelegenheit ſeine 
reaktionären Anſichten mit der Fauſt 
vertritt, wenn ein Andersdenkender ſei— 
ne Bekehrungsverſuche nicht bedin— 
gungslos annimmt. Heute ſteigt der al⸗ 
te Mann, ror Zorn blauroth im Ge— 
ſichte, mit der Rüſtigkeit eines Dreißi— 
gers die Treppen imJuſtizgebäude em— 
por, gefolgt von einer Schaar Gerichls⸗ 
ſaalbummler, denen die Geſtikulatio— 
nen und abgebrochenen Redeſätze des 
erregten Herrn ein beſonders unter— 
haltendes Vormittagsvergnügen in 
Ausſicht ſtellten. Herr Y. kennt aber 
ſein Gefolge, weshalb er ſich oben auf 
der Stiege umwendet und es an— 
herrſcht: „Was feit enk Tagdieb'n? 
Seid's Alle da? I' verſteh' gar net, 
daß ma' ſo Malefizhaderlump'n ſo 
»rumlauf'n laſſ'n thuat! Frühener hat 
ma' dös G'ſindl in's Spinnhaus am 
Anger expedirt, heutzutage braucht 
Daner blos a Zehnerl im Sad hab’n, 
na’ g’hört er zur bejigenden Klaß und 
hat vom Ieufi fein Ruah. Y müßt 
ent a Plabl, 03 Saberhfirider über⸗ 
anand!“ Die alſo angeſprochenen Per— 
ſonen waren entweder von der Wahr— 
heit dieſer Worte überzeugt, oder ge— 
trauten ſich mit dem Alten aus ande— 
ren Gründen nicht anzubinden, ſon— 
dern defilirten einer um den anderen 
an Herrn Y. vorbei und ſchlichen im 
den Sitzungsſaal, als wäre Keiner von 
ihnen gemeint geweſen. 

Als Herr Y. nach erfolgtem Aufruf 
in den Saal trat, begrüßte ihn der 
Vorjigende mit den Worten: Wh, Herr 
Y. wieder einmal! Nun, Sie haben 
mie gewöhnlich gegen ein Strafmandat 
Einfpruch erhoben. Wegen groben Un 
fug3 wurden Sie diesmal zu 25 Mark 
Selditrafe verurtheilt. Was wollen Sie 
vorbringen? 

Angeklagter: Freili' ſag' i'! —* 
mal fünfazwanz’g Marfl und ’ 
nächjtemal fufz’a Marfl und fo — 
mir in d'Höch'n, Sie g'ſpür'n gar nix 
davon! J' wollt no' gar nix ſag'n, aber 
der Titel „grober Unfug“ g'fallt mir ſo 
guet. Wenn a ſo a Zeitungsfeinſpinner 
a kritiſche G'ſchicht ſo fein ausdrechſelt, 
daß der beſte Rechtsrath kei Parigrafen 
dafür kennt, na packt man 'n wegen 
grob'n Unfug. Wo is denn da 's 
Grobe? Sehgen’3 fo geht's in mein’m 
Yall aa. 

% geh da um dreie in Cafe und 
trinf mein Schwarz’ n. Da jeßt jih a 
Herr an mein’n Tifch mit fo ein Lo= 
denhabelod, die reinjte Roßdeda, der 


bi zu die Stiefel nunter’gangen i3, 


Teodoromna nebte | 








Auzzog’ n hat ern net, vielleicht wegen 
der Waſch oder n Unterg’ wand, X’ 
jag’ niz, der jagt nig, ? brenn mei Vir- 
tfehini an und |pud a paar Mal aus. 
% je3 in der Zeitung a fünf Minut'n, 
da fangt der Andere an: Sie, mein 
Herr, was erlauben Sie ſich? Augen⸗ 
blicklich putzen Sie mein Mantel ab 
oder.. I' ſchaug', betracht den Man—⸗ 
tel, richtig, da hab' i auf das Trumm 
geſpuckt, das er nachzog'n hat. Um dem 
Streit ausz'weichen, und weil ich der 
fällige Theil doch war, tret' i mit'n 

Stiefel auf den Mant’ (zipfl und jag’: 

is ſcho' g ſchehgen. Herr Nachbar! 
Entſchuldig'n's, hab's net gern —XX 
Ueberhaupt fallt mir grad ein: mas 
mollen Sie denn eigentlich mit diejem 
„oder...“ Slauben’3 am End gar, i' 
fauf Gahna für die jehielige Royn 

dader, auf die i’ net a Mal mein 
Schnauzl leg'n möcht, an Buckskinpa⸗ 
letot? Oder ſoll i' vielleicht 5* 
beim Roman Mayr a ſeiden's Tüechl 
kaufa, daß's der greangraugelb'n Farb 


von Eahnen Holzknechtsfrack beim Ab⸗ 


wiſchen nix thuet? Vor was tragen's 
denn ſo an Totalüberzug von dera 
Läng, daß no' an Teppich aa gibt? 
Schaugen's, daß 'n auswechſeln kinna 
und thuan's net die anſtändige Leut' 
ſetir'n! Auf dieſe Reden hat Jeder— 
mann g'lacht im Cafe und der fremde 
Kerl ſpringt auf und ſchütt⸗ mir mein 
eigenes Glas Waſſer in's G'ſicht. Dös 
iſt doch a Gemeinheit, wie's im Buch 
ſteht, und weil i' halt aa kein Trenſer 
bin, nehm' i' mein Noagl Schwarz'n 
und gieß eahm in d' Mant'ltaſchen. A 
Biſſerl warm war der Schwarze aa 
no', da wird der Kerl hupfet und ver⸗ 
ziagt ſich, während Alles „Bravo“ 
ſchreit. 

Na⸗ jetz'n moans, dieG'ſchicht kunnt 
vorbei ſein! Aber jetzÿn geht's erſt an. 
I' leg meine Fünfazwanzge in's Zus 
Gerpiatil und geh. Da fimmt die Kell» 
nerin und jagt: Erlaubenz! mas i3’ 
denn mit Gahnan Freund, mit dem 
Sie fih z’friagt Hab’n? Der hat zwei 
Kaffee und zwei Arrak, macht Sechz⸗ 
ge und Vierzge, dös —* werd’ iv’ 
doch net bueh’n ‚jol'n. Wooos Freund? 
Wer Freund? J’ fol ı Marfl zahlen 
für fo an Sauner? Hätt’it Dein Geld 
verlangt, eh’ er aba’jchoben i8, Du 
Ganz! jag Pi Sekt gaben die Gäſt 
mich verheampelt, daß 1’ gang narrifch 
wor’n bin, Seh'n iS der G'ſchäfts— 
führer al3 Schiedsrichter kemma und 
der verurtheilt mi' zu dem Markl: in 
der Erwägung, daß der Ausgeriſſene 
durch meine Mitwirkung veranlaßt 
worden iſt. das Lokal ſchleunigſt zu 
verlaſſen. In der weiteren Erwägung, 
daß ich der Urheber des Streites durch 


den Spuck geweſen, und in der endli— 


chen Erwägung, daß durch Zeugen feſt— 
geſtellt worden iſt, der Ausgeriſſene 
müſſe ein Bekannter von mir ſein, da 
unſere vertrauliche Annäherung unter 
fremden Gäſten nicht gebräuchlich iſt. 
Seht Hab ig 'mamſt wie a Rohrſpatz, 
denn mir alten Kameraden mueß ſo 
was paſſiren. In der früheren Zeit 


hätt i' ja den G'ſchäftsführer miſammt 


der Kellnerin in Glaspalaſt ausgeſtellt 
gegen Eintritt, eh’ i’ d03 Marfl zahlt 
hätt. Net gnua damit, a Schandarm 
i3 aa no g’holt wor’n, i’ hab’3 Markl 
zahl'n müeßn und 3 leht kimmt no' der 
grobe Unfug. 

Herr Y. hatte, wie die „Münchener 
Neueſten Nachrichten“ mittheilen, das 
Vergnügen, die Strafe auf 5 Mark 
herabgejegt zu erlangen. Den Burjchen 
wenn i’ den no’ mal fiech mit feiner 
Kop’n, na bhüet di’ Gott, den z0ag 
ich’8 auf die alte Manier! jo was i3’ in 
frühere Zeit’n gar net vorfemma! Mit 
diefen Worten polterte Herr N. weiter, 


— Der „Londoner Times“ zufolge 
foll man vom Vizefönig von Nanfing 
unterzeichnete Schriftitüde gefunden ha— 
ben, in welchen Belohnungen auf Köpfe 
bon Sapanern ausgejebt werden. — 
Kein Wunder! Da erwiejenermaßen To 
viele hinefifchen Generäle und Minijter 
den Kopf verloren haben, künnten fie 
die Köpfe der Japaner recht gut brau= 


hen! 


GET OUT 


N.-W. “Ecke & State und Monroe Str. 


Keine Poftbeftellungen ausgeführt. 
Zeit 


Unſer Laden iſt vermiethet. 
zum 


Eure 
| müſſen u 


Grosse 
Kehraus- : * miffen 


Keine Poftbeftellungen ausgeführt. 


Wir haben feinen anderen. 
Wir 


Euer 


En 


raus. it Verkauf. ie. aus. 


Aufere WBaaren werden geräumt werden, wenn gründfi.her Kehraus es vermag. . 


63 ift vortheilhafter zu verkaufen als umzuzichen. 


Schwarze und farbige 


Kleiderkoffe. 


200 Stüd feine importivte Novelty Kleis 
derjtoffe, gefauit, um für $1.50 bı8 82.00 
per Yard verkauft zu werden, — c 


2000 Reiter Don ſchwarzen uud d farbigen 


Kleiderftoffen, in 2 bis 10 Yard Längen, 
Waaren von $1.00 biß 82.50 per Yard 37c 
wert). Auswahl don der Partie 


Kattuneund| Futter. 


250 Stülte 


Domeſtics. 


10 Kiften feine 
Standard 


= us weich 
retirter 


Gannbric. alle 
arben und 


er & 


500 Ballen feine 
Watte iu Pfunde 
BEE werth 


dei 


leider. 


Warme Schul-Anzüge 
für Anaben, 
34.00:Sorie— 
Kehraus zu 


Warme Kniehofen 
für Knaben, 
—— 
zu.. * 


—— 
Uliters für Knaben, 
—— Preis 85.00 bis 


Be — für 
Knaben, runder und 


ectiger Sgmitt Größe 14 
bi3 19, frübere Preije 
86.00 bis 87. 50 ⸗ 
Kehraus zu 


—— — grauer iriſcher Frieze. 


92.98 
frügerer reis 815.00 86. 50 


—44.95 
$1.35 


BPreije 812 bis sı5, Keh 


— —— 


a, Shicage, 9 


— —— — 


& 


Ban 


.MAIN STORE, { 


le 114 & 118 State Str. 


Be 


an dem 


81.00 


Wir haben den ganzen Dorrath von Tafchentüchern, Damen-Hals- 
trachten und Pelzen von einem der größten Dry Goods-Beihäfte an 
State Str. zur Hälfte, was die betreffende Firma dafür bezahlt hat, 
aufgefauft, und offeriren diefe Waaren zum...» 


Original-Koftenpreile. 


Partie 1—Tafchentücher, welche davon ganz einfadh, andere mit feinen Snitialen und eine 
Partie Tajhentücher mit Schweizer Stiderei— Denen ihr Preis 10c und l2%— 


Unier Preis 


Partie 2—Einfarbige Ieirene Herren-Tafchentücher mit „Tape* Rand und feine gefticte und 
Sjnitial- —— EWR EEE a BR 20: uud 2öc— 


Unjer Preis.. 


de 
‚10% 


Partie 5a Keihen te und — Damen⸗ — — 


Denen ihe Preis 206 und Lc— 
Unier Preis 


Damen-Tafhentücher mit Fancy Schweizer Stiderei— 


Denen ihr Preis 500 und 65— 
Unier Preis 


Herren- und Damen-Tajchentüdher mit Zuitialen, reinfte Leinwand— 


Denen ihr Preis 35c— 
Unier Preis 


Seidene Herren⸗ — mit Initialen, ſowie einfarbige— 


Denen ihr zn 
Unjer Preig .. 


Zeinene ——— 
Denen ihr Preis 10c das Paar— 
Unſer Preis 


Angora» und Thibet⸗Sets für Kinder und Mädchen — 


Denen ihr Preis 32.95— 
Uu er Preis 


Mink⸗Scarfs. Seal⸗Scarfs und Aſtrachau⸗Scarfs — 
Denen ihr Zu 
Unjer Preis.. 


Ghemitetes, 
Dene ihr Prei3 12140— 
Unjer Preis, 


— für morgen 


19e: 


Seide. 


300 Stüde affortirte Seide, Odds und Ends, 19e 
werth 50c, Töc und $1.00 Ydr— morgen 


Sarbige Rleiderftoffe. 


Neue Frühjahrs-Novitäten, foeben für 39c und 1 He 
4% die Yard zum Verkauf geboteu, morgen 

Meite von 134 biß 6 Yd8., Noveltiss, Henriet- 
ta3, GSerges und Suitings, werth von 50c 19€ 
bis $1.25 die Yard— morgen per Yard 

Englifdhe figurirte Shwarze Novelties- 19€ 

reguläre Sic Qualität 


Seinwand. 


Beiranzte Honeycomb » Handtücher, Größe 
18x36, der Preis war 7c jedeg— morgen 6 für 
„Spezial’— —Beichmugte Kunſt⸗ Leinwand Side⸗ 
board⸗ u. Dreſſer⸗Scaris, „Pillow Shams,“ 
Tray Eloihs Splaihers und Zidies, werth 
aufwärts bis Tic—Eure Auswahl 


Strumpfwaaren. 


Dameuftrümpfe, garant. dauerhaitesSc warz, 19€ 
$ „high ee an 18c 2 2 Paar für #* 
arbige Gajhinere Kınderitrümpfe, in Napy 
und Brauı, werth 35c, für 19: 
19e 


19e 
19e 


Kurze Dänneritrümdfe, garantirt Dauerhaftes 
Schwarz, werth 25c das Paar, 2P Paar 


Muslin:Dept. 


3 gebl. KopftijiensUeberzüge, Größe 36x45, für... 
3630. 5 Yard gebleichte Betttüicher für 
363ÖN,, 5 Yard U. DB. Betttücher für 


Slanell- Dept. 


7 Yards weißer Shafer-TFlanell... 
5Yards ungebleichter Kanton: Fianei 

2 Yards weißer Baby⸗Flanell 

35c Qualität reinwollener grauer u. weißerBaby: 
Slanell, Plaids, Scarlet, Navy, Blau, allezu 19c 


Mufit:Dept. 


The Evening Party Portfolio, enthaltend 42 
Nummern d. allerbeiten u. populäriten Mufik, 
regulärer Preis 50c— Berfaufs- Preis 


Alle die neuejte Mufik, werth aufw. bı8 606 Copy 1 9 


Crocery:Dept. 


Hübiche gläferne Beeren-Sets, wertn 35c, zu.... 19e 
Schön dekorirte Porzellan-Theekeifel, wth.49c, zu 19c 
Practvoller Glasfrug u. 6 Gläfer, werth 29c... 19e 
Fein deforirtes Oatmeal»Set, werth 850 


. 
NMotion:Dept. 
2 Paar beite Stocinet oder Rubber Lined N 
Shield8, reqgulärer Preis 15c Paar. 
2 echte Shell Whalebones, 36 Zoll lang, für. 
Grepe Tifjue Paper 


19e 


a 


Verkauf. 


Sutter. 


Eilefia, Thiwarz, grau und braun, werth 15c 
die Yard; 21% Yards für 19e 
Beiter reinleinener Sanvak, werth25cAd., für 19 


Putzwaaren. 


Alle unſere nicht aufgeputzien franz. Filzhüte. 
Aufgepuste Sailor» und Walking-Hüte, neue— 
fte Moden 
Ein Bündel Tips, 
Blume, alles für 


an 


FeineGinghamsFKinderkleider, nur Größen 1—4 

Beine beftichte Slıp8 für Säuglinge......... - 

Feine Wiuslin» Nacdhtyemden für Damen, mit 
Spigen bejegt, nur 


Unterzeug. 


Echwere egybtifche gerippte Damen-Unterhem= 
den u. Hojen,\ kr. war 3öc d. Stücf— morgen 
Schwere gerippte Derby: Hemden u. Hofen für 
Herren, Naturfarbe, Preis war 5fc—morgen 


Schuhe. 


TleecedsLined Arctics für Anaben, von 2 biß 
544, werth $1.00 


Orford Ties für Damen, Patentleder-Tip, von 
00 


19e 
214 bis 5, werth $1. 


92» 
25c 

Dongola-Damenschuhe,alle Muiter, zumSchnüs 98 
ren und Knöpfen, von 21% bı3 8, werth $2.25 c 


190 


19e 


19e 


9 
19c 


19e 
19c 


Seoderwaaren. 


Einfaufs-Beutel für Damen, mit Silber: * 
zitungen, werth 356....... 

Damen⸗ ⸗Portemonnaies und Kombination, 
einige mit Silber-Eorns, werth 35c 


’ 
Materialwaaren. 
2 Pfund Mocca und Java Siftings für 
1 Piund Moyune Hyfon Thee für 
13: PfundePüchfe Sniderd Suppe fir 
7 Biund New Yor’er Buchmweizenmehl für 
5 Stück Kirkd Good Deal-Seife für 
4 Pfund Balencia-Rofinen für 


6 Piund gemahlener 9. & E. Zuder (auf Eure 
Beitellung) 


” 
Dein: und Siqueur-Dept. 
Ehter Guineß Stout, friich inıportirte Waare, 
per Flache 
Ausgejuchter California Portwein, per Quart.. 
Süker Catawba-Wein, per Quart 
Bladberry Brandy, per Quart 
6jähriger OId Erow Whisky, ver Quark. ...... 
sijähriger Yas. E. Pepver Whisky, per Quart... 51 
Eihter Geneva-Gin (importirt), per Flajde... 
Hennefjey 3Star Brandy, per Flaiche....... 
Ulle Warren find garantirt. 


19e 


Da wir unferen eigenen Laden befigen, unfere Waaren gegen Baar Pau- 
fen und verfaufen, und wenig annonciren, find wir im Stande... 


Billiger zu verkaufen, als irgend ein Jefhäft in der Stadt, 


® 
Schiffsfarten! 
SB nach EUROPA 
Antwerpen und Rotterdam werden mit 
unierer Bedienung jtets zufrieden jeiı. 
eiltig für — Jr den billig: 
— durd — 

Kaiſerlich deutſche Neihspoit. 
10 Dollars an verzinſt. 

KEMPF & LOWITZ, 
155 ©. WASHINCTON STR., 

zwiſchen Ka Saite und 5 Ave. 

Deutſches Konſular⸗ n. Rechtsbureau 
zur Erledigung von 


Paſſagiere über Hamburg. Bremen 
Tickets von Europa, 
Geld: u. Badetjendungen 
Sparbank: 10: Einlagen werden von 
General:Agentur, 
— Daſelbſt — 
Erbſchafts⸗ und Vollmachtsſachen. 


en Tran TR Te 


bu 


Sr: 1 


BESTE. LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


waaren von 


jest Zwiichended New Dort 
nad) 


Sonfhampfon u d Eonden. 
Grtra billig von Chicago 
bis Bremen, Samburg, 

Autiverpen, 

Savre, Paris ıc. 


Kaiferlic) deulfche Keichspof, 


Expedition dreimal wöhentlih;  Geldfendungen per 
Wioney Order. Werhiel oder per Telegraph. 

Un: und Verfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 


19e | 





MNotterdam, | 
| Ghicagos, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Xidels 


Einziehung von Erbfcaften und | 


Forderungen Spesialität, 
mit fonfulariihen Bes 
Vollmachten glaubigungen nad) als 
le Theilen Deutschlands, Deiterreih:lingarnd, 


Chweiz, Kuremburg u. j. w. prompt beiorgt; | 


Berfehr ın Deutf ser, enaliiher, franzöficher, 
italieniiher, jfandinaviider, yolniiger uud 
Nlaviiher Spradıe. 


General-Agentur der 


>-„@lansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 


Eriter MI m Berkauf 
Hd 2 afe Snpothefen zu 


Bitte — bei: 


ANTON BOENERT | 


Genseralagent, 


84 La Salle Str. 


Gegründet 1847. 


6. B. RICHARD & C0., 


62 CLARK STR. (Sherman House), 
General = Baflage = Agenten. 


Sıhiffsbillette 


von und nad Europa, in Kajüte und Zwiſchendeck 


zu billigſten Preiſen. 


Bedhiel: und Vo ſt⸗ "Auszahlungen. 
Kohettionen von Erbicdhaiten. 
Deftentlihed Notariat und Redtsburenn. 


[F Dfien Sonntags von 10 his 12 Ubr. 


CLEASON & SCHAFF, 
275 Wabaih Uve., verkaufen die berühmten: 


Eldredge B. Nähmaschinen 
zu folgenden zebugirten Preifen: 
Mit 3 Schubladen 


Mit 7 Equbladen.. 


; 


| Golumbus 


| Ehrcagd & New Orlean 
' Rantafee & Gilman 


| NRocdford & rreevort 


| & Gais * 
THE BIG STORE 


Oh, welde Aufregung in unfjerem Mäntel-Dept. 


3Ic-Waifts. 


dem gleichen niedrigen Preis. 


Gedränge um uniere 


Menihenmafjen bafchen nach unieren 59c und 81.19- Wrappers 
und nach den ſonſtigen großartigen Bargains. 


So lange ſie vorhalten, alle zu 


Damen⸗Shirt Waiſts. 


Der größte Einkauf ſeiner Art, der ie gemacht wurde. 


Ungeheurer 
Einfauf von. 


„Leiet auch warum, “ 


.1200 Dusend Waifts. 


Genau 14,400 StäR von einem der erfien Fabrikan— 
ten Amerifas zu weniger als dem Herjtellungs-Kojtenpreis, 


1200 Dutend 


Damen: Shirt-Waijt3 


von beiter Qualität und Zeug, volle 


Aermel, Umlegefragen, zurüdgelegte 
Manſchetten 


39%, 49e, 596 


Wir garantiren, daß diefe Waaren nie unter $1.25 big 


82 in Chicago verkauft wurden. 


Siehe die Abbildung. 


Hleiderröcke für Damen. 


300 marineblaue und jchwarze 


Kleiderröde für Damen, 
Weite und zufammengezogene Rüden, anderöwo $3.50 


Ganzwollene Novität 


Kleiderröde für Damen, 
ganz gefüttert, 3 Plait- rg — und marine— 


blau, anderswo $5.00,.hier.. 


s1.98 
83.50 


Wrappers. 


Damen-Hauskleider aus Domet⸗Flauell, volle Aermel, 


volle Schulter-Ruffle, voller Rock, 
anderswo $1.00, hier 


Fanch geitreifte Flanell-Hauskleider für Damen, 
prächtige Streifen, gut gemadt, volle Schultern, Aer= 


mel und Röde, anderswo 82.00 


reife um das Sager Schnell zu räumen. 


Die 
lebten 


Mädchen» und Kinder » Mäntel alle 
Größen, die $10.00 Eojteten, jegt 


53.98 


Damen-Jackets. 
die $10.00 koſteten, 


Damen-adets, 
die $15.00 koſteten, 


Damensadets, 
die $25.00 koſteten, 


Damen-Gapes, 
die $15.00 £ofteten, j 


Depofiten in unferer Sparbanf 
4 Prozent Zinfen, 


hohlen! Kohlen! 


Indiana Lump. :$2.75 
Indiana Egg............$2.60 
Indiana Chestnut......$2.50 


Geudet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 


Zımmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Alle Aufträge werden C. 0. D. ausgeführt. 


Gifenbann- Fahrpläne. 


Suinois Gentral:Eifenbahn. 


| Alle durdhiahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahn- 


bof, i2 Str. und Part Row. Die 
Süden fönnen ebenfall3 en der 22. Str.» 39. Str.» 
und Hude Parf-Statıon_bejtiegen werden. Gtadte 
Zidet-Difice: Clark Str. und —— Hotel. 
Si Abfahrt Ankunft 

New Orleans Sumited & Mempbi3 | 1.35N 

zn a. & «ationdile La .I11.35N 

Ch. & St. Louis Diamond Special. | : = 2 

Epringfield & Decatur. 19 

New Orleans Poitzug. . 

& .ıro St. Louis Zaqzug.. 

Bioomington Paflagierzug 

Erpreg .. 


Rockford, Dubuque, Sioux City & 

Siour Falls Schnellzug 
Rockford. Dubuque & Sioux City.all. RN 
Rocdford Pafjagterzug 1 3.00 9 


üge nad dem 


— 
2 - 
8 
& 
7 
= 


= 
‚ınnorm SnentnnT 


BeBu= SEHESHEE 
3203 Basseuue 


5 oc 1m (mn 0 — 


Dubugue & Rudiord Grpre 
aSamftag Nat nur bis 
Kb, ausgenommen Sonntag 


8* 


zu Rägtı 


Burlington: Einie. 


Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
bof, Ganal Str.. zw.ihen Wadıjon und Adams 


üge 
Galesburg und Streator 
Rocdiord und SForreiton 
Kocal-Buntte, Jllınoız u. J 0 
Rocdiord — au wiendota.. 4 430 N 
Streator und \ 430 R 
KRanias Cıty, Et. ‚Joen. Gcadeniworiör + 
Alle Bunte iv Trras 
Omaba, E. Bluff3 u. Neb Puntte. 
Et. Paul und Wiınneapolis.. .* 
Kas City St. Joeu. ve venmworth.. 
Omaha, Lincoln und Denver 
Blad Hılld, Dintana Portland.. 
Et. Paul und Minneapolıa 

Taalich. tTaalich. ausaenommen Sonntags, 


Baltimore & Ohio, 
| Bahnböte: en it. * Station; Stadt ⸗ 


| ne brpreiie —— 7 
Lrmmited Zügen. 


—E Yort umd "Waihıngton Belt 
buled Limit 
ittsburg —— ses 
alterton Accommodation... N 
Golumbus und Whecling Erpreß...* EN 
New Wort, Waibinaton, Pıttöburg 
und Gleveland BVeitibuled Limited.* 6.25 N 
Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Shicago & Erie-Eifenba 
, Fir ö fies‘ u 


A2 ©. Glart Str. und Dearborn- 
> Gtation, Polt Str., Erfe Fourth Ave. 


+ 
o 


“ara 
Bormmwmiow:i 
wasuuaseaı 


Abfahrt Ankunft 
6.5B +6.0NR 


mestoron & Buff 

orth Aıtdion Accommodation 
Nerv York & Bofton.. ...unrennen.o 

&Norfoll, BR..enuon ne 

mg —— ——ñ⸗e 

Ehicage & Eajtern Juinois-Eifenbapn, 

Tidet- Office; 330 Elarf Str., Auditorium Anne 
und am Baflagier-Deppt, Dearborn und Bolt Str. : 

"Züglih. + Audgen. Sonntag. — Ankunft. 
Terre Haute und növılle . +8.08 
Danpılle u Jud. Wiinerat Spgä. +125R 7 
Chicago & Raibville Kimited.... *52NR *ı 
Zerre Haute und Evansoıle..... ILZEN 658 


— — —— 
— —— — 


* Daily. Leave. 
Pacific u me 
Kansas r 
Kansas Gy, Colorado &U 
t. Louis Lımi 
California Limited. via St. Louis 


1a st! 
5 St. Louis N 
— 


euunenker 
PPFFTLLLE 
EEEICEBERZ 


VDE — 


— 
—— 
lis und Ciucinua 
und Louisville 


— 


228 
a2 
ws 


| Bafjageiheıne von und nad Europa xc. 


59t 
$1.19 


antel. 


Damen-Gapes, 
die 816.50 koſteten, jetzt. 


Damen-Plüih:Eapes, 
die 818.00 fofteten, jeßt. ....... 


Damen: Plüjdh-Eapes, 
die 325.00 fofteten, jet. 


Damen-Ajtrahan-Gapes, 
die 830.00 kojteten, jeßt. 


Damen⸗Aſtrachan⸗Jackets, 
die 850.00 koſteten, jetzt 


Finanzielles. 


TheOldest 55171867 


N savin TR 


bern IR Chicago, 
J— BANKING Han 
DE B: 4 

nommen und 


Randolph 
Zinſen darauf bezahlt. alt 


Depsütoren fünnen e3 jo arrangiren, daR Tu ze 
milien währen» ihrer Abweienheit Geld ziehen en 

Berheirathete Frauen fünnen auf ihren ses 
Namen Geld hinterlegen, daS nur auf ihre eigene Ans 
weiſung ausbezahlt wird. 

QUuslandiige Wechſel. —Wechſel auf die Bank von 
Irland und ıhren Fıltalen von £1 und aufwärts. 

Seihäfteitunden: 10 Uhr : orm. b:33 Uhr Ylachm. 
Samijtags: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nadnı. und von 
6 bis ö Uhr Abeuds. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Raudolph Str. 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten ». 
8] aufwärts 
werben anges 


| 69° 3infen Bezafft auf Spar- Einlagen. 


GELD 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


Morteages auf Grundeigentfum 


jtet3 zu verfaufen. 
Volmadten aus eftelt — Erbichafien eingezogen. 


Sonntags offen von 10—12 Ubr Bormittagd. bw 





"GELD 


gu verfeihen im beliebigen Summen bon $500 aufwärts 
auf erite Hypotheten auf Edıcago Srundeigenthum. 
Bapiere zur fieren Kapital Anlage imıner vorrãthig. 


E. S. PREVER CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearbesn und Washington Str. 


'ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. 134 


E. C. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen anf Grund- 


eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


ypothefen in Pleinen und en 
u. fiets an Hand. * 


Geld zu veeiken anf Eiunbeigentkum 


Schußverein der Hausbeſihet 


gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


E6 3008 Wentwortk Aut 
u RE. 
u 4 5. Halsied Bin 


I 





